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Dom Manila:frieg. 

Manila, 25. Oft. In Sloila (Bis 
faya-$nfeln) erwartet man wieder 
wichtige Kämpfe. Der Filipinos-Ge- 
neral läßt bereit jede Nacht Salven 
auf die amerifanifchen Vorpojten abge- 
:ben. Seit Sonntag johon find für ihn 
Verftärtungen vom Norden her einge= 
troffen. ES heißt, daß mit dieferThätig- 
feit die Aufmerffamteit der Vifayaner 
bon ihrer Unzufriedenheit mit den Ta= 
galen abgelentt werben ſolle. Aguinal⸗ 
bo hat die probemweife reilafjung von 
Areneta und anderen Viſayaner-Füh— 
tern angeorbnet, welche zu Friedens- 
Unterhandlungen mit den Amerikanern 
geneigt find, laßt fie jedoch noch über- 
machen. 

Das 4. Infanterie-Regiment fand 
beim Auskundſchaften um Imrus her— 
um, daß die Filipinos ſich auf's Neue 
in Das Marinas feſtgeſetzt haben. Auch 
heißt es, daß ſie ſich in Malabon und 
anderen Städten auf's Neue organiſi— 
ren. 

Manila, 25. Okt. Das Transport⸗ 
Boot „Srant“ ift mit dem 26. ameri= 
tanifhen Infanterie-Regiment und 
Refruten von hier eingetroffen, Ddes= 
gleihen „Aztef“ mit Zinpilbeamten. 
Eriteres Regiment wurde, ohne hier 
ausgefehifft zu werden, fofort nad 
Sloilo weitergefandt, mo die Amerifa- 
ner noch mehr Iiruppen braucden. 

Die Filipinos find auch in die Ge- 
genb von Calamba zurückgekehrt. Ihre 
Zahl iffigemachfen und fie umzingeln 
diefe Stadt auf der Zandfeite vollitän- 
dig. 

Nicht Für hohe Schul - Ansgaben. 


Atlanta, Ga., 25. Dt. Die Staatd- 
legislatur ift heute zu regelrechter Ta= 
gung zulammengetreten. Nachdem die 
Organifirung vollgogen war, wurde die 
Botſchaft des Gouverneurs Candler 
verleſen. Dieſelbe empfiehlt die ſtrengſte 
Sparſamkeit in der Verwaltung des 
Staats-Schulfonds und Beſchränkung 
der Arbeit der öffentlichen Schulen auf 
die Elementarzweige. Der Gouverneur 
beſtreitet, daß die Schul-Erziehung, d. 
h. diejenige nach Textbüchern, zur Ab— 
nahme der Verbrechen beitrage, und 
hebt hervor, daß ſich zwar die Unwiſ— 
ſenheit unter den Negern vermindert 
habe, indeß gleichzeitig die Verbrechen 
ſich vermehrt hätten. 

Empfindlicher Kohlenmangel. 

Soplin, Mo., 25. Oft. Die Zink: 
und Bleigruben in diefem Diftrift ſol— 
Ien nächften Montag den Betrieb wieder 
eröffnen; fie werden aber ‚wahrjchein- 
li arg unter KRohlenmangel zu leiden 
haben. €3 ift nicht einmal für die 
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Hälfte jener Gruben Kohle genug vor | 


handen. Wegen Gtreifs in Kanjas und 
im SIndianerterritorium fönnen Die 
Kohlengefelichaften feine Kohle liefern. 
Der Dankſagungstag. 
Waſhington, D. C., 25. Okt. Präſi⸗ 
dent MeKinley hat eine Proklamation 
erlaſſen, worin er zur Feier des Dank— 
ſagungstages am Donnerſtag, den 30. 
November, auffordert. 
Willkommener Regen. 
Wichita, Kans., 25. Okt., Nachdem 
einen Monat lang ſchreckliche Dürre 
geherrſcht hatte, iſt endlich heute Regen 
gefallen, welcher große Erleichterung 
für Menſch und Vieh brachte. 


— r— — 


Auslaud. 


Jubilãum des Berliner Omnibus. 

Berlin, 25. Okt. Hieſige Blätter ge⸗ 
denken des 60jährigen Beſtehens des 
Berliner Omnibus. Am 23. Oktober 
1839 erhielt der Geheime Kommer— 
zienrath Henoch die Erlaubniß, bei 
Ankunft der Züge der (1838 eröff— 
neten) Potsdamer Bahn drei Omni— 
buſſe auf dem Bahnhof aufzuſtellen 
und Fahrgäſte für den Preis von 2 
Silbergroſchen auf drei verſchiedenen 
Wegen bis nach dem Alexanderplatz zu 
befördern. Das Recht, auch unterwegs 
Fahrgäſte aufzunehmen, ſcheint er 
nach dem Inhalt der Akten nicht ge— 
habt zu haben. Dieſe Einrichtung kam 
nachweislich erſt ſieben Jahre ſpäter 
auf, als am 30. Oktober 1846 einem 
Dr. Freiberg und einem gewiſſen Heck— 
ſcher der Betrieb von fünf Linien be— 
willigt wurde. 

Wolff hat fidh geitellt. 

Berlin, 25. Oft. Der Falichipieler 
Molff, ver früher ein gemöhnlicher 
Dieb war und |päter im Spielerflub 
ber „Harmlofen“ eine hervorragende 
; Figur wurde, bat fich jegt der Polizei 
- gejtellt (was bereits früher in Ausficht 
geitellt murbe, ala Nachjpiel des Pro- 
zeffes gegen Mitglieder jenes Klub.) 
Die fonfervative Preffe erörtert noch 
immer jenen Prozeß mit tiefem KRum- 
mer, und da8 „Wbelsblatt“ erklärt, 
man babe ven Kampf gegen bie Rebo- 
Iution an der unrechten Seite angefans 
gen, und die Regierung follte ihre Auf- 
merkſamkeit lieber den einflußreichen 
Klaffen zumenden, deren ſchamloſes 
Treiben den Sogialiften ftet3 reichliches 
Agitationsmaterial liefere. 

Schriftſteller geſtorben. 

Lordon, 25. Okt. Der bekannte 
Schriftſteller und Erzähler Grant 
Allen (ein geborener Canadier) iſt im 
Alter von 51 Jahren geſtorben. 


Rückwärts, rückwärts! 

Die britiſchen Streitkräfte in Natal. —Immer 
weiter dringen die Buren vor. —Es iſt noch 
fraglich, ob die britiſchen Truppenkörper 
ſich vereinigt haben. —Die vermißten bri— 
tiſchen Kavalleriſten wieder aufgetaucht.- 
Das jüngite Creffen bei Ladyſmith. — In 
London gibt man zu, daß Jouberts Kriegs⸗ 
plan der beſſere war. 

London, 25. Okt. Nicht nur Dun— 
dee, ſondern auch Glencoe iſt von den 
britiſchen Streitkräften unter General 
Yule aufgegeben worden, und dieſe 
Streitkräfte befinden ſich auf vollem 
Rückzug nach dem Süden. Das ganze 
nördliche Natal iſt jetzt in den Händen 
der Buren, trotz der „drei glänzen— 
den britifchen Siege“, melcdhe wahr— 
Icheinlich Durch diesmächige Ereigniife, 
über melche fich das britiſche Kriegs— 
amt noch immer ausfchweigt, in ein 
weſentlich anderes Licht gejtellt werden. 

Eine Depejche bejagt, General 
Yule's Streitmaht habe „nach einer 
Reihe brillanter Märfche” eine Vereini=- 
gung mit derjenigen des Dbergenerals 
White, etwas nördlich von Ladyſmith 
bemwerfftelligt, oder jogut mie bemerf- 
jtelligt. Doch ift dies noch zmeifelhaft, 
und e3 ift jedenfalls auffallend, daß 
General White jelber in feinen bisheri=- 
gen Depejchen davon nichts jagt, ob= 
wohl man darauf mit ängjtlicher 
Spannung wartet. 

Ein furz nach Mitternacht befannt 
gegebener Bericht von General White 
bejagt, daß derjelbe ein Gefecht mit 
Buren gehabt habe, melche nur fieben 
Meilen von Qadyfmith verfchanzt feien. 
Um dieje Zeit wenigjtens waren Yule’3 
Iruppen offenbar noch nicht zur bri= 
tiſchen Haupt-Streitmacht geſtoßen. 

General Joubert's Transvaal— 
Truppenkolonne, die jetzt auf 9000 
Mann angegeben wird, dringt immer 
weiter ſüdwärts vor, offenbar in der 
Abſicht, die Briten einzuhemmen, 

elche bereits von den Streitkräften 
des Oranje-Freiſtaates ſogut wie um— 
zingelt ſind. 

Nach den letzten Nachrichten aus 
Kimberley (Kapkolonie), die bis zum 
21. Oktober gehen, dauert die Belage— 
rung von Kimberley noch immer fort, 
und die Buren-Streitkräfte daſelbſt 
wachſen täglich weiter an; ſie haben 
auch noch fünf große Kanonen aus 
Pretoria erhalten. 

Die Nachrichten 
(Kapkolonie) ſind viele Tage alt und 
höchſt unbefriedigend. Selbſt wenn die 
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Chicago, Mittwoch), den 25. Oftober 1899. — 5 Uhr: Ausgabe. 


unmeit Labyfmith 13Briten fielen und 
93 verwundet wurden und 3 vermißt 
werben. Die meiften Berlufte erlitt 
das Glouceſter-Regiment. 

Wie General White ſagt, trieb er 
dieſen Kampf nicht weiter, als es ihm 
nöthig erſchien, um zu verhindern, daß 
der Feind die Truppen des Generals 
Yule angreife ‚die ſich auf dem Weg zu 
General White befinden. (Aber noch 
immer nicht da ſind, ſoweit die offiziel— 
len Meldungen gehen.) 

Es wird ferner gemeldet, daß die 
vermißten britiſchen Huſaren, welche 
nach der erſten Schlacht bei Glencoe den 
betreffenden Buren-Streitkräften nach— 
geſandt worden waren, wieder aufge— 
taucht ſind. Sie hatten ſich mühſam 


Dampfer⸗zuſammenſtoß. 


Liverpool, 25. Okt. Als der Dam— 
pfer „Germanic“, von der „White 
Star“-Linie, heute Vormittag von ſei— 
nem Dock ausfuhr, um an ſeinem 
Ankerplatz Paſſagiere an Bord zu neh— 
men (vorbereitlich der Abfahrt nach 
Nem Dort) rannte eine Dampfbarfe 
mit voller Wucht im feinen Hintertheil 
und ftieß ein Zoch von zwei Quadrat- 
fuß hinein. Als man die beiden Fahr— 
zeuge wieder getrennt hatte, zeigte e8 
fich, daß „Germanie” zu jchmwer bejchä- 
digt war, um zur Zeit die Fahrt nach 
New York machen zu fönnen; er wurde 
fofort nad) dem Dod zurüdgebragt. 
Sene Barke dagegen konnte ihre Fahrt 
fortfegen. Es herrſchte zur Zeit des 


durchzufchlagen, follen aber nur drei | Unfalls Nebel. 


Pferde verloren haben. 

Einer Depefhe aus Kapjtadt zu= 
folge, die von heute Vormittag um 9.10 
datirt ift, fand ein weiteres Treffen bei 
Zadyfmith ftatt, wobei die betreffende 
Buren-Streitmaht zurüdgejchlagen 
murde, Die Briten hatten vier Ge— 
tödtete unb mehrere Verwunbdete. 

Rondon, 25. Oft. Meldungen der 
Londoner „Morning Bot“ aus Kim- 
berley, die aber nur bi zum 21. Ofto= 
ber geben, lauten: 

Ein gepanzerter Zug der Brifen war 
geftern Abend im Treffen; einer der 
Leute wurde getödtet; und zwei Yabun= 
gen Dynamit, welche ficherbeitähalber 
aus der Stadt weggebracht worden was 
ren, find von den Buren in die Quft ge= 
[prengt worden. Weber den Berluft der 
Lepteren ift nicht3 Beftimmtes befannt. 
Die Artillerie des Teindes fuchte bie 
GStreitmacdht, welche die Stadt dedt, ab- 
jeits zu loden; es gab ein Kleines Tref- 
fen, doch ereignete fi nichts von Bes 
deutung. Wir find vollitändig ifolirt, 
aber durchaus ficher. Unfere Truppen 
durhdrangen heute mit einer Marim= 
Kanone auf dein Babngeleife die Linien 
des Feindes. 

Brüſſel, 25. Okt. 
diplomatiſche Agent der Transvaal⸗ 
Republik in Europa, erklärt, die 
Tranbaal-Republik und der Oranje— 
Freiſtaat hätten jetzt zuſammen beina— 
he 100,000 Mann im Felde, und dieſe 
Streitmacht ſetze ſich folgendermaßen 
zuſammen: 

Reguläre 


Dr. Leyds, der 


vom Transvaal- Frei— 


aus Mafeking ſtaat 35,600 Mann; Artillerie 1250; 


Polizei 1750; Truppen des Oranje— 
Freiſtaates, einſchließlich der Auslän— 


Stadt ſich nicht bereits den Buren er- der, 35,000; Buren von Natal 3000; 


geben hat, iſt es doch gewiß, daß die 


Buren von Bechuanaland und Rhode— 


Gorniſon nicht mehr lange aushalten ſia 8000. 


kann. 


Deutſche 6000; Amerikaner 


Das britiſche Kolonialamt hat eine 4000; Holländiſch-Belgier 2000; Ir— 


Depeſche erhalten, welche beſagt, daß 
Präſident Steyn, vom Oranje-Frei— 
ſtaat, eine Proklamation erlaſſen hat, 
welche die Annektirung des ganzen 
Theiles der Kapkolonie verkündet, der 
nördlich vom Vaalfluß liegt. Darin 
ſind Weſt-Griqualand und Bechuana— 
land einbegriffen. Offenbar ſteht die— 
ſer Schritt mit der Beſchlagnahme der 
Eiſenbahn und aller Stationen nörd— 
lich von Kimberley, außer Mafeking 
(wenn dieſes nicht bereits gefallen ſein 
ſollte), in Verbindung. 

Auf's Neue verlautet in Plymouth, 
daß die britiſche Admiralität im Be— 
griff ſtehe, eine Reſerveflotte in einhei— 
miſchen Häfen mobil zu machen, und 
daß dieſe und andere Flotten-Unterneh— 
mungen auf die Abſicht Rußlands zu— 
rückzuführen ſeien, von einem Hafen im 
Perſiſchen Golf Beſitz zu ergreifen. 
(Von anderer Seite dagegen heißt es, 
daß weder Rußland noch Frankreich die 
Abſicht hegten, irgend etwas gegen die 
britiſchen Intereſſen zu unternehmen, 
und daß ſie lediglich eine Annektirung 
der Transvaal-Republik und des 
Oranje-Freiſtaates durch Großbritan— 
nien unter keinen Umſtänden geſtatten 
würden.) 

In den Kreiſen militäriſcher Sach— 
verſtändiger dahier wird jetzt zugegeben, 
daß der Kriegsplan von General Jou— 
bert ein beſſerer war, als berjenise ber 
Briten. 

Michael Davitt, das bekannte irlän— 
diſch-nationaliſtiſche Mitglied des Un— 
terhauſes, kündigte in der heutigen Par— 
lamentsſitzung an, daß er morgen ſein 
Mandat niederlegen werde, als Proteſt 
gegen den ſüdafrikaniſchen Krieg. 

Kapſtadt, 25. Okt. Nachrichten, 
welche geſtern aus Natal bier eintra— 
fen, beſagen, daß aus der Wunde des 
Generals Symons, welcher die briti— 
ſchen Truppen in der erjten Schlacht bei 
Glencoe befehligte und einen Schuß in 
ben Magen erhielt, jet die Kugel ber- 
ausgezogen morben jet, und dan Fich ber 
— nach den Umſtänden wohl be— 

inde. 
Vom Oranjefluß in der Kapkolonie 
(unweit der Grenze des Oranje⸗Frei⸗ 
ſtaates) kommt die Meldung, daß die 
Buren auch Kripdam bei Barkly Weſt 
(nördlich von Kimberly) genommen ha— 
ben, und daß der dortige Hilfsmagi— 
ſtrat und ſein Sekretär ſich in Gefan— 
genſchaft befinden. Man vermuthet, 
daß die Buren jetzt auch gegen Douglas 
vorrücken, das weiter weſtlich liegt. Die 
Bewohner von Douglas haben um 
Schutz nachgeſucht. 

Hamburg, 25. Okt. Aus den kom⸗ 
merziellen Kreiſen kommen bittere 
Klagen darüber, daß das ſüdafrikani— 
ſche Geſchäft vollſtändig darniederlie— 
ge, weil die engliſche Depeſchenzenſur 
auch alle, von Hamburg kommenden 
oder hierher gerichteten kommerziellen 
— en aus Südafrika unter⸗ 

rückt. 

London, 25. DE. General. White 


t irt dem br 
aus Wetfoten, ba in Dem Zreffen 


länder 1000;Sfandinavier 600; Fran 
zofen, Schweizer und taliener 200; 
ausländijche Legion 600. ‘ 

Die Juden leiften, wie es ſcheint, Po— 
lizeidienſte. 
Waren Feine Tihehen - Unruhen. 


Berlin, 25. Oft. Der Wiener Kor- 
refpondent des „B. Tageblatt” erklärt, 
daß die jüngften böhmifchen Unruhen 
ausfchlieglih von der antijemitifchen 
Gruppe angeftiftet morben jeien, und 
fich gegen die Jung-Tfchechen gerichtet 
hätten. Er fügt Hinzu: Wenn bie 
Iichechen wirklich an der Sache bethei- 
ligt gewefen wären, jo würde ein Haufe 
von 20,000, ftatt von 2000 Menfchen 
dur) Prag paradirt fein. 

Erhält Rußland Ceuta? 

Berlin, 25. Oftober. Das „Berliner 
Tageblatt” jagt, daß Rußlands Lieb— 
Iingsplan, eine Marinejtation im 
Mittelmeer einzurichten, wahrfcheinlich 
dadurd in Erfüllung gehen wird, daß 
Spanien die Feitung Ceuta an Ruß— 
land abtritt, jo daß Lebtere3 gegenüder 
Gibraltar ein „Zwing-Uri“ errichten 
fann. Das Blait fügt hinzu, fyrank: 
reich leifte dem Plane wahrfceinlich 
Vorſchub. 

Neu⸗Guinea angeboten? 

Berlin, 25. Okt. Es verlautet, daß 
die britiſche Regierung der deutſchen 
Neu-Guinea angeboten habe, als Preis 
für einen völligen Rücktritt Deutſch— 
lands von Samoa. 

Gefrorenes Fleiſch für Soldaten. 

Mainz, 25. Okt. Die Militärbehör— 
den dahier experimentiren jetzt mit ge— 
frorenem Fleiſch. Sie haben gute Er— 
gebniſſe mit Hammelfleiſch erzielt, aber 
nicht mit Schweinefleiſch. Jetzt werden 
auch Verſuche mit gefrorenem Kalb— 
ſeiſch und Rindfleiſch angeſtellt wer— 

en. 


Der neue Erzbiſchof. 


Köln, 25. Okt. Biſchof Hubertus 
Simar von Paderborn iſt zum neuen 
Erzbiſchof von Köln erwählt, und es 
heißt, daß auch Kaiſer Wilhelm mit 
dieſer Wahl zufrieden ſei, da er ſtets 
einen „nicht-politiſchen“ Erzbiſchof ge⸗ 
wünſcht habe. 

35 Millionen für Schnellfeuer⸗ 

Kanonen. 


Wien, 25. Dit. Das öfterreichifch- 
ungarifche Reich = Kriegäminifterium 
wird, mie neuerdings gemeldet mird, 
bon den Delegationen nach) deren Zu= 
jammentritt einen außerorbentlichen 
Kredit von 35 Millionen Gulden für 
Anfhaffung ‚von Schnellfeuer-Sano- 
nen verlangen. 

Der Khalif weicht zurück. 


Kairo, Egypten, 25. Okt. Der 
Khalif der Derwiſche hat ſeine Stel- 
lung zu Jeb⸗el⸗Bir wieder aufgegeben. 
Daher bat der britijche Generalmajor 
Kitchener die Rüdtehr der anglo«egyp- 
tijchen Erpebition nad Omdurman be- 
orbert. Vorher follen die Kavallerie 
und das Kameel-Rorps noch 
tognoszirung vornehmen. 


Bee inf 
a — 


In Kiel wurde ſcharf geſchoſſen. 

Kiel, 25. Okt. Nicht weit vom Ein— 
gange in den Kieler Hafen ſpielte ſich 
ein internationaler Zwiſchenfall ab. 
Drei Schiffe ſuchten, ohne eine Flagge 
zu zeigen, in den Hafen einzulaufen. 
Als ein Warnungsſchuß des, auf 
Wache befindlichen Torpedoverſuchs— 
Ichiffs „Friedrich Karl“ feinen Erfolg 
hatte, wurde ein feharfer Schuß ab- 
gefeuert. Das mirtte Die drei 
Schiffe Iegten bei und hikten ihre 
Nationalitätsflaggen. 3 ergab ich, 
daß da3 eine ein ruffifches, Die beiden 
andern fehmedifche Schiffe waren. 

Handelt es fin um Flottenver= 

mehrung? 

Berlin, 25. Oft. Der Admiralitäts- 
fetretär vo. Tirpig und der Reiche- 
jtaatzjefretär des Auswärtigen v. Bü— 
lom wurden zu einer gemeinjchaftlichen 
Konferenz mit dem Kaifer zu Potsdam 
entboten. Darauf reifte ber Erftge- 
nannte nach Baden-Baden ab, um den 
Reichskanzler Hohenlohe Bericht zu er— 
ftatten. 

Noch mehr Krawalle! 


Brünn, Defterreich, 23, Oft. Neue 
Kramalle werden aus MWfetin, Mähren, 
gemeldet. Die Gendarmerie feuerie 
auf die Tumultuanten, töbtete zwei 
und verwundete 17. Schließlich 
ftelten Truppen die Orbnung mieber 


ber. 

Zu Hollefhau mußten 3000 Berfo- 
nen, die ji zu dem Leichenbegängnif 
für die Opfer der jüngften. QTumulte 
angefammelt hatten, vom Militär zer- 


ftreut worden. 
(Zelegrapbiiche Notizen auf der Annenfeite.) 


Lokalbericht. 
Ein berechtigtes Berlangen. 


Die Grundeigenthumsbeſitzer am Di⸗ 
verſey Boulevard proteſtiren von 
Neuem aus Geſundheitsrückſichten ge— 
gen das Anfüllen der Lehmgruben an 
Wolfram und Perry Straße mit Müll: 
ftoffen aller Art. In einer Petition, 
die augenblidlih auf Veranlaflung eis 
ner Frau %03. Kresler unter ihnen zir- 
fulirt, wird die Stadt dringend erfucht, 
dem lebelitand ein Ende zu machen, 
oder doch meniaftens dafür Sorge tra= 
gen zu mollen, daß die Abfallitoffe ge— 
nügend mit Afche und Erdreich bebedt 
werben, damit diefelben nicht länger 
die ganze Luft in jener Nahbarjchaft 
berpejten und Inphusfieber, Malaria 
jomwie andere Krankheiten erzeugen. 
Yuh wird bitter Klage Darüber ge= 
führt, daß der fogenannte „Garbage 
Ssnipektor,“ der das Abladen der Ab- 
fallitoffe beaufiichtigen fol, feiner 
Pflicht in feiner Weife nachfommt, fon= 
bern feine Zeit in Schankmirth] *aften 
vertrödelt. 


Nahm die Kaſſe mit. 


In der Nacht des 13. Auguſt brach 
der 20jährige George Lomax in das 
Geſchäftslokal der Speiſewirthin Avery, 
Nr. 319 63. Straße, ein. Geld hat er 
dort nicht vorgefunden, deshalb nahm 
er den werthvollen Regiſtrir-Apparat 
mit. Dieſen hat er nachher für $7.00 
an den Fruchthändler Stephan Volas 
verkauft, deſſen Geſchäftslokal ſich Ecke 
Cottage Grove Ave. und 61. Straße 
befindet. Jetzt iſt Lomax wegen des 
Einbruchs verhaftet worden, und gegen 
Volas ſchwebt eine Anklage wegen 


Hehlerei. 


— — — — — 
Geben ihre Zuſtimmung. 


Die Mitglieder der ſtaatlichen Ka— 
nal-⸗Kommiſſion haben heute die Drai— 
nage⸗Behörde benachrichtigt, daß ſie mit 
den Plänen für die Anlegung des Ne— 
benbettes einverſtanden ſind, durch 
welches in Joliet der Fortbeſtand der 
Waſſerkraft des alten Kanals geſichert 
werden ſoll. Präſident Boldenweck iſt 
über dieſe Nachricht hocherfreut und 
ſagt, die Eröffnung des Drainage-Ka— 
nals am 1. Dezember könne nunmehr 
nur durch vollſtändig unborhergeſehene 
Ereigniſſe verhindert werden. 


* Die vier Jahre alte Mathilde 
Selke, die, wie an anderer Stelle be⸗— 
richtei, einem ſog. Freudenfeuer in der 
Nähe ihrer elterlichenWohnung zu nahe 
gekommen war und dabei ſchwmere 
Brandwunden erlitten hatte, iſt denſel⸗ 
ben erlegen. Die Leichenſchaugeſchwo⸗ 
renen gaben ihrVerdikt auf „Tod, durch 
unglücklichen Zufall“, ab. 

* Jene unbekannte Frau, die geſtern 
Nachmittag an Fifth Ave. und 13. Str, 
an Vergiftung durch Karbolfäure 
ſchwer erkrankt aufgefunden wurde, iſt 
nunmehr im St. Lukas-Hoſpital durch 
den Tod von ihren Leiden erlöſt wor⸗ 
den. Sie wurde ſpäter als eine gewiſſe 
Nellie Cunningham identifizirt. Die 
moörderiſcher 


Wiscon 
— Winde, die n 


Geldihrant:Sprenger. 


— für— 


| Deutiche Seitung | 


| I Anzeigen. | 


11. Jahrgang. -- No. 251 


Der Tempelritter. 


Dergebliher Raubverjucd; in der Bilderrah» | Er = Mayor Schoch von Ottawa zum Grof- 


menz=fabrif der Gebrüder Schramm. 


Der Wächter H. 38. Blanchard in der, 
im Gebäude Nr. 14 bis 16 Armour 
Str. gelegenen Bilderrahmenfabrif 
wurde heute, zu früher Morgenjtunde, 
durch Tautes Pochen nach der zum Kon= 
tor führenden Eingangsthüre gelodt. 
Er öffnete. Ehe er aber noch nach dem 
Begehr des Lärmmachers fragen fonn= 
te, war er auch fehon bon drei herein- 
ftürmenden Kerlen, die Gefichtgmasten 
trugen, überwältigt und zu Boden ge= 
mworfen. Während zwei der Raubnefel- 
len ihn fejt hielten, holte der dritte aus 
feiner Handtafche eine Rolle 


| 
| 


| 


I 


ftarfen | ben3 


Komthur erwählt. 


Sm Frreimaurer-Tempel hat heute 
die jährliche Beamtenwahl der Allinoi- 
fer Groß-Komthurei der Tempelritter 
jtattgefunden. Der höchfte, durch diefe 
Wahl neu zu bejegende Pojten, der des 
Sroß-Komthurs, wurde heiß umftrit- 
ten. 3 waren nämlich nicht weniger 
ol dreißig Kandidaten dafür im Tyelbe. 
Geſiegt hat ſchließlich der deutſch-ame— 
rikaniſche ExcBürgermeiſter von Ot— 
tawa, Albert Schoch, zur Zeit Mitglied 
der vom Gouverneur mit der Inſpizi— 
rung unſeres großen Drainage-Gra— 
betrauten Kommiſſion. Herr 


Bindfadens hervor. Im Nu hatten die Schoch ſteht nunmehr auf der „Stufe 
Drei ihm die Arme, die Hände und die zur höchſten Macht“, die ſich im Tem— 
Beine ſo feſt zuſammengeſchnürt, daß pelritter-Verbande überhaupt erreichen 
Blanchard ſich kaum zu regen vermoch— | läßt. Wenn Ulles gut gebt, fann er in 
te. Alödann wurde er in eine dunkle | neun Jahren Groß-Komtgur für bie 


Ede des Zimmers gefchleppt und da- 
Bohrern und Teilen machte das Trio 
fi) Darauf an die Arbeit, ein aroßes 
Loch in die Thüre des Geldfchranfes zu 
prillen. Nachdem ihnen bies oelun- 
gen iwar, füllten fie daffelbe mit Dyna- 
mit und zogen fich in ben entfernteften 
Winfel des Zimmers zurüd. Trotzdem 
die Banditen, um den Schall der Er- 
plofion abzufehwächen, den Geldichrant 
mit mehreren Stüden Teppich und eini- 
gen Kiffen bededt hatten, erplodirte der 
Sprengftoff doch mit ohrenbetäuben- 
dem Krach. hr Werk war den geübten 
Einbrechern geglüdt. Die Ihüre des 
Geldihrantes mar aufgejprengt. 
Iriumphirend machten die Räuber fich 
an die Wusplünderung. Doc ihre 
Hreude war umfonft. Sie fanden fein 
Baargeld. Wergerlih padten fie ihre 
Einbrecherwerfzeuge wieder in die 
Handtaſche. 

Ehe ſie ſich von dannen begaben, lie— 
ßen fie in der Taſche aber ein Packet 
Geldanweiſungen verſchwinden, die 
von der Firma Gebrüder Schramm im 
Geldſchrank verwahrt waren. Eine 
werthvolle Rolle von Blattgold, die, in 
Papier eingewickelt, ſich daſelbſt befand, 
hatten ſie überſehen. Nach ſtundenlan— 
gem vergeblichem Bemühen, ſich aus 
ſeinen Feſſeln zu befreien, gelang es 
Blanchard doch endlich, dieſelben zu 


löſen. Er eilte zur Zentralſtation und 


benachrichtigte das Detektive-Bureau 
von ſeinem Erlebniß. Die Polizei 
fahndet jetzt auf die drei Geldſchrank— 
ſprenger, von deren Perſönlichkeit 
Blanchard nur eine ſehr oberflächliche 
Beſchreibung zu geben vermag. Die 
Firma hat an die Bankhäuſer, mit 
denen ſie in geſchäftlichen Beziehungen 
ſteht, die Weiſung ergehen laſſen, bis auf 
Weiteres keine Gelder auf Checks aus— 
zuzahlen, die ihnen präſentirt werden, 
und womöglich die Verhaftung der 
Inhaber ſolcher Zahlungsanweiſungen 
veranlaſſen zu wollen. 

Die Einbrecher ſind muthmaßlich 
aus guter Quelle informirt geweſen, 
daß in dem Geldſchrank gewöhnlich be— 
deutende Geldſummen von der Firma 
verwahrt wurden; zufällig war geſtern 
gegen Abend alles darin befindliche 
Baargeld in einer hieſigen Bank depo— 
nirt worden. 

— — — 


Es hat geholfen. 


Das energiſche Vorgehen des Ge— 
ſundheits -Amtes gegen ſäumige und 
nachläſſige Abfuhr-Kontraktoren hat 
bereits ſein Gutes gezeitigt. Nicht we— 
niger als 30 Kontraktoren ſind näm— 
lich unverzüglich um ihre Gewerbe— 
ſcheine eingekommen, doch werden ſie 
dieſelben erſt erhalten, nachdem das 
Geſundheitsamt ſich davon überzeugt 
hat, daß ihre Abfuhrwagen waſſerdicht 
ſind und auch ſonſt in jeder Weiſe den 
amtlichen Vorſchriften entſprechen. 


— — — 


* Nach dem Zimmer 1014 des Stu⸗ 
debaker⸗-⸗Gebäudes iſt für morgen Nach— 
mittag um halb fünf Uhr eine Ver— 
ſammlung von Kunſtfreunden einberu— 
fen worden, in der einige Künſtler zu 
Mitgliedern der ſtädtiſchen Verſchöne— 
rungs-Kommiſſion erwählt werden 
ſollen. 

* Aus Omaha wird berichtet, daß 
dort der Polizeichef Martin White, ein 
früherer Chicagoer, heute früh am 
Herzſchlag geſtorben iſt. White war 
erſt 40 Jahre alt. Vor fünf Jahren 
war Mahor Hopkins nahe daran, ihn 
zum Polizeichef von Chicago zu er— 
nennen. 

* Die Verwaltung der elektriſchen 
Straßenbahn in Joliet hat mit einem 
Chicagoer Syndikat, das Wegerechts— 
Privilegien für die Strecke Chicago— 
Lemont beſitzt, ein Abkommen für den 
Bau einer elektriſchen Bahn zwiſchen 
Chicago und Joliet getroffen. Die 
Entfernung nach Joliet beträgt etwa 
40 Meilen. Man hofft, daß es gelin— 
gen wird, auf der Strecke eine Fahr⸗ 
zeit von nur einftünbiger Dauer einzu= 
halten. 


Das Wetter. 


Bom Wetterbureau auf dem Auditoriumthurm 
wird für die näciten 18 Stunden folgende Witte: 
tung in Ausficht geftellt: ) 

Ehicego und Uingegend: Im Allgemeinen ſchön 
heute Abend; morgen früh muthmaplih regneriich 
und Fühler; ftarte jüdliche Winde, die morgen nad 
Norden umjclagen. 2 

Alinois: Drohendes Wetter heute Abend, mit 
Regenjhauern im nordiweftlihen Theile; morgen reg= 
nerijh umd fübler, jüdlihe Winde, 

Andiana: Schön heute Abend; morgen örtliche Re- 
genfchauer: jüdliche Winde. 

Nieder-Mihigan: Yunehmende Bewölttheit heute 
Abend und morgen, wit örtliden Regenjhauern; 
ftarte jünmeltfiche Winde. 

fin: Regneriih heute Abend und morgen; 
Norden umfchlagen, 
An Chicago ftellte fi der Temperaturitand dv 
d biß heute Mittag wie folgt: Abends 
: Morg 


ED 





! 


| 


I 


| Vereinigten Staaten werben. 
relbft feinem Schicjal überlaffen. Mit | Dem Te [=] 
Illinois gehören dreißig Komthureien 


Dem Tempelritter-Verbande von 
an, welche in dem Konklave darch je 
drei Delegaten vertreten ſind. Der ge— 
genwärtige Groß-Komthur iſt William 
S. Milligan von Ottawa und die an— 


deren Beamtenſtellen ſind zur Zeit be— 


ſetzt wie folgt: Hilfs-Komthur, Fred 
E. Hoberg von Peru; Führer der Wa— 
che, Thomas Hicks vonChicago; Schatz⸗ 
meiſter, John C. Smith von Chicago; 
Schriftführer, Gilbert W. Barnard, 
Chicago; Kapitän der Wache, John 
B. Fithian von Joliet; Führer, Wm. 
B. Carlock, Bloomington; Marſhall, 
John C. Hallenbeck, Chicago; Steward, 
Wm. S. Orr. Chicago; Schildwache, 

. J. A. DeLancey, Centralia; Vorle— 
er, Nathaniel Bowdiſch, Aurora; 
Hilfs-Vorleſer, M. M. Lord, Chenoa. 
Der im vorigen Herbſt zum Kaplan er— 
wählte Pfarrer Henry G. Perry iſt im 
Januar dieſes Jahres geſtorben, und 
ſein Poſten war ſeither vakant. 

— ——s —ñ — —— 


Ans der Stadthalle. 


sn Begleitung des Oberbaufommif- 
ſärs und des Stadt-Ingenieurs beſich— 
tigte Mayor Harriſon heute die Arbei— 
ten am neuen Fangkanalſyſtem auf der 
Südſeite, über deren Fortgang er ſich 
ſpäter recht günſtig ausließ. 

Polizeichef Kipley wird am Samſtag 
dem ſtadträthlichen Ausſchuß für Po— 
lizeiangelegenheiten den von ihm ver— 
langten Bericht über die Anzahl der 
Mannjchaften, die in den einzelnen 
Rangftufen bezahlten Galäre „und 
dad Dienit » Reglement unterbrei- 
ten, bemjelben gleichzeitig aber aud) 
mehrere „Empfehlungen“ hinzufügen, 
melche die Leiftungsfähigfeit der Force 
erhöhen jollen. 


Auf den Tod verleht. 


Tödtlich verlegt wurde geftern Abend 
der 67 Jahre alte Arbeiter Michael 
Purcel aus dem Frachtfchuppen der 
Pittsdurg, Fort Wayne & Chicagos 
Bahn nach dem County-Hofpital über- 
geführt. Der bejahrte Mann mar, 
während er beim Nbladen bon Baus 
Material beicnäftigt war, durch einen 
eifernen Träger, der auf ihn gefallen 


der Verunglücte aus innere Verleguns 
gen erlitten, bie, wie die ihn behandeln 
ven Uerzte befürchten, jeinen Tod zur 
Folge haben dürften. 
—— — — 


gele Ro. 161. 


Der Oatiinmörder Auguft X. Beder, 
der am 10. November, fomit am Frei: 
tag über vierzehn Tage, fein Ber- 
breden dur den Tod am Galgen 
fühnen fol, ift Heute au8 der von ihm 
bisher beivohnten Zelle No. 301 nad 
„geleNo.161”, in der Mörder-Abipei- 
lung bes County =» Öefänaniffes, ges 
kracht worden. Der Schlieker Gu3 
Deifel wird ihn von jegt ab biß zum 
Hinrichtungstage ſcharf bewachen. 


Die ‚reine Gottesgabe‘, 


Nah dem Dafürhalten der Bak— 
teriologen im Gefundheitsamt follten 
beute die Muder in Hnde Park das 
ſtädtiſche Trinkwaſſer nur abgekocht 
als „reine“ Gottesgabe ſchlürfen, da es 
ihnen ſonſt, weil „verdächtiger“ Qua— 
lität, ſchlecht bekommen könnte. Die 
Zufuhr aus allen anderen Pumpſtatio— 
nen dagegen wird als „genießbar“ be— 
zeichnet. 


* Die „Cicero Water, Gas and Elec—⸗ 
trie Light Company“ hat ihre in Oak 
Park befindlichen Anlagen und Liegen— 
ſchaften zum Preiſe von 81,290,000 an 
die „Chicago Suburban Water and 
Light Company“ verkauft. Der Prä— 
ſident der neuen Geſellſchaft iſt ein 
Herr Louis E. Myers. 

* Von der Familienwohnung, No. 
163 Fremont Stt., aus wurden heu— 
te die ſterblichen Ueberreſte Wim. Bat— 
termans zu Grabe getragen. Faſt 
ſämmiliche Angeſtellte aus der Kanz— 
lei des County⸗Schatzmeiſters gaben 
ihrem dahingeſchiedenen, langjährigen 
Kollegen das letzte Ehrengeleit. 


* Im Schadenerſatzbrozetz des frü⸗ 
heren RangirmeiſtersO'Day gegen die 
Northweſtern und die Wabaſh-Bahn, 
der gegenwärtig unter Verhandlung 
iſt, befindet ſich jetzt die Vertheidigung 
an der Reihe. Die Geſchäftsführer ver— 
ſchiedener Bahnen erklären unter Eid, 
daß ihnen von der Führung ſchwarzer 


on ı Lilten und dem Austauſch derſelben 


zwifchen denBahnvermaltungen nichts 
befannt fei, 


| 


| 
| 


Kummerthräsen. 


Peter Lake, alias Vlafe, genießt bei 
ber Polizei ven Ruf, daß er der erfte 
mar, der bertrauenspollen Menfchen 
für fchweres Geld Goldbarren aufhal- 
Ite, die nachher feine waren. Er ift jegt 
62 Nadre alt, aber noch immer im Ge— 
Ihäft thätig. Deshalb ftand ex heute 
auch unter der Anklage des Betrugs vor 
Kadi Doyle. Als Gejchädigter trat ge- 
gen ihn W. H. 8. Smythe, von No. 


| 730 Monroe Str., auf den Zeugen: 


1 


I 


war, zu Boden geitredt worden. Au | beäugten den Angeklagten mit großer 
her einem Bruch bes linken Veines bat | Sorgfalt und jhienen zu befürchten, 


ftand. Derfelbe erzählte, daß Lale ihn 
fürzlih auf der Straße angehalten 
und, auf €inen in der Nähe haltenden 
beladenen Möbelmagen deutend, mit 
bon TIhränen erfticdter Stimme erzählt 
hätte, er wüßte nicht wohin mit feinem 
Hausrath. Geld, um eine Wohnung 
zu miethen, habe er nicht, die Sachen 
aufipeichern zu laffen, fofte aber auch 
Geld. Od er, Smythe, nicht jo men» 
Ichenfreundlich fein wolle, ihm feine 
goldene Uhr abzufaufen. Diefelbe fet 
ein fojtbares alte? Yamilienerbftüd, 
aber für $20 folle er fie haben. Smythe 
Tieß fih durch die Thränen rühren und 
zahlte. Nachher hat er felber geweint, 
als er fand, daß der Werth des Fami= 
lien-Erbjtüdes 75 Cents nicht über» 
ftieg. Die weitere Verhandlung de 
Falles wurde bis zum Gamitag vers 
ſchoben. 


Schuldig befunden. 


In der Kriminalgerichts-Abtheilung 
des Richter Brentano wurde geſtern 
Vincent Shevlin, der ſchon ſo oft ver— 
geblich prozeſſirte jüngſte Sprößling 
der bekannten Desperado-Familie die— 
ſes Namens, des Raubverſuchs ſchul— 
dig befunden und zu Zuchthausſtrafe 
von unbeſtimmter Dauer verurtheilt. 
Shevlin hatte vor einigen Wochen, auf 
einem Waggon der elektriſchen Bahn in 
der Haljted Str., einen Verſuch ge— 
mächt, dem Kondulteur Mufter Die 
Taſchen auszuleeren. in Bolizei- 
Sergeant in Zivil, der fi unter den 
Pallagieren befand, nahm den verie- 
genen Burjchen gefangen. Dem Kon 
dufteur Mufter waren feither verfchie- 
bene Drohbriefe zugegangen, durch 
melche er veranlaht werden follte, von 
der Zeugenjchaft gegen Shenlin abzu= 
ftehen, er hat jich indeffen dadurch nicht 
einfchüchtern laffen. In der Strafan: , 
ftalt zu Joliet, Wie er jebt beziehen 
muß, findet der Verurtheilte alle feine 
Brüder bereit3 vor. 


Maren in Sorge. 


Dem Bolizeirichter Martin an ber 
Harrifon Str. murde heute Walter 
Farnsmworth vorgeführt, ver Mann mit 
ben zu bielen Frauen. YFarndmorth 
gab auf Befragen des Richters zu, daß 
er gegenwärtig vierfach bemeibt jet. „E3 
wären ihrer fünf“, fjegte er Hinzu, 
„aber eine, Mr3. Kiefer, ijt geftorben, 
ehe ich mich derAlnderen annahm.“ Der 
Ungellagte leiftete auf ein Vorverhör 
Verzicht und wurde den Großgeſchwo— 
renen übermwiefen. — Auffällig war die 
große Anzahl von elegant gefleibeten 
Frauen, die fich zur Verhandlung im 
Gericht eingefunden hatten. Diejelben 


daß jte in ihm einen guten Befannten, 
pielleicht den eigenen Gatten erfennen 
würden. Nachdem fie fich übergeuat 
hatten, daß jolches nicht der Fall, ath- 
meten fie erleichtert auf und verließen 
das Lokal. 


Sur; und Neu. 


* Der, No. 112 ®. Divifion Straße 
mohnhafte Krüppel Alfred Yohnfon 
ftürzte heute vor einem Zrollegbahn- 
zuge der Grand Ave.-Linie herab und 
zog fich bedenkliche innere Verlegungen 
zu. Man brachte ihn in einem Ambu- 
lanztvagen nad) Haufe. 


* Die Verwaltung der Lafe Stra- 
Ben-Hochbahn kündigt an, daß von heu- 
te an der Fahrpreis vom Gtabt-Fen- 
trum nad Auftin auf 5 Eent3 baar er= 
mäßigt worden ift. Bisher mußten bie 
Fahrgäſte, um aus der niebrigerenRate 
Vortheil ziehen zu fünnen, eine größere 
Anzahl von Billets Löfen. 

* Beim Appellhof von Coof County 
ift heute von den Nechtövertretern ber 
Stapt gegen da8 Urtheil Verwah— 
rung eingelegt worden, durch melches 
die Stadt angemwiefen wird, ber Weir: 
MeKechney Co. für ihre angeblich 
ganz unbrauchbare Arbeit am Norb- 
meftfeite-Landtunnel $555,648 zu 
zahlen. 

% Der achtjährige Henrh Zander, den 
feine Abenteuerluft dazu getrieben hat= 
te, feinen in Beloit, Wis., mohnenden 
Eltern durchzubrennen und als blinder 
Baflagier in einem Güterwagen nad) 
ber Großftadt Chicago zu reifen, murbe* 
gejtern hier ermittelt und in Schughaft 
genommen, Heute wird der Knirps 
bier von feinen Eltern in Empfang ge= 
nommen werben und gemeinſchaftlich 
mit ihnen die Rüdreife nach Beloit an- 
treten. 

* Bon Kapitän Palmer, Hilfsquar- 
tiermetfter des Departements der Seen, 
wurden geftern hundert aus dem Oſten 
angelangte Refruten in Empfang ge- 
nommen und in zwei Spezialmangons 
der Chicago & Alton-Bahn nad) St. 
Franciöco weiter befördert. Kapitän 
Palmer bat jeit dem erften Juni diefes 
Sahres über 4000-Refruten, von denen 
2100 in Chicago und Umgegend ange 
morben wurden, nad Mani a gefanbt. 
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Gefet Die „Bon 





Schwere 
nabtiofe 


Soden, 


mit geripptem 
Obertbeil, 
werth 15c, das 


Paar 


re 


Leicht erreichbare Preiſe 


in guten Schuhen. 


Nusco Kalb Schnürfhuhe für Männer,fpeziell gemacht für den 
ftarten 

Reihen 
enge und breite 


Gebraud bei zaubem Wetter, mit ertra 
Sohlen, fKhiwerer , Dongola Obertheil, 3 
Stitching, in und auswendiges Leder-Siah, 
Coin Beben, mwerth $2.50, 

Donnerftag, dag Baar 

Split Leder Schnürjchuhe für Männer,a 
Leder, Coin Zehe und Spige, alle Größen, 
werth $1.35, per Baar . 
Feinfte Dongola Shnürfhuhe für Da: 

men ‚die neuejte Mode in Zehen, edi= 

ge Spite, fancy Abjag Foring, feie 

dene Topfacıngd, MilitärsHaden, alle 
Größen, D, E und EE Weiten, regu: 


läre $1.75 Qualität, bei 
diefem Verkaufe das Paar. 1.39 


alle 


Sanch 
Belting, 


garantirt 10 Yarbs 
im Stüd, - 
bag Stüd 


de 


fuesn18Co 


—X ad gr rue 


Ertenfion= 
Damp: 


.75 
aus folidem 


Feine Kid Schnürfhuhe für Damen, mit fanch feidenem Befting Obertheil, zen Badftay, 


MeKap genähten Sohlen, Opera Haden, Größen 4 bis 7, 
überall für $2.50 verfauft wird, bei diefem Verkaufe, jo lange der Borrath act Paar 


Bleiderftoffe. 


40 Zoll breiter Novelty SKleiderftoff, fcil- 

lernder Effekt, duntle Farben, 48 

guter T5c Werth, per Yard 

46 Zolf breite, jehwarze, ganzwolle Serges, 

bie 50c Sorte, 

— per Yard . — 
50 Zoll breite, ganzwolfene CheviotS, ein 

eleganter Werth, fennieh, 

per Yard .. 


Gent- Bargains. 


Majhinen-Del, per Blaihe X 
Brenneiſen, das Stück 
Mucilage, ver Flaſche 
Manilla Tablets, das GStüd . 
Golf Tablets, 2 für 


Herren- und eier: 


Veberzieber für Männer, aus jchiverem, 

ganzwollenem Beaver gemadt, in Schwarz 

Blau und Braun, gefüttert mit beſtem wol⸗ 

lenem ital. Tuch, ein perfekt 

paſſendes KRleidungsſtück, für ...** 
Dopelknöpfige Reefer- und 
Veſtee-Anzüge für Kna— 
ben, aus durchaus ganz— 
wollenen Stoffen gemacht, 
oroßes Aſſortiment, 


Donnerftag, 1 50 
44 


der Anzug . 
Reefer⸗ 


Blaue Chinchilla 
Röcke für Knaben, mit gro— 
Sem Matroſen- oderSturm⸗ 
Kragen gemacht, Wolle⸗ 
Plaid gefüttert, Größen 3 


bis 8 Jahre, $2.00 
werth, Set TF 1 25 


Arbeitshojen für Männer, 
aus jchmwerem Union Gajh: 
mere gemadt. alle Größen, 
$2.00 werth, 

Donnerftag, per Pa 


Autergeng—Tpezielle W eur, 


Beite wollene gerippte DVeits und Beintleider 
(lobfarbig) Für Damen, Beits find mit Seis 
den=-Atlas, Lige eingefagr u. haben Seiden= 
Spigen am Hals, immer für $1.00 
verfanft, Donneritag für 
Schwere wollene Kameelshaar u. naturmwollene 
Velts und Beürtleider für Damen, 58cC 
billig zu T75c, Donnerftag für . 
Schiwere, ganztvollene, fanch geitreifte, fließ- 
aefütserte Unterhemden und =Hojen für 
Knaben, Größen 24 bis 34, 28c 
ipeziell für... . 
Schwere wollene fließgefütterte Unters 
bemden und -Hofjen für Männer, 28c 
39e wertb, für . . .. 
Speziell von 9— 10 Uhr Vormittags. 
50 Dutend jchiere ganzwollene „Old Gold" 
Unterhemden und =Hofen für Männer (dur 
Hantiren befhmusßt), &c mwerth, 48 
c 


jo lange der VBorrath reicht, 

das Gtüd... 

Capes, Jackeis und vuits. 
Capes für Damen, aus Seiden-Seal-Plüſch 


gemacht, prachtvoll beſtickt mit Perlen und 
⸗Pelz, 30 Zoll 
+. 

für Damen, aus ganztvollenem 
blauem, ihmwarzem und lobfarbigem Ker⸗ 
ſey demacht durhiveg mit Seiden - Atlas 
gefüttert, Näbte und Hüften mit Kerfey 
ap > — —— 

eſetzt, volle ertb, 

ſetz olle *810.00 werth 1.50 
aus ganziwollenem blauen 


Donnerftag für 
Damen:Suits, 

oder ſchworzen Storm Serge gemacht, Jacket 
durchweg mit Seiden-Taffeta gefüttert, 
$10.00 werth, ſpeizell, 

Donnerſtag für 


Braid, kantirt mit Thibet 
lang, ein Bargain, 


für 
Jackets 


I Dottore. 
Ein capreſiſches Idyll von Bruno Schrader. 


Siroccoſtimmung! Anacapri, das 
vom Fremdenſtrome meiſt nachſichtig 
verſchonte, lag in ſchwüler Gluth. Da 
wurde die Wohlthat der backofenartig 
gewölbten Steinwürfel, die dort die 
Häuſer vorſtellen, doppelt empfunden. 
Ich ſaß in meinem Zimmer bei einer 
Karaffe mit Zitronenwaſſer und dachte 
an nichts. Am wenigſten aber daran, 
aus meinem kühlen Verſtecke hinauszu—⸗ 
kriechen in die bleierne Atmoſphäre. 
Nichts regte ſich in ihr weit und breit. 

Da hörte ich plötzlich Leben, flinke 
Schritte, die ſilbernen Stimmen mei— 
ner Wirthstöchter. „Was iſt los!“ rief 
ich durch die offene Thür. “I 
dottore!” „Eben führt er auf bie 
Piazza“, ergänzte die Schweiter. Und 
iveg waren fie. 

Der var fiherlich auch vom Sirocco 
überrafcht, diefer ambulante Dottor; 
er würde fich fonjt einen andern Tag 
zur Ausübung feiner Praris ermählt 
haben. Denn er fommt nur alle paar 
Monate von der Sorrentiner Küfte auf 
die Injel herüber, und manche Fremde 
find wochenlang auf Capri, ohne ihn 
bewundert zu haben. Da durfte ich mir 
ba3 nicht nehmen laffen. Alfo hinaus 
im die lähmende Gluth! 

Richtig, da hielt er ſchon vor St. 
Sofia, vertrauenerweckend, wenigſtens 
bei dem Nordländer, denn ſein kut— 
ſchenartiges Vehikel war ohne jeden 
marktſchreieriſchen Aufputz. Einige 
zwanzig Gaffer, vorwiegend Weiber 
und Kinder, ſtanden um ihn herum 
und hörten ſeine überzeugungskräftige 
Rede an, die wie ein Torrente, wie ein 
Gebirgsbach von ſeinen Lippen ftürzte. 
Gegen alles, wad dem Erbenwurm 
fein Dafein verbittert, halfen feine 
Iränktlein; jeden Schaden heilten 
feine Salben, und feine Pflafter mie- 
fen das Mefler in die Rumpelfammer. 
Schon hatte er einigen gebrechlichen 
Alten die Wunder feiner Kunft aufge⸗ 
hängt, und niemand fand fich al3 mei- 
teres Abjabgebiet. Deshalb begann die 
zweite Szene des Luftfpiels. 

Sie betraf die Zahnbeilfunde. Da 
war aud bei dem jungen Bolfe mas 
zu machen. Man glaubte e3 allerdings 
faum, wenn man bei dem häufigen Ge⸗ 
Yächter — ber Doftor war ein witziger 
Mann und verſtand ſeine „Spropofiti” 

zu machen wie ber Pulcinello drüben 
5 Neapel — zmwifchen ——— 


E und EE, ein Ehuh, der 


1. 


Anterröcke. 


Ganzwollene geſtrickte Unterröde für Damen, 
alle Farben, ein c 
Bargain, für. ⸗⸗⸗ 

- Mustin-Röde für Damen, mit 9zölligem 
Flounce bejegt und 3 ol breiter 3 
Spiten, 68c werth, Donnerftag nur . 


Promenaden-Hüte. 


Für Damen, affortirte Facons, alle Far: 
ben, bejhmußt, $1.00 bis $1.50 
werth, Auswahl für ....- 4öc 


Baby: und Rinder: Tradıten. 


Kurze Cloal3 für Babies, aus ganzmwollenem 
Eiderdaun gemacht,befegt mit einfahemTud, 
Praid und Angora:Pelz, beijhmust, 

3.25 ierth, um zu % 35 
zünmen, fül sc... »++ 
Kleider für Mädchen, aus ganztoollenem Fla⸗ 
nell ſchottiſchen Plaids und zen Stoffen 
gemacht, elegant bejegt, Größen 4 bis 14 
Jahre, Odds und Ends, werth bis 3 95 
3.75, Eure Auswahl 


Heltudy und Teppide. 


Deltuh Ofen-Batterns, 1 — im 

Quadrat, das Stück .. 48c 
1000 beite Sammet- Br Vruffeis ⸗ Tep⸗ 
pich-⸗Muſter, ſo lange der RER 15€ 
anhält, per Yard... 


Bomeftics. 


200 fancy deutjche Damaft Tifchdeden, weiß 
mit tothem Rand, große Sorten, 48c 
werth 7de, Donnerftag nur 
Wrapper = Flannelette, alle neue SHerbit- 
Mufter, die 10c Qualität, in Längen 
von 3 bis 15 VdS., per Yard 

Schwere, Yard breite gebleichte Muslins, 
die Ft —— — 2ie 
per Yard .„ . 2 


Sachen für das Haus. 


Shwämme für Hausreinigung, u 
mwärt5 von... 5 
Toiletten: Papier- Halter, nickel⸗ Sc 
plattirt, das tüd 

Garpet Tods, alle ie 
Größen, per Schadtel . 

Fenfter = Glas, in allen Größen. 


Irdene Wanren— Speziell. 


2 Quart Kaffee-Töpfe, gut em *— 10c 
Donnerftag, das Stüd . 
Hübſch dekorirte ſranipfe 80 
das Stüd . . 
Qlumentöpfe, Hil. Größe, 
das Stüd . — 
Zzöllige, das Stüch 

bzöllige, das Stück 


Groceries. 
te Elgin Ceamery — sic 


fun 
nn voller Rahm Brid- Kafe, 
per Pfund. 
Extra fancy Biarecaiba Kaffee, 
22c wertb, per Pfu 
Eagle Marte tonbenfrie — 
per Büchſe 
Liberty teine Frudt- Butter, 
5 PBfd.-Cimer für . 
Wieboldts Familien = Seife, "befte 
Sorte, 7 Stüde für . . 
Fairbanks deutſche Familien: "und 
Grandmas Seife, per Stüd 
Befte Qualität Laundry= 
Stärke, per Bid. — 
A-B und E— Dfenmicfe, 
die SFlaiche 3 
En dan "und gelbe Erbfen, . 
per Bund 
Lion Brand geroliter Mweiber — 
2 Pfund Padet . 


‚de 


‚ae 


2le 
—X 


wahre Perlenreihen blitzen ſah. Aber 
auch nur ein einziger verſtockter und 
verſteckter Sünder in der glänenden 
Reihe — jeder weiß, was der an Ruhe— 
ſtörung leiſten kann. So klagte mir 
denn auch gleich unſere Nannina, daß 
ſie die letzte Nacht vor Zahnſchmerzen 
nicht habe ſchlafen können, und das 
Schweſterchen, die gluthäugige Elena, 
ſekundirte, ſie habe auch ſo einen böſen 
Sünder. „Wo?“ ſagte ich, „Mund auf—⸗— 
machen, damit ihn der Doktor ſehen 
fann!” „Nicht für einen Zehnlirefchein! 
Sp dumm find wir nit.“ Und fo 
ging’3 mit mehreren: Keiner mollte 
den franfen Zahn auch nur jehen laf- 
fen. Des Dottor3 Ueberredungstunft 
wurde zu Schanden. Vergeben verfi- 
herte er, daß fein Zahnziehen gar 
nicht wehthäte und auch nur einen Mo- 
ment dauerte. Kopffchütteln ringsum, 
und bei den Patienten rafches Riüd- 
wärtsfonzentriren. Endlich zupfte mich 
Nanrnina heimli am Rodärmel; ich 
follte mir doch erft mal einen Zahn von 
den meinigen zur Probe ausziehen laf- 
fen, damit fie fähe, was ich dabei für 
ein Gefiht mache. Diefer Freund- 
ſchaftsdienſt war mir denn doch zu un⸗ 
bequem, zumal da mir meine eigenen 
Zermalmer keinen Grund zur Klage 
gaben. Der alles hörende Doktor hin⸗ 
gegen blinzelte mir verſtohlen zu und 
bat mich laut, doch näher an ſeinen 
Wagen heranzutteten, damit er mich 
ſeine Inſtrumente bewundern laſſen 
könnte. Na, das that ja nicht weh; alſo 
folgte ich. Am Wagen bat er mich aber 
leife, ihm doch mit einer Scheinopera- 
tion behilflich zu fein. Der Spak war 
nicht übel. ch fehte mich auf einen 
Klappftuhl, doch mit dem Rüden gegen 
das ftaunende Bublitum. „Wie ihm der 
Angftihweiß auf der Stirne fteht, der 
Arme!“ hörte ich eine fteinalte Hekuba 
fagen. Gie hatte nicht ganz unredt; 
nur fam der Schweiß von der Sirocco- 
gluth her. Der Doktor nahm die Zange 
in die Hand, fradelte damit por mei- 
nem Munde herum und ließ dann mit 
einem befriedigten „Hier, Signor“ ir- 
gend einen alten Zahn fallen, den er 
triumphirend 'aufhob. „Sehen Sie, 
meine Herrfchaften, vier Wurzeln hat 
er und nicht einmal geblutet! Volete?“ 
Nannina u, Elena aber wollten feines- 
meg3; denen thaten die Zähne plößlich 
gar nicht mehr weh. „Das nächſte Mal, 
wenn der Doktor mieberfommt,“ fag- 
ten fie. Dennoch war mein Opfer nicht 
vergebens gemwejen. Ein Wlwäßhger 


| 





En 


Burfche, fo ein Mittetftüc. groifigen ' 
Ragazzo und Giopinotto, wagte ſich 
hervor. Freilich nicht Jo ganz ohne Be⸗ 
benken. Ob denn das bei jedem nicht 
weh thäte? Sein alter Onkel habe ein⸗ 
mai fürchterlich bei einer ſolchen Pro⸗ 
zedur aufgeſchrieen, das habe er, der 
Junge, felbjt mit angehört. Ja, dann 
habe der andere Doktor das nicht recht 
berftanden, meinte unfer Heilfünftler, 
bei ihm käme fo mas nit vor. Das 
berubigte. Der Stolz Anacapris be— 
zahlte jeine paar Soldi, die er fi 
durch die Führung von Fremden auf 
den Monte Salaro verdient hatte, und 
nahm Plat. Der Doktor aber verjtand 
feine Sache wirklich, denn er hatte im 
Nu den böfen Zahn in derdand. Eben- 
fo fchnell aber fprang der Ragazzo laut 
heulend auf und lief davon. Von 
Mundausfpülen war feine Rede. All: 
gemeines Gelächter. Doh: „Weshalb 
hat das nun dem Ragazzo wehe ge— 
than?“ fragte etwas entrüftet die jtein- 
alte Hefuba. „Weil der Zahn anftatt 
bier Wurzeln ihrer fech® hatte, eine 
Abnormität“, lautete prompt die Ant— 
wort, und die Ehre des Doktor3 mar 
gerettet. Denn glüdlicherweife fiel e3 
niemandem ein, die „Abnormität” ei= 
ner Dfularinfpektion unterwerfen zu 
wollen. Zu meiteren Operationen aber 
meldete man fich nicht. Wußte doch fei- 
ner, ob fein franfergahn nicht auch mit 
einer fo fehmerzlichen Abnormität bela= 
ftet war! 

Unterbefjen fam die leßte Szene des 
Quftfpiels. Und das war qut, denn der 
Himmel war noch grauer und jchmerer 
geworden. Der Doktor verfaufte 
Ringe. Die fofteten jeder fünf Soldi 
und wurden bei vem Publifum, das fi 
inzmwifchen verdoppelt hatte, mehrfach 
abgejegt. Sie waren „eleftrifjh" und 
fiherten ihre Träger gegen gufünf = 
tige Zahnfchmerzen. Da mußte ich 
Nannina und Elena auch welche kaufen 
— Belehrungen halfen nichts. Eher 
dürfte die Mädchen derlimftand aufge= 
Härt haben, daß Nannina die folgende 
Nacht troß de8 munderbaren Ringes 
iieder vor Zahnjchmerzen fein Auge 
zuthat. Als ich fie daraufhin auslachte, 
entgegnete jie allerdings müthend, ich 
hätte ihr gegen fo viele Schmerzen 
3 mei Ringe kaufen müffen; aber ihr 
Glaube jchien doch ins Wanfen gera= 
then zu fein. 

Nachdem der Doktor um den doppel- 
ten Preis noch fo einen „Elektrifchen” 
berfauft hatte, der gegen alle phhfifchen 
Uebel feite, weil er namlich noch durch 
irgend ein berühmtes Madonnenbild 
Wunderfraft empfangen hatte, war die 
Komödie aus. Der Heilfkünftler padte 
zufammen, und das Wolf zerftreute fich 
in lauter Unterhaltung. Da barit der 
Himmel und fandte den erlöjenden 
MWaflerguß. Wir flüchteten ung in die 
Kirche, wo ich den Doktor näher fen- 
nen lernte. Er war Oberitaliener und 
hatte in Padua regelrecht Medizin ftu- 
birt. Doch war er als notorifcher Pech- 
pogel zu nichts Rechtem im Leben ge- 
fommen. Deshalb trieb er fein Wefen 
fern von der Heimath in der Gegend 
um die Meltjtadbt Neapel, die fo 
manche verfrachte Eriftenz birgt. 

Als die Fluth vorüber war und der 
Himmel wieder fein leuchtendes Blau 
Strahlen ließ, tranfen mir no eine 
Tafle Kaffee auf der Teraffe von Bit- 
ter3. Und al3 wir da unfere Blide über 
das mogende Meer nach Norden chmei- 
fen ließen, wo der Lärm der gefchäfti- 
gen Stadt tobt, fragte der Doktor in 
Bezug auf die durchlebte Szene: „Gibt 
e3 auch bei Nhnen in Deutfchland fo 
thörichte Leute mie bei ung?” Ich ant- 
wortete etwas gebrüdt: „Aberglaube 
hüben und drüben; die Dummen mwer- 
den auf der Welt wohl nie alle wer- 
den.” Dann jagten mir ung: “Stia 
bene!” 


Gelbfieber in der Armee. 
„Nicht die Zahl der von dem gelben Fieber getödtes 
ten Leute erichredt Eud, fondern die unerwartete 


Plöglichleit feiner Attade und die Schnelligkeit, mit | 


welcher e8 tödtet." Ein Mann ift um 3 Uhr Nadhmit- 
tags gefund und munter; um 4 Nachmittags ift er 
todtfterbensfrant; um 6 Uhr Nachmittags ift er todt, 
und um 8 Uhr Abends wird er beerdigt. Der Mann, 
der an dem gelben Fieber ftirbt, ift bisweilen noch bi3 
zu innerhalb von vier Stunden vor feinem Begräbs 
nik mit Schanzarbeiten bejhäftigt. An ganz ähnlicher 
MWeife werden Leute Tag für Tag in anfcheinender 
Geſundheit fortarbeiten und dann wird fi plößlich 
eine allgemeine Schwäche einftellen. Der Körper bat 
feine MWiderftandstraft mehr. Er braudt ein Stär: 
fungSmittel, welches die Unreinigleiten des Blutes 
wegichafft, den. Magen belebt und der Verdauung 
nahhilft. Für diefen Zwed wird SHoftetters Ma: 
oenbitterS beften? empfohlen. E3 wird Dyspepefie, 
Unverdaulichkeit, Verftopfung, Malaria, Fieber und 
faltes Fieber beilen, 
—— ——— — 


Ein Juwelier als Juwelendieb. 

Wie aus London geſchrieben wird, 
verhaftete man dort dieſer Tage einen 
gewiſſen John Moore, auf dem Ver— 
dacht ruht, mehrere in der letzten Zeit 
in London und Liverpool verübte grö— 
here Juwelendiebſtähle ausgeführt zu 
haben. Der etwa 37 Jahre alte Mann | 
iſt ſelbſt Goldſchmied, und dieſem Um— 
ſtande iſt es wohl hauptſächlich zuzu— 


ner Juwelen bisher ſo erfolgreich be⸗ 
treiben konnte. 


Lea & Perrins’ 
SAUGE 


THE ORIGINAL 


WORCESTERSHIRE 


Gives a most delicious flavor to 


Hot and Gold Meats, 
Gravies, 
Salads, Soups, Game, 
Fish, 

Welsh Rarebits, etc. 


BEWARE OF IMITATIONS, 


This signature on every bottle— 


John Duncan's Sons, Agents, New York. 





Zu den ihm zur Raft | 


Seht nah 
dem Schild 
mit Dem 
großen 
Fiſch. 


Zweig⸗ 
Geſchäfte: 
3011 bi$ 3015 
‘ State Str., 
Nabe Sifte. 


501 bi8 505 


i In Ave. 
3 Bahe Atsttmooh 


210% a. 221 


D.North Ave. 
Zwiid. Barrabee 
und Halfted Str, 


Hier gibt's keine Spekulation, —a_ 


Wir fuhen die Waaren aus mit dem Verftändnig und der Sorgfalt, wie lange und erfolgreiche Erfahrung fie zeitigt. 


Ahr fins 


det daher bei. Eurer Auswahl hier die Befle Arbeit, die neneften Entwürfe, die größte Neihhaftigkeit und die niedrigfien 


Preife, 


Unjer neues, ‚Offenes Konto-Syitem‘’— 


twelder Urt und die 'lerniebrigfen Vreiſe. 


4 
RL 12 


Kim Ua 


& Ba 


Süonkelfühle— 
125 Piano polirte Gols 
den Daf oder Mahogas 
ny finiſhed Scaufels 
ftühle, Holz = Siß, ehr⸗ 
lich gemacht, Bequem⸗ 
lichkeit und Dauerhaf⸗ 
tigkeit in ſich vereinend, 
ein 82.00-Werth zu 


970 


Kauft einen Kochherd, welcher einen guten Ruf hat. 


Dieſer prächtige Mallable Stahl Range (auf unſere Beſtellung hin für uns gemacht), repräſentirt das Beſte der modernen 
—* für das wenigfte Geld. 

Top 30 bei 34 — jechs völlig 8 Zoll große Löcher — großer hoher Warming Shelf ı und 

ztwei abnehmbare Bradet Holders— großer Badofen, ausgeftattet mit „Valance« Drop 

großer Teuerplak mit Double Hinged Roft — Draw: 


Methoden in „Upsto:dater Kochöfen. 


PBlattform:Thür — 


Die größte Annehmf 


Berlangt Aredit nad Euren eigenen Bedingungen. 


Keine Intereffen, feine Sierheit, Leine Verfiherung, keine Kollektoren, Leine Veröffentlis 
efuche bei Frie A⸗ 


chung, leine uangenehmen 


out-Sektion — durchweg prächtig nickelplattirt und unter 


unſerer ſpeziellen KRange Garantie verkauft zun. 
Dieſe berühmten Ranges ſind extra für uns gemacht und halten den Vergleich mit weniger guten Fabrikaten, für welche an— 


AM— 


dere Händler $35.00 und $40.00 verlangen, jehr gut aus, 


MAIN STORE— 


1901-1911 STATE STRASSE, 


Nahe 20ste STR. 


gelegten Diebftählen gehören ein Ein- 
bruch in Orabesend, ferner der Ein- 
bruch bei einem Juwelieri in der Grain—⸗ 

ger Str., wo Juwelen in Höhe von 
3000 Ltr. ($15,000) in die Hände des 
Verbrechers fielen. Auch der por Kur- 
zem itgetheilte geheimnifpolle Juwelen— 
diebjtahl in einem Pojtamt in Liver- 
pool ift aller, Wahrfcheinlichkeit nach 
von biefem Gauner verübt kmorden. 
In dem Gefchäft eines: der bejtohlenen 
Goldwaarenhändler murde Moore 
verhaftet. Ein Geheimpolizijt, ber 
Thon feit mehreren Tagen den ihm ver= 
dächtig norfommenden Mann beobacdh- 
tete, jah ihn eines Vormittags in den 
Laden bes erwähnten Jumeliers treten. 
Er folgte ihm und war Zeuge, mie ber 
Angeklagte dem Inhaber Jumelen zum 
Verkauf: offerizte. Der Detektiv nö- 
thigte den jehr jelbftbewuht auftreten- 
den Menjchen, mit zum Bolizeibureait 
zu fommen, und bier fanb man bei 
ihm eine bebeutende Anzahl von 
Schmudjtüden, die von ben Bejtohle- 
nen als ihr Eigenthum miedererfannt 
murden. Bei dem Einbruch in die Ge- 
Thäftsräume der Firma Reid & Sons 
in der Grainger Str. hatte Moore mit 
feinen Helfershelfern das Dach des 
Haufes durchbrochen und die Fußböden 
ber über dem Laden liegenden Zimmer 


burchfägt. 
Wie Moltte firafte. 


Ein, Eigenheit Moltfes, des großen 
Strategen, war die, daß er nicht leiden 
fonnie, wenn die Thür eines Schran- 
te3 ober eine Zimmerthür halb offen 
ftanden. Er hatte fich nämlich in feinen 
KRinderjahren an einer halb offen jte- 
benben Schrantthür dadurch böfe ver- 
legt, daß er darauf 103 lief, mas ihm 
im Gebächtniß geblieben mar. Allen 
jeinen Bedienjteten auf Kreifau mar 
insbefondere eingefhärft, die Eigen- 
beit des Feldmarſchalls auf das Ge— 
naueſte zu reſpektiren, wenn dieſer auf 


dem Gute ſich aufhielt. Ein alter Vogt 
des Gutes hatte allwöchentlich eine be— 
| ftimmte Rechnung abzuliefern — mar 


fchteiben, ba er Den Werfouf gefiohles | | der yeldmarfchall auf Dem Gute anme- 


| fend, bireft an Dielen, und zwar in der 
Weiſe, daß das Schriftſtück in ein Fach 
eines Schrankes in dem Arbeitszimmer 
bes Gutöherrn gelegt wurde. „Erzel- 
lenz3“, bat eines Tages der alte Vogt bei 
Ablieferung feiner Rechnung, „eine 
Beriwandte von mir hält morgen Kind: 


taufe. ch foll Gevatter ftehen und hät- ° 


te um Urlaub und. ein Gelpann gebe- 
ten.“ Moltfe nicdte bejahend,. Der alte 
Bogt legte feine Rechnung in den 
Schrant, ließ aber in der Treube über 
ben erhaltenen Urlaub beifen Thür 


‚halb offen ftehen. Als er am nächjten 


Morgen abgefahren und etiva eine hal- 
be Stunde fort war, holte ihn ein rei- 
tender Bote mit dem Befehl des FFeld- 
marfchalls ein, fogleih aurüdzufom- 
men. „Was befehlen Erzellenz?“ fragte 
er niebergefchlagen. Schmeigend beute- 
te Moltfe auf die offene Schrankthür. 
Der Boat verftand, verftand auch die 
Strafe, ſchloß die Schrankthür und 
fuhr dann vergnügt zur Kindtaufe. 


Warum ſo kopfhängeriſch? Weil Du ein geheimes 
Leiden haft ‚welches durch figende Lebensweife berbeis 
geführt worden ift; als ob nicht Taufende daran ge: 
itten hätten und durch Die wahrhaft wunderbar und 
doc jo einfach natürlich wirfende Anakesis davon 
geheilt worden wäre, E3 ift das untrügliche Mittel 
er Hã mort hoidal⸗Beſchwer den. * ae 

nbalt ganz zur Wirkung, während eS fi an der 
leiden J is ift im aller 
Ayo ; 2 — 2* 
ranco vn je 

N 


BRANCH STORES-— 
3011—3015 STATE STR., Nahe 31ste STRASSE. 
501—505 LINCOLN AVE., Nahe WRIGHTWOOD. 


Dffen Abends bis 
9 Uhr. 


tern, Heine egtra Unfojien irgend 


Eßzimmer⸗Stuhl 
mit Rohrſi — 


gemacht von ſolidem 
Eichenholz, handpolir— 
ter Finiſh, fünf hübſch 
gedrehte Spindles in 
ſchön geſchnitztem Rü— 
den, „braced⸗ Armleh⸗ 
nen, ſtark und künſt⸗ 


ter, ein 79e 


Dertb zu 


$29.85 


$ 
$ 


219—221 E. NORTH AVE., Ost von NALSTED STR. 


Finanzielles. 


— Bros. 


Banking Go. 


Eidoft-Cdke LaSalle und Madion Str. 


Stapital . . S500,000 
Veberichhuf; . S500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Präfident. 
OSCAR @. FOREMAN, Bir Präfident 
GEORGEN. NEISE, Raifirer, 


Allgemeines Bant » Geihäft. 


Konto mit Firmen und Privat 
verſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
au verleihen. nimionm 


a. Holinger, Eugene Hildebrand, 
‚Schweizer Konjul. Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Go., 
Hypotheken-Bank, 


165 WASHINCTONSTR. 


Telephone Main 1191. 


geld zu 5, 53 und 6 pet. auf Grundeigenthum 


zu verleihen. 


Vorzüglice erle Jofd-Morkgages heisst 


gen ftet3 vorrätbig. mzig,ja,mo,mi,biw 


WESTERN STATE Bank, 


N.B. Edi La Salleund Waihingten Str. 
Kapital $300,000.00. 
Allgemeines Bantgejhäft, — 3 Prost 

Sinien 
bezahlt an Spar:Einlagen. 


en erfle Morkgages zum Verkauf. 


a 2 1 20) ir TEEN mi, fa. bie 


FRUBERS, OUPUT’& FISCHER, 


000-008 2a Gele Str. Neatoaumwäite. | 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erfte Sypotheten 

zu verlaufen. 


R 0 . um ohne Kommilfion 
I 8500 und aufiw. 
Ä 0 C.C.Boon, 


a Dearborn Strasse. 
Zimmer I— Phone Gentr.227. 
Sof, Imo&fon 


Keine Kommiſſion. u. 0. stone &co,, 


Anleihen auf Chicagoer 206 LaSalle Str. 
berbefiertes Grundeigenthum. 4 Xeleph.. 681., Ex 


Sdywarjmälder 
Bukuk- und 
Wachtel⸗ Ahren 


find prachtvolle und nützliche 
Hochzeits⸗ und Geburts 
tags⸗Geſchente. 


UAuſtrirte Aataloge werden 
— auf Verlangen frei 
der Poſt zugefandt. ſonmi 


Geo.Kuehl 


Importeur, 
178 Randolph Str. 
1 Store dftl. dv. Hotel Bismard. 


una teies Auskunfts-Burean. 
— * toldettirt; QRechto ſachen aller 


32 Sagalle Str. Pimmer di. ag" 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Freiſen; 
Vertreter = ginien nah Bremen, Bee 
Rotterdam, Antwerpen, Savre, Paris etc 


Excurſtonen 


ges” Varifer Wellausllellung 


Kajüten:Unmeldungen entgegen genommen. 


Eifenbahnbillette, 


Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. 


Spezialitũt. 


u Bollmachten, 


notariell und fonfularifch, 


BEE Grbichaften, 


voraus baar ausbezahlt oder Borfhuf ertheilt 


2 Millionen Dollars Erbſchaſten beſorgt 
Dellentlihes —— 


wendet Euch direkt an 


Konfulet K. W. KEMPF. 
Deutſches Ronſular⸗ 


und Rechtsberau. 
si LaSalle Strasse 


Sonntags offen bis 12 Uhr, tg,bw 


ARTHUR BOENERT, 
92 La Salle Str. 


Schiffskarten "=" 


Binig! 
Eifenbahnbillette, 


DOften, Süden, Welten, zu Exfurfiondraten. 
Geldjendungen dur die Reihspont 


3 mal wöhentlid. 


Deflentliches Alolarial. 
Bollmacten "' dalsisungem 
Ethſchaflsſachen, Koſſeklionen 


Spezialität, 


Jeder zu verleiüen frage zon 839 aufmarıe. 


Erfte Sypotheten ftet3 au Band. 
Man beachte: tal, jo 


SBLASALLESTR. 


$. H. Smith & Co. 


IT7 W. Mabıson STR., sen. 
Aues in 


Haus - Ausllallungs -Waaren. 


Kauft was Ihr braudıt. 
Baht wann Ihr könnt. 


EI Wenn hr unfere Preife und Bedingungen ver» 
gleicht, ehe Jhr kauft, jparen wir Eud) Geld! 


Ein Jefhenk ‚em Einkauf! 


Abends often! mmfr, ınz16btv 


Berſucht unſer 


GSrtrakt von Malz und Hopfen, 


a Gottfried Brewing Ce. 


Tel.: SOUTH 428 


+ PATENTE. *#+ 


WM. R. RUMMLER, 
zegiftrieter Patentanwalt. ofti3 Im 
MreBiderd Theater:Gebäude, Ehicaao. 


2J.S.Lowitz, 


99 GLARK STR., 


gegewüber Dem Gourthoufe, 


Zwischendeck 


una Kajüte nach 
Beutfhland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg etc. 


Dainpferfahrten von New Dort: 
Dienftag, 24. Olt.: „Saale“, Expref, nah 
B 


Mittwoh, 3. Oft.: „Kenfington®, nah Antiverpen 
Donneritag, 36. Oft.: „9. 9. Mayer, nach Bremen 
Samſtag, 8 Ött.: „Bretoria® . rg 
Samitag, 8. Oft.: „La Vretagne® , 

Samitag, ®. Dft.: „Spaarndam”, m. 
Dienftag, 31. Stt.: „Raiier Wilhelm der Große“, 

k @rpreß, nah Bremen. 
Mittwoch, 1. Nod.: „Noordland*. . nah Antwerpen, 
Donnerftag, 2. Nov.: „Darmftadt®.. . nah Bremen, 

Abtahrt von Ghicago 2 Zage vorHer, 


Vollmachten notariell und 


konſulariſch. 


se Srbichaften 


xegulirt. Yoridup auf Berlangen, 
AUustunft gratis 


Teltamente, Abitrakte, Benfionen, Mili- 
tärpapiere, Urkunden angefertigt. 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau, 
99 CLARRKRSTR. 


Difice-Stunden biß 6 Uhr Abd3. Sonntags 9—12 Ihe, 
ima*,jom 


$3.00 Kohlen. $3.25 


« $3.00 
. 83.25 
. $3.50 
- $4.00 


Rue BR en 

Sublana BQumB 2"... «a + 

Virginia Lump . . Be 

Hoding oder B. & OD. Lump . 

Small Egg, Range und E Cheftnut, 

zu den niedrigsten Marktpreifen. 
Sendet Aufträge au 


E. Puttkammer, 
immer 304 Schiller Zuilding, 
aug18,biw 108 E. Randoph Str. 
Alle Orderd werden C. 0. D. audgefähr* 
zelepbon Main 818. tgl&jon 


Eifenbahn: Fahrpläne, 


DBeft Shore Etjenbahn. 

Bier Timited S —— üge täglich zwiichen Ghica 
u. Gt. Bouiß nad » fort und Boiton, via Waba 
Eilenbahn und Nidele Plate-Babn mit eleganten 
und Buffet-Schlafwagen durd, ohue Wagenwedhjel 

Büge geben ab von er. wie folgt: 


Di 
Ubfahrt 12.02 Mig3. 433 in an Dort 8.80 Na 


ö ofton 5:50 Abbs, 
Ubfahrt 11:00 Abd8, ui NEM York 7:50 gem 
Term 2% 
Dia Nike » la 
Udf. 10:85 Borm. ® unkunft iz is fein Wort 8:00 Nachm. 


e « 2Pofton 4:50 Nahm. 
“bt. 10:15 Abd8, . 


„ Rem York 7:0 Vorm, 
„ Bofton 10:20 Vorm. 
Büge geben ab —* = South * folgt: 
udf. 9:10 Vorm. Ankunft in New York 8:90 
e Bofton 5:50 Abba 
bt. 8:40 Abb3. . 


„New York 7:50 Vorm. 
” Bolton 10:20 VBorm, 
Wegen weitener Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Play .I% w. —* vor oder ſchreibt an 
Zambert, General- ala Neu ligent, 
Im * a hen — * * 
Bar en. Weitern-Pa * ge 
5. Slart ?t Str., Chicago —* 
Yonn®. soo — 
Chitago. sı 


Illinois gentral Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den ZentralBahn- 
hof, 12. Str. und Pärk Row. Die Züg e nad dem 
Süden können (mit Ausnahme de3 N. Ö Poitzuges) 
an der 22. Str... 39. Str.«, Hyde Park» und 63. 
Str.-Station beitiegen werden. Stadt-Tidet-Office, 
99 Adams Str. und ———— 

Durchzüge fahrt Ankunft 

New Orleand & Mem his Limited J 5 N 11.1528 

Monticello, YU., und Decatur. ....* 5.45 11.158 

St. Kouis Diamond Spezial 58 

&t. Louis ey Spezial, 830 R 

Spring = = Deratur 8.230N 

Cairo, l 7.ON 

Eprinafiel® © Decatur 1.35 B 

New Orleans Poftzug 12.393 

Bloomınaton & a P2 158 

Ehicago, & Cairo Erpreß . 

Gilman & Rantafee. 10. 8 V 

10. 10 B 
.6508 


Ssesuseeue® 


Nodford, Dubugne, gun City 

Sioux Falls Schnellzug J 
Rockford. Dubuque & Sidux City. ‚all. 
Rodford Baffagierzug 2.20 
er zes u iR 

ockfor reeport Expre 
Den — LION 

aSamftag Nacht nur big Dubuque. *"Täglid. IXTäg« 
li, ausgenommen Sonntagd, xSchlafwagen offen 
um 9:30 Abend$. 


333 


*10.108 


Burlingtonskinie. 
— — und Quinch⸗Eiſenbahn. Tel. 
o. 3881 Maiñ. Schlafwagen und Tickets in 211 
WNi Str., * — Bahuhof, a und Adams, 


bfahrt m... 
Rokal nad) Satebura = 8 30 8 ON 
Ottawa, Streator und La Salle.. 6. 10 N 
Rocelle, Rodford uud Forreiton.. 
Kofal-Punkte, Jlinois u. Jowa .. 
Fort Worth, Dallas, —— 
linton, Moline, Rock Island .. 
— Madiſon und Keokuk 
enver, Utah, California ...... 
Galesburg und Quincy 
Ottawa und Streator 
Sterling, Rodelle und —— 
Kanſas Cith, St. Joſeph 
Omaha, C. Bluffs, Nebraska 
St. Paul und — so... 
Kanfas City, St. Sol b.. 2 
Quincy, Keofuf, 
Omaba, Lincoln, 
Salt Lake, Ogden, California 
Deadwood, Hot Springs, ©. D.. « 10.30N 
St. Paul und Minneapolis 210.5 EN 
.. +Täglid, ausgenommen Sonntag. 
lich auögenommen Samftag®. 


gEsskeses 
SEgUU%8 
a 


FIT TIEF 
SSSSEF333333 


“2 
— 


*10.90 9 


Feeee 
————2— —— 


* 
n: 


A Mes. —u LI ‚NIQN BASSENGER BIATION, 
Cana r t, dams Sts. 
Ticket Ofen, 101 Adams Street. 
*Daily. Ave, 
Pacific Vestibu 


-r 
s2. 
= 
= 


SEEHSSESEEER 
EEBEERZEEBEER' 


Peorie Nies E21 se 
Joliet & B 

Joliet — 

Joliet Express 

Joliet Accommodation 


2*— 


— 


Chicago & Erie⸗Eiſenbahn. 
Ticket ⸗Offices: 
242 ©. Clark, Auditorium 
Bentboru-Bistion. Volk u. 
Abfahrt. Ankunft. 
Marion Lokal 17.08 16. 10 8 
New York & Boſton J VON 5. 000 
Jamestown und Buffalo ION 5ON 
Rochefter Accomodation 
New Hork und Boiton 
Eolumbus und Norfolk, Ba. 
*Täalig. + Ausgenommen Sonntags. 


otel und 
earborn. 


MONON ROUTE- Dearborn Station. 
Zidet Offices, 382 Glarf Str. und 1. Klaffe Hotels, 


ndianapoli3 u. Gincinnatt.. 
afayette und Louisville 
ndianapolis u. Eincinnati.. 
ndianapolis u. Gincinnati.. 
ndianapoli® u. Gincinnat: 
Zafayette Accomodation.......- 
Zafayette und Zouispville.. 
re u. Gincinnati.. 
* Zäglid. + Sonntag audg. 


Nidel Blate. — Die New Hort, Chicago un» 
&t. 2ouid:Eifenbahn. 
Bahnhof: Ban BYuren Str., nahe Clark Str., am Loop, 
Alle Züge täglid. abf. Ant, 

New Dort & Bofton Erpreß.. .+10.35B. I5N 

Ken Hort Grpuh. “ * LEN LON 

New Dorf & Bofton Ervreh.. —— 10.5R 708 
Stadt-Tietet-Office, 111 Adams Str. und Auditorium 

Aunex. Xelephon Central 2057. 


Baltimore & Ohio. 
DR: Stand Zentral Paflagier-Station; Tide 
fice: 244 Elarf Str. und Auditorium. Feine e 
WR verlangt auf Limited Si, 3 Züge 4 


New det und Wafhıngton Beiti» 
suled Limited 

New York, Wafbhington und Pitt» 
ne Veſtibuled Limited 

Columbus und Wheeling Expretz. 

Golumbus und Pittsburg Erpreh.. 


CHICAGO GREAT WESTERN RL 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentral Statiom, 5. Sale 2 
sin Office: 115 Ze —— 
"Täglich. FAusgen. S 
Diinncapalıd St Paul 


R. Gity, — 
ee 5 


TOR 7108 
LWR 2.08 
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e——— Damen;· Halsſtuchlen 356 


Seide Bons. 


Eine große Sendung von feinen ganzfeidenen Net Boa! — 


„Du“ Hinrichien erfüllt feine 
Parteigenofien mit froher aus der feinften jhwarzen Liberty Seide gemaht — alle felben verkaufen : 
mit langen Plaited Enden — garantirt als ehtihmwarz. Kinder:Taf 


Siegeszuperficht. Sa. men 
g 3 fi IF u BE 98C Samen-Tafgentücher — mit Spitzen⸗ 
te, ausgezadt und mi 
f ErmuthigendeBorgänge imSaupt: x ng $1 95 Bunte, ausgegadt um mit 1 5 
‚quartier von Recves. erh. > Werth 30. 


_ —— u. = 1.48 — — — 

— — * 1 98 Ei Fl. PER 
© 

STATE 


, Wir offeriren 20 Dutzd. gr feine Liberty Boas in Schwarz, 
4 © VAN BURENSCONGRESS 


Weiß oder Grau — wer 
Großer Berkauf von importirten und amerikanifdjen 


Jarnirlen Hülen. 


. . Satin Stod Collarg — 8 Plaits — 
Sm biefigen Hauptquartier des iwerth 25c — für et Tec 
AU die neueiten Facons gehen zum Verlauf zu fpeziell 
drigen Preijen morgen — die jhönften Hüte in der Stadt für 


National = Abgeordneten Reeves ging Spigen, Allovers, Spangled Net, Yolings und Chiffons 
wenig Geld, 


Ahten, Schmuckſachen ꝛ. 


Rogers U 1 pHplattirte Shell Satin 
Theelöffeln, 4Se, Set von 6 — Rog- . 
ergs A 1 plattirte Shel Satim Suppen-Löffeln, 
Set von 6 — Roger Al plattirte Butter = Mefler 
oder Zuder Shell?, das Stüt 19e — Rogers 
12:Dt. volle Größe Dinner:Meffer und -Ga= si 20 
BEE En... 00 na y 
Der neue „Empire Bad Kamm — die neuefte Nopität — 
Nachahmung von echtem Schildplatt — 10e 
fein politt .. oo oe 00... 


t 
Tafchenlücher Tanfende Tutend Herren- u. Damen-Ta- 
ichentücdher gehen zum -Verfauf zur Hälfte 
des Preijes was in andern Läden verlangt wird. Dies ift der Weg wie toir dies 
Damen: Tajdentücher — mit Stiderei- r 
Br TREO. = DO 
— u. > r 
Reinleinene Tafhentücher für 
Herren — das Stüd zu . » 123€ 
Werth 2öc. 


| AN 


Ta 


Dreizehn neue Schulen jollen gebaut werden. 


“0: 


1 


Schneidergemarjte Ayits, Jarkets 


Gritaunliche Breije für Donneritags 
Berfauf—in Der That eine Gelegenheit ! 


$9.75 für 816.50 Suits— 99 $ A 08 für 


Tailor: Made Damen Suit3 au $83.50- 

Homefpuns von feiner Qualis Iakets— 
Damen:Xadet3 aus feinem Ker— 
fey Tud, ganz mit Atlas ges 


tät, beilfarbig, dunkelgrau und 
Orford, enganliegendes Yadet, 
füttert, bededte Nähte, raube 
Kante, Ddoppelbrüftige Front, 
neumodifche Yermel und Rüden, 
äußerst modern und fehr dauer 
baft — no) eins unjerer Don= 
nerftags- Wunder. 


98.98 u: 


Hübfhe Damen-adett, aus 
fehr feinem Kerfevn Tuh ge: 
macht, Tohfarbig, Caftor, blau 
und jchivarz, mit feiner Doppelz 
brüftiger Front, Perlimutter: 
fuöpfen, ganz mit Atlas ges 
füttert, auf’3 SFeinite geichnei= 
dert — ein wahres Wunder zu 
diejem Preis, 


Soldgefüllte Iafchenuhren für Mün: 
ner — offenes Zifferblatt: oder Hunt: 

ing Caje-Facon—garantirt ih 5 Jahre 

zu tragen — elegant gravirte Ge: 
häuſe — mit 7:Jewel amerifanifchen 
Werk verfehen— Stem Wind und Se 7 
— jede Uhr ein garantirter Zeitmei: JH 
fer — 8.50 wert) — 


Die Tieferlegung der Tunnel und die 
Zrükenfrage. 


Allerlei aus NRathhanstreifen. 


ganze Anzahl ar politifchen Freunden — — für jehe beliebt — Werth bis s 98c 
des nach dem Gouperneursamt jtreben= 

den Kongreßmitgliedes ſprachen da— 
ſelbſt vor. Unter ihnen befanden ſich: 
A. H. Lowrie, von Elgin; Senator R. 
B. Fort, von Lacon; N. E. Fulton, 
von Fairbury und Richter J. H. Mof⸗ 
fat, von Paxton. Mit beſonderer Ge— 
nugthuung wies C. F. H. Carruthers 
der Vorſteher des Hauptquartiers, dar— 
auf hin, daß während des Tages auch 
die Vertreter von drei großen republi— 
kaniſchen Wardklubs der Stadt zu ihm 
gekommen ſeien und offen erklärt hät— 
ten, daß ſie und ihre Parteigenoſſen für 
Reeves eintreten würden. Die Namen 
der betreffenden Warbflub3 mollte 
Herr Carruthers aber vorläufig nicht 
preißgeben. 

Er-Spreder €. €. Curtis, von 
Grant Park, meilte geitern ebenfall3 
bejuchömweife in der Stadt. Ueber die 
politiiche Sachlage befragt, meinte der= 
jelbe, daß Ianner ber thatfräftigen 
Unterftüßung de8 12, Kongreß 
Dijtrift3 verfichert fein könne, fofern er 
ih um Miedernomination bemerbe. 
Auh die NRepublifaner von Rich- 
land County merden für den 
jeigen Gouverneur „herauskom— 
men“, menigitens erklärte jo 
geitern der demofratifche Zeitungs= 
herausgeber sred. Bed, der mit der 
politiiden Stimmung in dortiger Ge- 
gend ziemlich gut vertraut zu fein 
Tcheint. Seine eigenen Parteigenoffen, 
jo bemerkte Herr Bed fernerhin, feien 
faft einftimmig zu Gunften Mayor 
Harrifong, den man für den ftärfiten 
Gouverneurs =» Kandidaten der Demo- 
fraten balte. 

Nach Anſicht W. H. Hinrichleng, der 
foeben von einer ausgedehnten Stump- 


e5 gejtern ziemlich lebhaft zu, und eine —Sharze illoverd, Epangied Reis, Corded Taffeta Geibde | 


Ninfer großartiger 


Damen=-Garment- Laden. 


ift anerfannt der beite in der Stadt. Sollte e3 Ahnen 
nit befannt fein, Lommt und unterfucht unjere Auswahl 
in modiſchen Garments. - Wir find übergugt, daB das 
Nejultat Euch davon überzeugen wird. ö 


Hroße Verfchleudsrung von Model-Röcken. 
$25 Eoats verkaufen wir für .. ..$10.00 
$40 Eoats verkaufen wir für... ....... $17.50 
$60 Eoats verkaufen wir für............ 25.00 
$100 Eoats verkaufen wir für 


hefles Jackel das für 55.00 zu haben if, 


3u 8.00 — Ganztvollene Kerfen und Melton Aadet3 — 
moderne Facon — mit Atlas-LZapel, Seiden: 


ftont-Vorſtoß —durchwegs gefüttert —810 wth. .. 55.00 
Hefte gefchneiderte Suits für den Preis. 


Zu 9.50 — Eine bemerfenswerthe Auswahl in feidengefüt- 
terten Jacet Suits — gemaht um für wenigftens $18 ber- 
Tauft zu werden—wir Tauften alle die zu haben waren—ge= 
tik eine große Ouantität—beinabe jedes modijche Fabrikat, 
das Ahr Euch twünjcht, ift im diejer Offerte zu finden - 
Ihlwarz und Farben—Homefpuns, Cheviot:, Serges,Camel3 


Hair, Süänmtl. in neuelter Mode zugejchnitten 89 50 
— der neue Habit= oder Plait-Rüden . . ....8* + 


An Verbindung damit offeriren wir 155 importirte 
und einbeimiiche bochfeine Goftumes und Tailor: 
Made Gotons zu einer großen Verjohleuderung — 
875. 50 und B5 Werthe — zu 

SBRTEBO Un, 0 ee 


Taced Lapel, modern zugejchnitz 
tener Stkirt, außerordentlih gut 
geichneidert und ein wirkliches 
Wunder 
au einem 


nies 


fo. niedrigen 
Preis . e — 
. . für 
$16.50 für $25.00$nils— $12.75- 
Zailor-Made Damen Euits, in 
jehr feinen importirten Vene— 
tians und Camel Hair, Cheviot, 
Tight Fitting und Fly Front 
Sadet, mit 
gefüttert, 


Mir haben ungefähr 25 fehr jchöne importirte Hüte — fie ba= 

uns ihren Ziwed errüllt und müjlen jest verfauft werden— nicht 

einer Davon fojtete urjprünglih im Durdhjchnitt weniger als 

80 per Stüd. Sie müffen fofort verfauft werden und erden 
> 


nit lange zu diejem Preis vorhalten, 510.00 


per Etüd .„ . — 

Cine speziell ausgewählte Partie — einſchließlich ſchwarz und 
wünſchenswerthe Farben Turbans, runde Hüte, und jede ſoge— 
nannte EdeDangezeigte) ertluſive Facon, Ihr könnt ſie alle hier 
finden. Zwei ganz ſpezielle Offerten —Aſeht Muſter dabon in une 


ſeren Schaufenfteren — bierin fordern wir jede a 
Konkurrenz heraus 85:75 . . . 54.98 
Wir fegen den lebhaften PVerfauf_von fertigen oder fertig-gar: 
nirten Hüten fort — wir jparen Eu völlig Töc oder $1.00, wenn 
Shr einen diefer Hüte hier kauft. 


ihweren Tafetas rk 
fütte hochfein gejchneidert, 
prächtig geformter Nof und au: 
Berordentlih dic — ein äußerit 


516.50 


Korrekte Putzwaaren. 
Der Berkauf von korrekten Yukwaaren zu Kleinen Preifen und gerade wann Ihr 
fie Brandt, madjt diefes Pukwaaren-Dept. in Chicago fo äuferfi populär. 


Dienfags Spezialitäten in Gerenirten Hüten. 


2 

The Bolero, 
von importirtem 

8 

Filz, 
garnirt mit der 
beſten Taffetaſeide 
und Quills, Sam— 
met-Rim—die Facon 
und dieQualität des 
Stoffes find das 
Doppelte unjeres 


ieltener 
Werth 
für 

nut . 


e . 8 .. 


M mit Satcen gefüttert und Satin 
$ 


10 Dutzend affortirte Golf Fedoras und einzelne Yacıız — 
5 = 


‚506 


nit ein Hut foftet weniger al3 $1.50— 
ein Preis 


*“ EEE ER 66 


Die neuen Heröllzhleiderlloffe. 


Golf und Maid Bads werden morgen für die Hälfte des Preifes, den andere Läden verlangen, vers 
fauft werden — die gewöhnliche $1.50 Sorte zu 75e, die gewöhnliche 82.00 Sorte zu 81.00, die 
gewöhnliche 3.00 Sorte zu 81.50 und die gewöhnliche 4.0 Sorte zu $2.00 per Yard. Wir führen 
ein gerade jo großes Affortiment wie Undere zu genau der Hälfte von deren hoben Preiſen. 


Dieſer elegante 
garnirte 
Turban, 


Sammet od. impor= 
tirter Filz, tuded 
Nim, Fancy ftitchen 
Schleife, mit Saih 
Gifett — unjer po= 
pulärer Hut zu uns 

a ferem populären 

M Preis, Breijes werth. 


92.98 91.98 


Fortichung des großen Ber: 
faufes von 


fertigen Hüten. 


Holf Capes zum halben Preis. 


125 ausgezeichnet Qualität Shawl Cape® — in mo: 
dijchen Golffarben, mit fyranjen, Auffles unten und 


in der Yront, neue Kapuze, — 
der Front, neue Kapuze, — 83 75 
werth daS Doppelte. 2 2 0 0 u 8 ® 

85 importirte Shaw! Golf Tapes — in bübjhen 
Facons — verjhiedene Längen, neue abgenähte und 


firapped Gifekte, neue Votes, ne m 
... . 87.50 


Werth 815 und darüber. 


— 
Jerſeys — woſſene und ſeidene Waiſts. 
Neue reinwollene gute Qualität Flanell Waiſts, — 
einfache Schneider-gemachte, einfach, tucked, corded, 
ſolide Farben, geſtreift, betupft, alle Schattirungen, 

ebenſo braided, alle Farben, — J 
werth $1.75 . Ian Y8c 


Seidene u, wollene Fancies— ) werth bis 5% — 
Eeridene und wollene Ched3— . 
— Auswahl 


Novelty ſchottiſche Tweeds — 
20 


Seidene und wollene Plaids— 

Engliſche wollene Cheviots — | 

Geftreifte wollene Serges— 

y 4 5 2 38 TE 2 — 

Ganzwollene graue Orfords⸗ werth bis 75c—2 Stritt hochfeine Novelties — 

Seidene u. wollene Cryſtals — | Auswahl Seidene barred Bengalines— 

Seidene u. wollene Brocades— Sei 
Seidene u. wollene Crepons— 


if : ne % 8 — Br ..24% f 
Zweifarbige wollene Tweeds— 1 Vourette geftreifte Suitings— 1 
20 Silk-Shot Jacona Suitings — 20 
Ganzwoll. Finnetta Granites, 


503öll. ſeid. u. woll. Granites, J mwerthb bi3 $l— 
50501. farbige Venetians— 


| gust 
503zöll. umdrehbare Cheviots — Auswahl 
) 


49Ic 


| 
) merth bis $1.50 
| 
| 
l 
I 


Ganzwollenes Kameelhaar— 

Zweifarbige wollene Crepons — 

Seidene und wollene Kameel— 
haar Plaids— 


Auswahl 


Ganzwollene Henriettas — 
2 — Umdrehbare Blanket Plaids— 
Das geſammte Lager eines öſtlichen Fabrikanten — ein Verkauf, der zum Stadt - — 


gefpräd) Ehieago’s geworden ift— Ssüte werth von $1.50 Bis $3.00. 


Garnirte Yedoras, 


—— 00010022 


Garnirte Golf: Hüte, 


— — — — 


Hüte für Damen, 


39 


Garnirte Tam Crown Hüte, 
Ungarnirte Süte Galore, 
Hüte für Kinder, 








Zaujende haben Vortheil gezogen aus diejer wundervollen Gelegenheit; Shr fünnt dasjelbe thun. 


DER Hüte werden Fojtenfrei garnirt ! EN 


Telegtaphiſche Nolizen, 


Inland. 

— Shlimme Wald- undMarjchen- 
brände müthen in der Umgegend von 
Grand Rapids, Wis, 

— Der Bolizeichef in Pekin, Ill., 
‚berhaftete die Barbiere W. B. Clarf 
und James W. Marmell unter derAn- 
lage der Yalfehmünzerei. Ä 

— Der Polizeihef von Dmada, 
Nebr., Martin White, ift plöglich ge- 
ftorben. Er war erit 41 Jahre alt und 
in Chicago aufgezogen worden, 


— Unmeit Beoria, SL, wurden der 
Eubaner Yuan Garcia und feine .Ge- 
liebte Beflie Mahonen ala Leichen ge= 
funden. Garcia hatte die Geliebte er- 
Ihoffen und dann Gelbjtmord began- 
gen, mweil die Eltern des Mädchens die 
Heirath nicht geftatten wollten. 


— Profeffor Paul F. Nohrbacher, 
einer der herborragenebften Schul— 
männer des meitlichen Benniylvanien, 
it im Alter von 73 Jahren in feiner 
Wohnung in Sewidley geftorben. Er 
mar 30 Jahre Profeffor des Deutfchen 
an der Univerfität des mejtlichenBenn= 
ſylvanien gemefen. 

— Der fatholifche Bifchof von Bel: 
lepille, IU., ift von Kardinal Leda-= 
homsfi in Rom angemwiefen worden, 
die Erfommunifation der irländifchen 
Gemeinde, die ich den deutfchen Prie— 
fter Erufe nicht gefallen Iaffen mill, 
wieder aufzuheben und einen irländi= 
ſchen Priefter für diefen Poften zu er- 
nennen. 

Ausland. 


” — in Quero bei Toledo, Spanien, 
ereigneten fich zwei Todesfälle infolge 
ber Beulenpelt. 

— Zu Schmiedefeld bei Bauten im 
Königreih Sachen erhängte fi der 
„Maurer Hermann Winter, als er, von 
ber Yeldarbeit heimfehrend, feine bei- 
den Kinder und feine Ehefrau erhängt 
borfand,. 

— Sn Gelnhaufen im preußifchen 
Regierungsbezirk Kaffel find die Ver- 
einigten Berliner und Frankfurter 
Gummifabrifen" abgebrannt. Der 
Schaden beträgt mehrere Millionen 
Mar. 

— Graf Torranaz, Gouverneur der 
Bank von Spanien, ift zum Juftiz- 
minifter ernannt worden, an Gtelle 
von Sefor Duran, welcher abdantte, 
meil die Regierung bejchloffen hatte, Die 
verfaffungsmäßigen Garantieen in 
Barcelona aufzuheben. 

— Anlählic des Geburtstages der 
Kaiferin Augufte Viktoria hatten 
fänmtliche föniglihen Schlöffer in 
Berlin und Potsdam den Regierungs- 
Flaggenfhmud angelegt. Das Wetter 
war prachtvoll. Die Kaiferin ift jet 
bon ihrem, zu Berchtesgaden erlittenen 
Unfall völlig wiederhergeftellt. 


— Wieder gab e3 einen ftandalöfen 
Auftritt im Abgeorbnetenhaus des 
öſterreichiſchen Reichsrathes wegen der 
Sprachenfrage. Der Juſtizminiſter 
Kindinger wurde von ſeinen Gegnern 
mit Papierballen bombardirt unter 
dem Gejchrei: „Refigniren!” Derlärm 
war jo groß, daß der Präfident bie 
Situng aufheben mußte. 
— Kaiſer Wilhelm hat die Bild⸗ 
baver, welche hie, kürzlich in der Sie⸗ 


ges-Allee errichteten Denkmäler ge— 
ſchaffen haben, die neulich Nachts von 
Vandalen verſtümmelt wurden, beauf— 
tragt, den Schaden ſoviel wie möglich 
auszubeſſern. Auf die Ergreifung der 
Verüber der Schandthat iſt eine große 
Belohnung ausgeſetzt. 

— Aus Berlin wird gemeldet Der 
deutſche Panzerkreuzer „Cormoran“ 
hat Befehl erhalten, in Samoa zu blei— 
ben. Eine Depeſche aus Apia an die 
„Kölniſche Zeitung“ ſagt: Der Vor— 
ſchlag, Samoa zu theilen, wird hier für 
eine höchſt unglückliche Löſung gehal— 
ten. Wegen der vielfachen Intereſſen, 
welche die Inſeln an Deutſchland ket— 
ten, hofft man, daß Letzteres nicht auf 
ſeine Anſprüche verzichten werde. 


— Ein Herr Hopffe in Dresden, 
früherer Schatzmeiſter des Albert— 
Vereins, einer Wohlthätigkeits-Orga— 
niſation unter der Patronage des ſäch— 
ſiſchen Königspaares, iſt wegen Unter— 
ſchlagung von 250,000 Mark aus der 
Kaſſe des Vereins zu vier Jahren Ge— 
fängniß verurtheilt worden. Der Ver— 
urtheilte, der eine hohe amtliche Stel— 
lung bekleidete, iſt ein Millionär. Er 
hat jenes Verbrechen geſtanden. 

— Im bairiſchen Landtag wurde 
die Regierung von dem Abgeordneten 
Oertel darüber iterpellirt, warum 
die baieriſchen Bundesraths -Bevoll⸗ 
mächtigten der Zuchthausvorlage zu— 
geſtimmt hätten, und ob Baiern unter 
preußiſchem Einfluſſe ſtehe. Der Mi— 
litzſch, und der Juſtizminiſter, Frhr. 
v. Leonrod, erwiderten, die Vor— 
lage enthalte keine Beſchränkung des 
Koalitionsrechts und wolle nur Aus— 
wüchſe und Exzeſſe treffen. Deshalb 
habe Baiern für ſie geſtimmt. 

Dampfernachrichten. 
Augetkommen. 


New Vork: Noordland von Antwerpen. 

Rotterdam: Stateündam von New Vork. 
re Ultonia von Bofton; Occanic von Neiv 

ori, 

Southampton: Pennsylvania, von New Vork nad 
Hamburg. 

Hamburg: Kaifer Friedrih von New LVork. 

Bremen: Trade von Nem Vorfk, 


Abgegangen. 


New Vork: Kenſington nach Antwerpen; Majeſtie 
nach Liverpool; New Vork nach Southampton. 

San Francisco: Gaelie nach den aſiatiſchen Häfen. 

Vlomouth: Patricia, von Hamburg nah NewYork. 
‚Aus London wird gemeldet: Der neue Dampfer: 
dienst zwiichen Piymouth und New Vork ift geftern 
bon dem Dampfer „Patricia“ der Hamburg: Amerika: 
niihen Linie eröffnet worden. Von London wird ein 
Spezialzug nah Plymouth in Verbindung mit der 
ri der, in dem Dienft engagirten Dampfer ab: 
gehen. 


— m nn — — 


Lokalbericht. 
Gut für die Börſenſpieler. 


Aus Waſhington wird berichtet, daß 
das Ober⸗Steueramt jene Verfügung 
rückgängig gemacht hat, nach welcher 
auf Aktienverkäufe, die z. B. in Chicago 
abgeſchloſſen, aber erſt in New York 
ausgeführt werden, an beiden Plätzen 
eine Steuer im Betrage von $2 erhoben 
werden ſollte. Das Steueramt hat ſich 
durch die eingelaufenen zahlreichen 
Proteſte gegen dieſe Anordnung bewe⸗ 
gen laſſen, dieſelbe zurückzunehmen und 
wird ſich in ſolchen Fällen mit der Er- 
hebung einer einmaligen Steuer begnü⸗ 
gen. Für die Börſenſpieler bedeutet 
dieſes Zugeſtändniß eine jährliche Er- 
Iparniß im Betrage von einigen Millio- 
nen Dollars. 





- 


Boro:ormalin — (Eimer & Amend) — ein neues 
entifeptijches und vorbeugenves Mittel- Das Adeal 


al ⸗und M . Wal ® 4 
Donzst Eir, un) 3 Meihiniten Gtr. Agenten. 


tour durch Kentudy und Ohio zurüd- 
gefehrt ijt, wird der eritgenannte 
Staat zmeifeläohne demokratiſch 
„geben“, und auch in Dhio fallen die 
Demokraten die beiten Ausfichten auf 
Erfolg haben. 
daß Goebel mit mindeitena 25,000 
Stimmen Pluralität zum Gouverneur 
bon Kentudn gewählt werden mürde, 
* * * 


Mayor Harrifon wird von feinen 
Barteigenofjen förmlich beftürmt, den 
Stadt-Ingenieur Ericſon zu veran— 
laſſen, ſeine Anſchuldigungen gegen den 
ſuspendirten Vorſteher Frank Ryan, 
vom Departement für Ausdehnung des 
ſtädtiſchen Waſſerleitungsſyſtems, zu— 
rückzuziehen, doch verſpürt der Bürger— 
meiſter durchaus keine Luſt hierzu. 
Vielfach neigt man ſogar der Anſicht 
zu, daß die Suspendirung Ryans auf 
direkte Verfügung des Mayors hin er— 
folgte, dem die politiſche Mißwirth— 
ſchaft in jenem Departement ſchließlich 
doch zu bunt geworden ſei. Es bleibt 
jetzt vorerſt abzuwarten, was die Zi— 
vildienſtbehörde in der ganzen Ange— 
legenheit thun wird. 

* * * 


Der Unterausſchuß des ſchulräth— 
lichen Komites für Gebäude und 
Grundſtücke wird Letzterem in nächſter 
Sitzung die Errichtung folgender neuer 
Schulbauten empfehlen: 

1, Diftrift. Zmölfzimmer-Anbau 
zur Aniderboder Schule, Elifton und 
Belden Ave.; Voranſchlag 860,000. 
Neues Schulgebäude, mit Aula und 
20 Klaſſenzimmern, in Belle Plaine; 
Boranichlag $150,000. 

2. Diftritt. Zmölfzgimmer-Anbau 
zur Talcott Schule, Ohio und Lincoln 
Str.;. Voranfchlag $60,000. Neues 
Schulgebäude, mit 12 Klaffenzimmern, 
um-bie überzähligen Schüler der Wajh- 
ington, Carpenter und Urmour E©tr-., 
Schulen aufzunehmen. Voranſchlag 
$60,000. ® 

3. Diftrift. Neungimmer-Anbau 
zur Langland Schule, Cortland Str., 
nahe KLeavitt Str, Voranſchlag 
$45,000. > 

4. Diftrikt. Neues Schulgebäude, 
mit 22 Klaffenzimmern; Boranfchlag 
$110,000. Ein zweites, aleich großes 
Gebäude, das ebenfo viel fojten Toll, 
für die Aufnahme der überzähligen 
Schüler in der John Marfhall Schule, 
an Adams Str., nahe Kedzie Abe. 

5. Diftrift. Ein neues Schul- 
gebäude zur Aufnahme von 400 Schü- 
lern, au3 dem 18. Str. Schul-Diitrikt. 
Ein meitered Schulgebäude, mit 22 
Klaffenzimmern, in der Nachbarichaft 
von Marwell und Desplaines Str., 
um die überzähligen Schüler der ;zofter, 
Mafhburne, Garfield und John M. 
Smyth-Schulen aufzunehmen, Bor- 
anjchlag $110,000. 

6. Diftrift. Neues, 12 Rlaffen- 

zimmer enthaltende Schulgebäude, an 
2oomi3 und 53. Str., zur Aufnahme 
der überzähligen Schüler in der Fulton 
und Holmes Schule. Boranfchlag 
$60,000. Fernerhin ein neues Schul- 
gebäude an Spaulding pe. und 53. 
En das 8 Klaffenzimmer enthalten 
oll. 
8. Diſtrikt. Neues Schul—⸗ 
gebäude, mit 12 Klaſſenzimmern, an 
der nördlichen Stadtgrenze von Pull— 
man; Voranſchlag 860,000. Weiter⸗ 
hin ein neues Schulgebäude mit Aula 
und 22 Klaſſenzimmern, auf dem 
Srundftüd der 83. Str.-Schule. Bor: 
anſchlag $115,000. 


Im 7. Schul-Diftrift jollen feine 


meiteren Neubauten unternommen 
werben, ba bereit? im März db. 3. bie 
benöthigte Verwilligung für brei neue 
Schulgebäude gemacht wurde. 

Die Ausführung. obiger Pläne 


wird insgefammt 1 Million Dollars 


Neue braided Vroadelotd Waifts — fehr fein, alle 


Hinrihfen glaubt,“ 


Moderne jchhwarze 


200 Stüde Ganzjeide Faced jhivarze Erepons, 


englifhes Fabritat — gewöhnlich zu 
$2.00 die Yard verfauft— 

Eure Auswahl morgen für ss .. 
Schwarze Merceretta Crepons, 
Crepons, ſchwarze Souffle Crepons, 
Granite Crepons, 


81.25 


ſchwarze Lyonais 
ſchwarze 
ſchwarze Bliſter Crepons und 


54zöll. Double-Warp Chebiots und Double-Warp 


Henriettas — die gewöhnliche 81.50 


Sorte — morgen für . . » .. 


Kleider: Sullerfloffe. 


Billiger als je zuvor bier. 
Tanch Sözölfige geftreifte Taffeta, Ic 
J — 


morgen für sed. u. 

arwöbnig BR u een. be 
Te 

Sc 


Schwarze Dre Canvas, 


gewöhnlich 1l5c, zu 
Tailor Dreß Canvas, 
... 106 
. 1230 


U U HdR 


gewöhnlid 180, U. 2... 
Schwarze und farbige Moiree Rod: 
Sutterftoffe „2& Qualität für . . s 
Schwarzes und farbiges Percaline 
MWaift Futterzeug U... . 
20 Qualität Silefias mit fhlwars 


zer Nüdjeite, für 


Re 


Baufoften verurfachen, Doch jelbjt nad 
Fertigſtellung dieſer ſämmtlichen Neu— 
bauten wäre noch lange nicht für alle 
ſchulpflichtigen Kinder in zufrieden— 
ſtellender Weiſe geſorgt. „Wir bedür— 
fen hierzu mindeſtens vier Millionen 
Dollars“, meinte Schulraths-Präſident 
Harris geſtern, „und wenn uns der 
Stadtrath dieſe Summe nicht gut— 
willig zur Verfügung ſtellt, ſo werden 
wir ſchon Mittel und Wege finden, um 
ihn dazu zu zwingen.“ 
*p * * 


Im ,‚Bedford“-Gebäude findet im 
Laufe des heutigen Nachmittags eine 
Konferenz zwiſchen dem Präſidenten 
Jeſſe Spalding, von der „Chicago 
Union Traction Company“, und den 
Vorſtandsmitgliedern der „River Im— 
provement Aſſociation“ ſtatt, bei wel— 
cher Gelegenheit die Frage genau er— 
örtert werden ſoll, wer eigentlich die 
Unkoſten der geplanten Tieferlegung 
der Fluß-Tunnel tragen ſoll. Be— 
kanntlich will die Stadt hiervon nichts 
wiſſen, da ſie von der Anſicht ausgeht, 
daß die Straßenbahn-Geſellſchaften, 
als Haupt-Benutzer der Tunnel, auch 
die benöthigten Mittel zur Tieferlegung 
derſelben hergeben ſollten — eine An— 
ſchauung, mit welcher die Herren 
Spalding und Genoſſen jedoch nicht 
einverſtanden find. Die „River 
Improvement Aſſociation“ will nun 
verſuchen, einen „Kompromiß“ zu 
Stande zu bringen, damit das 
Projekt auf alle Fälle zur Ausfüh— 
rung gebracht werden kann. Welche 
Löſung die heikle Geldfrage ſchließlich 
erfahren wird, bleibt abzuwarten. 

* * * 


Eine weitere wichtige Konferenz 
findet morgen zwiſchen dem Mayor 
und einer Anzahl Fabrikanten und 
Geſchäftsleuten der Nordſeite ſtatt, um 
über Mittel und Wege zu berathen, wie 
die baufälligen Brücken über den Nord— 
arm des Fluſſes am ſchnellſten repa- 
rirt werden können. Dem Gemein— 
weſen fehlt es momentan an den 
nöthigen Moneten, und man will jetzt 
die Geſchäftsleute, denen die Schlie— 
Bung der Brüden empfindlichen Scha- 
den zufügt, zu veranlaffen juchen, die 
Baufoften vorzuftreden. Unter ben 
Firmen, bie fich bereit erflärt haben, 
Vertreter zu der Konferenz zu entjen- 
ven, befinden fi: Die Empire Lum- 
ber Eo., Cherry und Bladhawf Str.; 


FR. Crane & Co., North Brand), 


nabe Eaftman Str.; Barrett Manufac- 
turing Co., Divifion Str. und Hidory 
oe,, und Zimmer 109, 108 La Salle 


Ye 


| 


Stoffe. 


40351. importirte jchwarze twollene Grepons — 
daffelbe Muffer und derjelbe Entwurf twie die 
$1.50 und 2.00 Sorten — ein großes ww 
Special — morgen für . — It 
543öl. ganziwollene Sponged tendbare Che: 
viot3 und Mohair und wollene Crepons — Bli: 
fter und Granite aewobene Entwürfe — die wirf: 
lihe $1.25 Qualität — ee 

MORGEN u ai (8 


Farben, werth 
3.50 . . . . . 


Seidene Waills bedeufend Heradgefeßt. 
Wir offeriren am Donnerftag: 
$6.50 jeidene Taffeta Waiſts 
für . nd 
8.50 jeidene Taffeta Waiſts 
für . 


Hrsharlige Schuß-Bargains 


Don unferm großen Einfauf des ganzen Schuh-Xagers von der 
Parifian Suit & Eloal Eo., gefanit zu 50c am 


Dollar. 


Damen-Schuhe, in [Hwarzem Vici Kid, zum Schnüren en, 
Schnür-Schuhe, Damen-Slippers, und Orford Ties, nicht mehr alle Größen vorräthig — 
es ſind dies meiſtens 33.50 und 83.00 Schuhe — zu a 


Damen-Schuhe, aus feinem Vici Kid gemacht, mit leichten und ſchweren Sohlen, 
für das heurige Herbſtgeſchäft um für 8.50 verlauft 


Sohlen, gemacht 


zu werden — für 


und Knöpfen, und Hand-turned lohfarbige 


81.5 


Borx Calf in ſchweren 
6 


Grtra feine Damen: Schuhe, aus jhwarzem Vici_Kid gemacht, Bor Calf, Patentleder und Winter Ian, 


ebenfo 9zÖl. Willow GCalf und jhwarze Bor Calf Promenade: Schuhe — 


4.00 und 5.00 Schuhe für 


Gine ausgejuhte Partie Mädchen: und Kinder-Schuhe, in Vici Kid und 2or Calf, fehr dauerhafte: 
a6 


Schubhzeug- für den Schulgebrauh von gefälligem 


Ausjehen, werthb $2.00, für . 2...» 


Chicago Dredging and Dod 
Go., 1321 Chamber of Commerce- 
Gebäude; Winkler & Kirchhoff, 439 
North Brand; Ames & Froit, Blad- 
hawk und Cherry Str.; O. S. Richard⸗ 
fon & Co., 215 Dearborn Str.; Theo. 
Sathauer, Chicago, Milwaukee & St. 
Paul-Bahn; American Barnifh Eo., 
315 North Branch; Robert Law, 215 
Dearborn Str.; €. 9. Mears & Eo., 
1103 Belmont Xbe.; Grey, Clarf & 
Engle, 201 Xafe Str; American 
Malting Eo., 169 Eaft Kadion Boul.; 
Schaller & Stabford, Cherry Une. und 
North Brand; Green Dredging Co,, 
273 North Brand; Jllinois Leather 
Eo., Hoofer und Halfteb Str.; Linder- 
mann®Bor and Beneer Eo., Hidory und 
BR Str., und Urmour & Co., 205 
La Salle Str. 

* * * 


Sn Nathhaus » Kreifen hieß e3 ge= 
jtern, daß Polizei-Rapitän Auguft F. 
Gampbell, von der Warren Abe.- 
Revierwache, zum nipeftor der 6. 
Divifion (melche Austin einjchließen 
ird) ernannt werden würde. Polizei= 
Reutnant Ben Williams, der jeit 14 
Sabren der Zentral-Station attachiri 
var, ift geitern nach der Warren Abe.- 
Revierwache verjegt morden, und zwar 
auf ſpeziellen Wunſch Inſpektor 
Sheas hin. Die neue Revierwache in 
Auſtin wird Leutnant James P. Stan— 
ton zum Vorſteher erhalten. 

69 Leichenbeſtatter-Kandidaten un—⸗ 
terzogen ſich geſtern vor der ſtaatlichen 
Geſundheitsbehörde der vorgeſchriebe— 
nen theoretiſchen wie praktiſchen Prü— 
fung. Letztere fand in Rolſtons Mor— 
gue ſtatt. . 

Die Weitparfbehörde hat gejtern der 
„Bladburn Coal Comp.“, jomie der 
Firma D’Gara, King & Co. die Kon— 
trafte für die Lieferung von 3000 Ton 
nen Kohlen zugefprochen. 

Der eingefchägte Werth des Grund- 
eigenthbums im Gejchäftspdiftrift, im 
Nord», Süd- und Weittown, fowie in 
ben Zomn3 Hhde Park, Late Viem, 
Late und Zefferfon ift von der Steuer- 
Repifionsbehörde theilmeife bis zu 
$200 per Frontfuß herabgefekt, theil- 
meije aber aud) von 5 bis 15 Prozent 
erhöht worden. Die vorgenommenen 
Abänderungen lauten wie folgt: 

An Michigan Abe., zwifchen 12. und 
2, Str.: Ermäßigung von 25 Proz. 
an Grundeigentfum, gleichbedeutend 
mit einer durdhfchnittlichen Ermäßi- 
gung bon $200 pro Frontfuß. — An 
Clark Str., zwifhen Ban Buren und 
Bolt Str.: Ermäßigung von $150 bis 


Str.; 


1.25 


.r 


......81.93 


Bargain-Ernte in 


Leinen- und Weißwanten. 


18zöllige gute ſchwere Qualität gebleichte twilled 
Handtuchſtoffe mit fancy 2 
werth 9c die Yard . ot 
16%32 einfache werge und fanch farbige bordered | 
gebleichte hohlgeſäumte Huckaback Hand— Te 
tüher — wertb 124 — das Etüd. . 
18X36, ehr jch:vere ganzleinene gefäumte Wbs 
jordent Grajb Sendtüher — 

werth 123 . . „Be 
Glzölliges gute Omalität Tifchleinen — [2 
wertb Je — Quad . . 2 2 200° 250 
GözÖlliger feine Oualftät aebleichter Satin A x 
Damaft — wert Töc — Yard — 45c * 


— — 


Für morgen empfehlen 


beſondere 


32 Zoll breit, in roth 
und weiß karrirt, paſ— 


* 
i Sc ercales 
S [ pe 1 (5, jend für Lett: 
bezug, garantirt wajchecht, 
die Yard 5e 
e — 


er 


2Jc woll. Strümpfe,;;: l5e 


Dvalität, ohne Saum, per Paar 


| Töc hegenfchieme, 83,” 
35e 

be ſSchürzen-gingham, 

Muſtern, garantirt waſchecht, 


die Yard 
J 


geköpertem Zeug überzogen, 
garantirt echt ichwarz, 
Ue genn . 5 


— ⏑ —⏑ ⏑ — 


in allen 
Farben 
u 


TENTENE .. 
Sscaögepaple Stanell:Köcke 
bon reiner Wolle, mit geivebter 59e 


Kante, volle Größe, 
mit 


IE 0 
) fe dh — —— Bor⸗ 
Sdc Anlerröcke, <=: 


ders, ertra gut ge= 


Ben 
Ic Deutfihe Wolle, 53 '9< 
Strang für . x 

de Handtudhzeug, ii" Ge 


in « ſtrei 
Damaft:Mufter, per Yard 


Sc Lafchenlüder, 


weiß bedrudten Muftern, 
das Stüd . . .-. 


er ee. 0e« 


für Herren, in 
dunfelblau 
mit 


wir als 
Bargains: 


5c weiße Taſchenlüchet — 
bon weißem Gambric ges 3cC 


für Herren, | 
macht, mit eingeiwestem Border, 


2.688 für . . - 
Eine Partie awarsteinenen 3 

Tafelaband zum 3 Vreife, 

10.10. 10€ so... 13€ n..0..166 R 


Wodene Kleiderflofe. 


Gin, ausgezeichnetes Lager in importirten eng 
lijchen und franzöfiichen Crepons, jehr geeignet 
für Damen:Röde, in den ichönften Effelten — 


42 Zoll breit, zu den fehr billigen 
Preijen von BSe, 1.70 1.98 
und . . . . . . 

2 
1.25 Ihwarze engl. Serges | 
und Chepiots in ausgezeichnter f 
Qualität, 56 Zoll breit, zu dem billis 95C 
75c Kerfey Elolßs, =.“ 


gen Preis von nur,p. Yd 
I neuen Schat- 


49 


per Yard nur . . 
in reinwollenen Ind balb- 
wollenen Waaren, große 


75c Plaids, 3: 4öc 


bon den allerneueften Facons, 
Ba Katar 


tirungen — für diejen 
fpeziellen Verfauf 


—— 


für Herren, von ex— 


ü 

1.23 Anlerzeuß tra feiner Caſh⸗ 
+ merewolle € Ei 

gemadht, Hemden und Beinkleider, 9 € 


das Stüd für 


dc Knaben und Mädche 


Unterzeug, in Baumwolle und Kameelihbaar — MW 
diejes it eine Partie Waaren, von der wir feis 

ne Hemden Haben, und um damit aufzuräumen, 
offeriren wir die Beinkleider zum halben Preis 

— die Größen find von 24 39 

his 34 — c 
alle für einen Preis 


ED. AHLSWEDE, 


526 bis 532 Milwaukee Ave., 


Ecke Centre Ave. 


$200 pro Frontfuß auf Grundeigen- 
thum. — An Randolph Str., zwijchen 
5th Ave. und Franklin Str.: Ermäßi- 
gung bon $100 pro Fuß auf Grund» 
eigentbum.— Auf jämmtlicdes Grund- 
eigenthum nebſt barauf Befindlichen 
Berbefferungen in ber 32, Ward: Er» 


böhbung von 15 Prozent. — Auf 
fämmtlihed® Orundeigentbum im 
Nord-Tormn, zivifchen der Allen öftlich 
bon Clark Str. und dem See, bon Chi» 
cago bis North Uve.: eine Erhöbung 
von 15 Prozent. — Auf Jümmiliches 

® (Fortjegung auf der wierten Geile) 5 
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Das überlaufende Ma. 


Ohne dem Gefehe mach banferott zu 
fein, ift bie Weltjtabt Chicaao auf dem 
Buntte angelangt, jelbjt die nothiwen= 
bigften öffentlichen Ausgaben nicht 
mehr beitreiten zu fönnen. GSämml- 
liche Brüden, melde ven als „oje 
Saland“ bekannten Bezirt mit bem 
„Beltlanbe“ verbinden, müffen auf ein- 
mal abgefperrt werben, und e3 tft fein 
Geld da, um neue zu errichten. In die— 
Tem Bezirke befinden fich aber zahlreiche 
. große Fabriten, Getreidefpeicher und 
Holzböfe, die fich die Verbindung mit 
ber Außenmelt, und namentlich mit ben 
Eifenbahnen, unmögli” abjchneiden 
laffen können. Daher wird den bevroh- 
ten Bürgern wohl nichts übrig bleiben, 
als ber Stadt die Mittel zur Auffüh- 
rung neuer Brüden aus eigener Tafche 
borzujchießen. Zwar find fie ver Rüd- 
zahlung nicht ficher, weil die Gtabt 
ihnen nicht einmal Schulbfcheine aus— 
jtelen fann, ohne die GSchuldengrenze 
zu überfchreiten, die ihr von der Gefeh- 
gebung gezogen morben ift, aber fie fün= 
nen fich doch nicht zugrunde richten laf- 
fen. Die Gteuern, die fie in der An 
nahme bezahlt haben, daß fie zur Er=- 
haltung der öffentlichen Einrichtungen 
beitrügen, jehüten fie nicht gegen bie 
Gefahr, durch die ftäbtifche Mikmwirth- 
Schaft zur Betriebgeinftellung gezwun- 
gen zu inerben. 

Selbitverjtändlich find die Brüden 
nicht erjt unter der jebigen Verwaltung 
jo verfallen, daß fie alle auf einmal Ie= 
bensgefährlich geworden find. Auch die 
unmittelbar borangegangene, die 
porleßte und jede frühere Verwal— 
tung wird fih ohne Bmeifel bon 
dem Mormurfe reinigen, daß 
ihr die Shuld an diefen mahrhaft 
Ihmacpollen Zuständen, beizumelfen 
fei. 3 hat eben einfach immer an Geld 
zu den nothwendigften Ausbefferungen 
gefehlt, und fo find diefe ftets auf bei- 
fere Zeiten verfchoben morben. Als 
Ichon alles in Trümmer zu fallen, und 
die Stadt fo unficher zu werden be= 
gann, wie der mildefte Theil der 
Abruzzen, veranlaßte man die Legis- 
latur, eine „Steuerreform“ borzuneh- 
men. Xeider hat fich aber bereits her- 
ausgejtellt, daß auch durch die neuen 
Steuergefete die Einnahmen der Stadt 
nicht wefentlich gefteigert werden. Der 
einzige Ausweg ift jet eine große An= 
leibe, und die wird ja wohl auch mit 
Genehmigung der Legislatur gemacht 
erden. Wenn jedoch die laufendenEin⸗ 
nahmen bisher nicht genügt haben, um 
bieinftandhaltung der öffentlichen „Ver- 
befferungen“ zu bejtreiten, fo ift nicht 
einzufehen, was e3 nüten fol, 20 oder 
30 Millionen für neue Verbefferungen 
auszugeben. Auch diefe würden megen 
des hronifchen „Geldmangels“ ehr 
bald wieder in Verfall gerathen. 

Auf eine dauernde Abhilfe ift über- 
haupt nicht zu hoffen. Im Gegenfate 
zu dem Bunde, der alle® aus ver 
großen Maffe herausfchlägt und in 
Folge deifen Milliarden verfchleudern 
fann, darf die Stadt nur direfte 
Steuern bon ber verhältnigmäßig 
Heinen Zahl der Begüterten undHaus- 
befiger erheben. Auf der anderen Geite 
hängen die Aldermen und Bürgermei- 
fter von den Stimmen der großen 
Mafje ab, die thatfächlich oder ver: 
meintlich gar feine Steuern zahlt, und 
deshalb fein ntereffe daran hat, un= 
nöthige Ausgaben zu verhindern und 
die Beutepolitifer in Schranken zu 
halten. n einem demofratifch regier- 
ten Gemeinmwejen follte womöglich jeber 
GStimmgeber mwifjen und fühlen, wie 
groß fein Beitrag zu den öffentlichen 


Ausgaben ijt. E3 ijt ebenfo falfch, die 


Steuern „auf die Miethe zu fchlagen“, 
wie auf den Preis der Lebensmittel 
und Bedarfögegenftände. Die Erträge 
bon Steuern, die „nicht gefpürt” mer- 
den fünnen, werden größtentheils ver- 
ſchwendet. 


Glanzende Märſche. 


Trotz ihrer großartigen Siege bei 
Dundee und Elandſlagte ſind die bri— 
tiſchen Generäle in Natal gezwungen 
gemwejen, „eine Reihe glänzender Mär- 
jche" anzutreten. Diefen Ausdruck 
gebrauchen die Berichterftatter, melche 
das harte Wort „Rüdzug“ nicht aus 
fprechen können. Sie müffen aber me- 
 nigitens zugeben, daß die befeitigten 
Stellungen in Dundee und Glencoe 
„freiwillig geräumt“ worden find, was 
mit anderen Worten heißt, daß bie 
„Furchtbare Niederlage”, melche die 
Boeren in der Nähe diefer beiden 
Städte erlitten haben follen, eigentlich 
ein Sieg gemefen fein muß. Denn von 
einer zweiten Schlacht in berfelben 
Gegend verlautet nichts, und fomit ift 
e3 auch nicht zu verjtehen, warum Ge- 
neral Yule fih auf und danon machen 
mußte, um fi) momöglih zum Ge- 
neral White in Ladyſmith durchzu— 
Thlagen. Zu erklären find dieje „glän- 
zenden Märfche" nur durh die An 
nahme, daß die Briten einen fleinen 
Erfolg, den fie über die Vorhut des 
Boeren = Heered errungen hatten, zu 
einem gewaltigen Sieg aufbaufchten. 
Nachdem fie mit aufßerorbentlich 
fchweren Berluften einen Hügel er- 
ftürmt hatten, der nur von einer ber= 
bältnigmäßig Schwachen feindlichen Ab- 
theilung bejegt war, bildeten fie ſich 
ein, daß fie den ganzen Kriegsplan ber 
Voeren vereitelt und den Weg für das 
erwartete britifche Armeetorp3 frei ge= 
macht hätten. Sobald aber ber Boeren- 
general Joubert erfchien, mußten fie fich 
äurüdziehen. _ 


Dundee und Glencoe t 
fünf Meilen auseinander, fo daß eir 
Vereinigung ihrer Befagungen leicht 
zu bemerfftelligen war. Dagegen ift 
Zabyfmith 42 Meilen von lencoe 
entfernt, und wenn die‘ Briten ſchon 
am Dienftag dort eingetroffen ma- 
ren, fo müffen fie unmittelbar nad) ih- 
rem herrlichen Siege „die glänzenden 


Märfche angetreten haben. In Ton 


don nimmt man ohne Weiteres an, 
daß e3 dem General Yule bereit3 ge= 
lungen ift, fie mit General White zu 
vereinigen, und daß Beide zufammen 
jedem Angriff gewachſen ſind. 
Ihatfächlich befindet fih jedoh Ge— 
neral White in einer Zwidmühle zivi- 
[chen dem Heer aus Transvaal und 
dem au dem Dranje - reiftaate. 
Selbit wenn e8 ihm gelingen follte, die 


‚Berbindung mit General Yule herzu= 


ftellen, wird er eg immer noch mit 
einer meit überlegenen Macht zu 
thun haben, die überdies unter bor= 
züglicher Führung fteht. 

An der mweitlichen Grenze Natals 
find die Briten gleichfalls im Nacd)- 
theile, Mafeking ift zwar noch immer 
nicht gefallen, aber die entjeglichen 
BVerlufte, welche die Boeren dafelbit er= 
litten haben follten, find auf 53 Mann 
zufammengefhrumpft. Sie haben ich 
auch mit der Belagerung de Platzes 
nicht aufgehalten, jondern nur ein 
kleines „Beobachtungskorps“ zurückge— 
laſſen, während das Hauptheer auf die 
Diamantſtadt Kimberley zu marſchirt 
iſt. Letztere ſchwebt jetzt in dringender 
Gefahr und kann auch nicht entſetzt 
werden. Fällt ſie, ſo ſteht den Boeren 
der Weg in das Kapland offen, und 
wird auch Ladyſmith zur Uebergabe 
gezwungen, ſo werden die Boeren nach 
Dunbar vorgehen und dann ſowohl 
von der Land- wie von der Seeſeite 
aus ſich den anrückenden britiſchen 
Heeren widerſetzen können. Selbſt zwei 
Armeekorps könnten in dieſem Falle 
nicht leicht nach Pretoria und Johan— 
nesburg vordringen, da erſt ganz Na— 
tal erobert werden müßte. 

Die Ueberwältigung der beiden klei— 
nen Republiken, die ſich die Engländer 
ſo leicht gedacht haben, wird alſo allem 
Anſcheine nach große Opfer fordern, 
— wenn ſie überhaupt gelingt. Vor— 
derhand iſt es noch keineswegs ſicher, 
daß die Engländer ihr Ziel erreichen 
werden. Ihre Flotte kann ihnen in die— 
ſem Kriege nichts nützen, und mit ih— 
rer Landmacht iſt es ſo ſchlecht beſtellt, 
daß ſchon jetzt die Milizen und Reſer— 
ven haben aufgeboten werden müſſen. 
Die Truppen, die in Natal gegen die 
Boeren kämpfen, ſind meiſt aus In— 
dien herbeigeſchafft worden, und noch 
mehr kann dieſes Land ſchwerlich ent— 
blößt werden. Kriegstüchtige Solda— 
ten laſſen ſich aber nicht aus der Erde 
ſtampfen. Der Londoner Mob, der 
nach dem „Siege“ bei Glencoe und 
Elandſlagte in tollem Jubel ſchwelgte, 
mag noch in Sack und Aſche trauern. 


Die Verwaltung Alaskas. 


Alaska iſt ſeit 1867 im Beſitze oder, 
richtiger, ein Theil der Ver. Staaten; 
man ſpricht von jenem Lande allgemein 
als von einem Territorium, aber bis 
heute beſitzt Alaska noch keine richtige 
Territorial-Regierung. Es wird ein— 
zig und allein auf dem Verwaltungs— 
wege regiert, und ſelbſt dieſe Verwal— 
tung, die man ihm gegeben hat, wurde 
ſchon ſeit Langem als ungenügend er— 
klärt! 

Unlängſt hat nun in Juneau in 
Alaska eine Verſammlung von Ein— 
wohnern ſtattgefunden, die ſich Alaskan 
Territorial Convention nannte, und 
eine Denkſchrift ausarbeitete, in welcher 
der Kongreß erſucht wird, dem „Terri— 
torium“ Alaska nun auch eine Territo— 
rial-Regierung zu geben. Nach der von 
der Konvention angenommenen Vor— 
lage für ein Zivilregierungs-Geſetz 
ſoll dem Präſidenten der Ver. Staaten 
die Ernennung des Gouverneurs und 
der anderen Beamten des Territoriums 
zuſtehen, während der Kongreßdelegat, 
zu welchem Alaska unter einer Territo— 
rialregierung berechtigt ſein würde, 
natürlich von den Stimmgebern 
Alaskas gewählt werden ſoll. Weiter 
wird in der Denkſchrift für Juneau 
eine ſtädtiſche Verwaltung verlangt, 
um eine Bewilligung von 815,000 für 
die Miliz von Alaska und um eine 
ſolche von 875,000 für das Schulweſen 
erſucht, und ſchließlich bittet man um 
die Errichtung zweier neuer Gerichts— 
Bezirke, — in St. Michaels, bezw. in 
Circle City —ſodaß Alaska dann drei 
Bezirksgerichte (das einzige jetzt be— 
ſtehende Gericht hat ſeinen Sitz in 
Juneau) haben würde. 

Angeſichts der Bedeutung, welche 
Alaska in den jüngſten Jahren erlangt 
hat, oder die ihm doch zugeſchrieben 
wurde, wollen dieſe Forderungen 
mäßig erſcheinen, aber es ſcheint noch 
ſehr die Frage, ob man ſie billigen 
wird. Es hat lange gedauert, bis 
Alaska die unzulängliche Regierung 
erhielt, die es jetzt beſitzt. Erſt durch 
ein Kongreßgeſetz vom Jahre 1884 
wurde Alaska zu einem Zivil- und 
Gerichtsbezirk, mit einem Gouverneur, 
einem Clerk, einem Richter, einem 
Staatsanwalt und einem Marſchall 
gemacht, und alle ſpäteren Bitten um 
eine ausgedehntere Regierung blieben 
unbeachtet. Dieſelben wurden aller— 
dings auch hauptſächlich oder nur im 
Intereſſe ſtellungbedürftiger Politiker 
gemacht, ſeit der Entdeckung der Gold— 
felder im Yukon-Thale u. ſ. w. hat 
Alaska aber einen ſo ſtarken Zuſtrom 
von Einwanderern erhalten und ver— 
bältnigmäßig fo aroße Fortichritte ge= 
madt, daß man bie Berechtigung der 
jet geftellten. Forderungen wohl an- 
erfennen kann. 

€3 mwirb auch offen gefaat, die Ge- 
rechtigkeit verlange es, daß Alaska 
eine beſſere Regierung erhalte, aber da⸗ 
mit iſt durchaus noch nicht geſagt, daß 
etwas daraus wird. Der Kongreß 
wird vorausſichtlich die Hände voll 
haben mit der Erledigung anderer Fra⸗ 
gen, bie „intereffanter” find, als die alte 
Alaska - Frage, und man braucht jich 
nicht zu wundern, wenn er ob der Er=- 
ledigung der Hawaii, Portorico- und 


für das 


Hataii und Portorico gilt e3, Vermal- 
tungsfragen zu regeln — bon ben Phi- 
Iippinen gar nicht zu reden — und Diefe 
Fragen find nicht nut neuer und damit 
dem jugendlichen Geift, der ſich doch 
in unſerer ganzen Politik zeigt, von 
vornherein intereſſanter, ſie ſind auch 
an und für ſich wichtiger und verlan⸗ 
gen dringender als die alaskiſche eine 
ſchnelle Löſung. Ki 

Alaska wird wahrſcheinlich noch 
etwas warten müſſen. — 


Ein ſchöner Plan. 


Was der im Dezember zuſammen-⸗ 


tretende Kongreß in Bezug auf die bie- 
len wichtigen Fragen, welche gelöſt 
werben follten, thun wird, das läßt fich 
nicht jagen. Man kann auch) nicht wif- 
fen, ob e3 der Aominiftration nicht ge= 
lingen wird, verfchievene der Fragen 
fozufagen von dem Kongreß fern zu 
halten, meil ihr die Durchbefprechung 
derjelben ungelegen ift, und jo meiter. 
Das aber darf man als ficher anneh- 
men, daß die famofe Hanna=PBayne’sche 
SHifffahrtsbill vor den Kongreß fom= 
men und au, daß fie die ganze Unter- 
ftügung der „Wbminiftration“ finden 
wird. Für legtere Annahme findet 
man genügend Grund in den Außlaf- 
fungen verfchiedener Kabinettsmitglie= 
der und au) Herrn Mefinleys felbit 
und für die erftere genügt ſchon die 
Kenntni des zielbemußten Strebens 
der Herren, welche die Bill befürworten 
und hinter ihr ftehen; auch bringt jeßt 
faft jeder Taq aus der einen oder an 
dern Quelle rührfelige Klagen über 
die Oeringfügigfeit unferer ‚Hochlee- 
Ichifffahrt, über die Schmad), die ber 
amerifanifchen Flagge dadurch ange= 
than wird, daß fie nicht auf allen 
Meeren meht, über die Vernachläffi- 
gung unferer Handel3flotte gegenüber 
den großen Subfidien, melche andere 
Völker den ihren zahlen u. |. m. 


So erflärte fürzlich der Schiffbauer 
Cramp von Philadelphia vor der „In- 
bduftrial Commiffion“, daß von den 
29,000,000 Schiffstonnen, melde in 
der Hochfeeichifffahrt beichäftigt find, 
nur 300,000 unter der amerifanifchen 
Ylagge fahren. Daf, 3000 Tonnen 
auf ein Fahrzeug gerechnet, 9000 auß- 
ländifche Fahrzeuge im Dienfte bez 
Handels die beiden großen Ogeane be- 
fahren, während nur 100 amerifanifche 
Fahrzeuge im transozeanifchen Handel 
thätig find; daf e3 weder auf dem At: 
lantifchen noch auf bem Stillen Ozean 
eine rein amerifanifcehe Dampferlinte 
gibt und daß felbft die berühmte „Ume- 
tican Line“, die zmwifchen Nem York 
und Southampton fährt, mehrere im 
Auslande gebaute Dampfer bat. 

Herr Cramp ift eine „Autorität“ in 
Schiffdau- und Shhifffahrtsfragen und 
man darf ganz ficher fein, daß, biefe 
Angaben im Kongreß ala Beweis für 
die Nothmendigfeit, die Hanna-Payne’- 
Ihe Bi anzunehmen, gehörige Ausnu- 
tung finden werden. Weil nur wenige 
hierzulande gebaute Fahrzeuge im Auß- 
landhandel fahren, fol die Regierung 
In die Tafche greifen und jährlich Mil- 
lionen ausgeben, damit die Aheber den 
Schiffsbauern hohe Preife zahlen und 
doch im Wettbewerb mit den Auslän- 
dern Geld machen fönnen. Könnten 
die Rheder die Fahrzeuge fo billig tau- 
fen, wie ihre englijchen und beutfchen 
Wettbewerber, fo würden die Subſidien 
nicht nöthig fein. Würde man bie alten 
Shifffahrtsgefege, welche ihnen ben 
Kauf von augländifchen Schiffen ver— 
bieten, miberrufen, fo fönnten fie fo 
billig kaufen, tie jene. Wollte man bie 
hohen Zölle auf dad Nohmaterial für 
den Schiffbau miderrufen, fo fönnten 
die amerifanifchen Schiffbauer nicht 
mehr behaupten, e3 fei ihnen unmöglich, 
jo billig zu bauen, wie die deutfchen und 
englifchen. Wollte man das Schiff: 
kauf-Verbot widerrufen, fo würden bie 
Zölle, die wenig oder nicht einbringen, 
bon jelbjt fallen müffen, und die großen 
Schiffbauer würden fein Sntereffe 
mehr haben an der Hanna-Panne’fchen 
Subfidienbill, denn fie würden auf den 
Heritelungspreis ihrer Schiffe (ein- 
Ihließlich eines anftändigen Profits) 
nicht noch al3 Ertraprofit die Summe 
Ichlagen können, welche auf das Roh- 
material hätte bezahlt werben müffen, 
menn fie ed importirt hätten, imie 
das jebt gejchieht in Berechnung der 
Kriegsichiffbauten. Nur die Ausficht, 
das auch bezüglich der Handel3dampfer 
thun zu können, die unter dem Hanna= 
Panne’fhen Subfidiengefeg gebaut 
merden würden, macht die Cramps u. 
ſ. w. zu fo eifrigen Befürwortern jener 
Bl. Wie unfere Lofomotivbauer und 
andere Mafchinenbauer, fo mürden 
auh unfere Schiffsbauer mit bem 
Auslande erfolgreih in den Wett- 
bemwerb treten fünnen, wenn fte fich mit 
geringem Profit zufrieden geben mwoll- 
ten. Stählerne Dampfer können bier 
jo billig gebaut werden, wie brüben. 
Die Shiffbauer find aber verwöhnt 
durch den reihen Verdienit an Regie- 
rung3bauten, und ftreben darnadh, fich 
folchen auch für Brivatbauten zu fichern 
mit Hilfe der Regierung, auf Koften 
der Steuerzahler. 

Das richtige Mittel, unferer Hoch: 
feefchifffahrt auf die Beine zu helfen, 
märe die Abjchaffung des Schifffauf- 
Verbots und der Zölle, aber dad wäre 
eine zu einfache und „reinliche” Sache. 
Das wäre eine viel zu ehrliche Löfung 
der Frage. Dabei märe nichts zu 
machen. Da Ilingt ber SHannas 
Payne’fche Plan den verwöhnten neu= 


Katarrh 


im Kopfe mit seinem klingendem Geräu- 
sche in den Ohren, den summenden krei- 
schenden Tönen, heftigen Kopfschmerzen 
und unangenehmem Auswurf ist ein or- 
ganisches Leiden und wird von Hood’s 
Sarsaparilla kurirt, weil es ein organi- 
sches Heilmittel ist. Es entfernt aus dem 
Blut die Unreinigkeiten, die die Krank- 
heit verursachen und erneuert und stärkt 
die entzündeten Fasern. 


Hood’s Sarsaparilla 


verursacht nie Enttäuschung. Preis 81.00. 
Hood'’s Pillen heilen alle Leberleiden. 25c, 


— sta ud Hr | 


ad ihm follen alljät und fi 
biele Millionen der durch Verbraudd- 
fteuern und anderen Steuern auß dem 
Volke herausgefchlagenen Summe ben 
Sciffärhebern und mittelbar ben 
Sciffbauern, bezahlt werben. Erft 
ſoll das Land befteuert werben, bie 
Koften von hiergebauten Schiffen zu 
erhöhen und bann joll aus dem Ertrage 
der. Steuern den Schiffbauern Jo und 
jo viel bezahlt werben, mie bie Koften- 
erhöhung ausmacht. Das ganze Volt 
joll geziwungen merben, ben Schiff: 
bauern „Bounties” zu bezahlen, meil 
die Zollgefege fie angeblich hindern, 
mit ausländifchen Schiffbauern in den 
Wettbewerb zu treten — in Wirklich 
feit, damit fie unverhältnißmäßia hohe 
Profite machen unb gewaltige Sum 
men aus dem Volfe herausichlagen — 
einer moralifchen Partei au) in Zus 
funft, immer wenn e3 nöthig tft, große 
KRampagneunterftügungen zufommen 
lajfen zu fönnen. 


soralbericht. 
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Politik und Verwaltung. 





(Fortfeßung von der dritten Seite.) 


Grundeigenthum im Town Lake View, 
zwiſchen der North Halſted Str., Bel⸗ 
mont Ave., Irving Park Ave. und dem 
Nordarm des Fluſſes gelegen: Ermä— 
ßigung von 10 Prozent; auf alles 
Grundeigenthum zwiſchen der Belmont 
Ave., North Halſted Str., Fullerton 
Ave. und dem Fluß gelegen: Ermäßi— 
gung von 15 Prozent. — Auf Grund— 
eigenthum im Weſttown in folgenden 
Diſtrikten gelegen: Vom Fluß an weſt— 
lich an Weſt Chicago Ave. bis North 
Crawford Ave., von dort nördlich nach 
Weſt North Ave., öſtlich nach North 
Kedzie Ave. nördlich nach Weſt Bel— 
mont Ave., öſtlich zum Nordarm des 
Fluſſes und entlang demſelben 
bis Weſt Chicago Avenue: Er— 
mäßigung von 15 Prozent; 
Theil der 13. Ward, der bon 
MWeftern Ave, Afhland Une, Weit 
Kinzie Str. und Weit Chicago Une. be- 
grenzt wird: Crmäßigung von 15 
Prozent. — Sämmtliches Orundeigen- 
thum im Town Jefferſon: Ermäßi- 
gung von 15 Prozent. 


—1- — 
Zwecloſe Scherereien. 


Ein Knabe unter der Anklage des Mordes 
der Grand Jury überwieſen. 


Am 6. Oktober machte der Knabe 
Joſeph Laſek auf dem Hofraume hinter 
ſeinem Elternhauſe, No. 762 W. 18. 
Place, mit einem Teſchin-Gewehr auf 
Ratten Jagd. Dabei ſchoß er durch 
einen Zaun, und der kleine Joſeph 
Lusk, der hinter dem Zaun ſtand, 
wurde durch die verirrte Kugel getödtet. 
Die Coroners-Jury, welche den Fall 
unterſuchte, fand ſich nicht bemüßigt, 
den jungen Laſek für das Unglück ver— 
antwortlich zu machen. Die Angehöri— 
gen des getödteten Knaben brachten 
aber die Angelegenheit vor den Polizei— 
richter Dooley, und dieſer überwies 
Joſeph Laſek dem Jugendgericht. Ge— 
ſtern wurde der Fall vor Richter Tut— 
hill zur Verhandlung aufgerufen, da 
aber dieſer in Mordprozeſſen keine 
Jurisdiktion hat, mußte er den Kna— 
ben der Grand Jury überweiſen. Die 
Großgeſchworenen werden es voraus— 
ſichtlich unter den vorwaltenden Um— 
ſtänden ablehnen, gegen den Jungen 
Anklage zu erheben. 

Der Schule im ſtädtiſchen Arbeits— 
hauſe wurden geſtern vom Richter Tut— 
bill drei im Alter von 11—14 Jahren 
ftehende Knaben übermiefen, die fürz- 
lich verfucht hatten, einen Stall auf 
dem Grundftüde No. 329 48. Straße 
in Brand zu fteden. Die Namen der 
Nungen lauten: Charles Wilfon, Yo]. 
Mann und Frank Graves. 


Das befte Weifbrod ift das „Marvel 
Brod“ der Wm. Schmidt Balinz En. 


Pfarrhaus für die St. Pauls: 
Gemeinde. 


Der Vorftand der evangelifchen St. 
Pauls-Gemeinde hat geftern bejchlof- 
fen, das Herrn Kalob Huber gehörige 
Haus, Nr. 654 Fullerton Xpe., als 
Pfarrhaus zu übernehmen. Herr Hus 
ber hat für das Anmefen $17,000 ge= 
zahlt. Er überläßt e8 der Gemeinde 
für $12,000. Bon diefem Betrage find 
bi3 zum nächjten Frühjahr $2000 zu 
entrichten, mopon die Hälfte bereits 
durch freimillige Beiträge der Herren 
Rothholz, Wienhöber und Andere auf: 
gebracht ift. Zur Bezahlung des $10,- 
000 betragenden Heftes der Kauflumme 
bat die Gemeinde fünf Jahre Zeit. Dem 
Paftor Kohn mwirb für die Benugung 
des Pfarrhaufes ein Miethszind von 
$500 in Anrechnung gebracht merden. 


——- 9 +9 ——— 


Dewens Beiud. 


Dem Bürger = Augfhuß, der be= 
auftragt worden ift, ein Tafel-Serpice 
auszujuchen, melche® dem Abmiral 
Demen bei feinem Beluch in Chicago 
als Ehrengefchent überreicht merben 
fol, ift geitern aus Wafhington die 
Nachricht zugegangen, daß der Wdmiral 
wahrfcheinlich Doch noch vor Ablauf des 
Jahres bierherfommen mürbe. Das 
Komite wird nun auf alle Fälle für die 
rechtzeitige Befchaffung des Gilberge- 
räthes Sorge tragen. 


* Der im Haufe Nr. 4233 Princeton 
Ave. wohnhafte 3. W. Bifhop, Finanz- 
fefretär der „Ucme Spring Co.“, Nr. 
420 43. Str., wird feit Montag ver- 
mißt. Die Polizei murde geftern er= 
fucht, auf den Flüchtigen zu fahnden, 
der im Verdacht fteht, jeinen Arbeitge- 
bern $200 unterfchlagen zu haben. 

* Ein gewiffer Harry Davis ift ge- 
ftern von Richter Prindiville megen 
Taſchendiebſtahls den Großgeſchwore⸗ 
nen überwieſen worden. Als Ankläger 
trat gegen den Schächer der No. 207 
S. Marſhfield Ave. wohnhafte James 
Abel auf, dem Davis unlängſt an 
Randolph und State Str. ein Porte— 
monnaie, enthaltend 88, aus der Taſche 
eskamotirt haben ſoll. 


fo und 1 


ijt eine neue perfekte $rühftüds- 


AP 
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wie Ihr wollt, 


Einen Kleinen oder einen großen Teller voll = ald Appetit-Ers 
teger oder als volle Mahlzeit — Ihr findet zu Eurem Frühftüe 
nichts köſtlicheres wie Mutflake Oatmeal. Wenn Ihr 
mit einer kleinen Portion beginnt, wünſcht Ihr, ſie wäre größer, 
ehe Ihr damit fertig ſeid. Das Aroma iſt köſtlich — ſahnig, 
fernig, natürlich, Enthält mehr Nahrungsftoff, mehr Mustel- 
und Gehirnzerzeugende Eigenjchaften al3 irgend eine anders 
Frühſtücks-Speiſe. 


Oa 


Süß wie eine Nun: EEE 
Speife, €3 ift vom beiten weißen (Yan SFisd) Gafer dur 


einen neuen Prozeß zubereitet, der den vollen Nährwerth des gefinden Haferd beibes 
böält. Bon allen Grocern verkauft. Hergeftellt von der 


ILLINOIS OEREAL Co., Bloomington und Chicago, Ill. 


Schwerer Fahrituhlstinfal. 
Einer todt, und Drei fhwer verlett. 


AB geftern Abend im Springer: 
Gebäude, Nr. 231 ©. Canal Str., der 
Sahrjtuhl mit drei jungen Leuten und 
jeinem Führer die Fahrt vom fechiten 
Stodmwerf nach dem Erdgefhog machen 
jollte, verfagte plößlich die Mafchinerie 
und der Kajten faufte mit feiner 
menfchlichen Zaft jäh in die Tiefe, un- 
ten in taufend Trümmer zerfchellend. 
Dem neunzehn Jahre alten John Hin- 
fus, welcher den Verfuch gemacht hatte, 
fich durch Wbjpringen auf eines ber 
Stodmerfe zu retten, war die Schädel- 
bede eingefchlagen morden. Er mar 
eine Leiche, als die zur Rettung Her- 
beigeeilten ihn unter den Trümmern 
berporzogen. Bemußtlo8 murde ber 
ftebzehnjährige Fahrjtuhl-Führer red. 
EMS vorgefunden. Nach einer Weile 
erholte derjelbe jich. aber mieder aus 
feiner Betäubung fomeit, daß er 
mittel3 Ambulanz nach feiner elterlichen 
Wohnung im Haufe No. 1551, Süd 
Desplaines Str. überaeführt merben 
fonnte. Der Wermfte hatte fich in fei= 
ner Todesangjt mit den Händen an dem 
Drabtgitterwerf feitgeflammert, mel- 
ches den Kaften überfpannte, war aber 
bei dem Anprall desfelben gegen den 
Boden im Erdgefchoß mit Tolcher Wucht 
zu Boden gejchleudert worden, daß er 
an beiden Beinen einen Knochenbruch 
und Schmerzhafte Verlegungen am Kopf 
erlitten hatte. Die anderen beiden 
Verunglücten, der zwanzig Jahre alte 
Wilhelm Frik, im Haufe No. 14 Wil- 
mot oe. wohnhaft, und deijen gleich- 
alteriger Vetter Fred. Schulg, von. 
40 Wilmot Ape., wurden mittel Am= 
bulanz nach dem Eounty-Hofpital ge= 
Ichafft. Fri hat an beiden Füßen ei= 
nen Bruh des Knöchelgelenks und 
ſchwere innere Verletzungen davonge— 
tragen. Er liegt in kritiſchem Zuſtand 
darnieder. Schultz verrenkte ſich die 
Wirbelſäule und erlitt ebenfalls innere 
Verletzungen, die aber nicht ſo bedenk— 
licher Art, wie die ſeines Vetters, ſind. 
Der Fahrſtuhl ſoll ſchon ſeit längerer 
Zeit ſchadhaft geweſen ſein. Wie Oli— 
ver Ellis, der Vater des verletzten Fred. 
Ellis, behauptet, haben die im Sprin— 
ger-Gebäude beſchäftigten Arbeiter 
während der letzten drei Wochen es vor— 
gezogen, ſich über die Treppen in ihre 
Werkſtätten hinauf zu begeben, ſtatt 
den Elevator zu benutzen. Die drei ver— 
unglückten jungen Leute waren bei der 
Graveur-Firma Mooney ı& Bueter an= 
geftellt, welche das ganze ſechſte Stod- 
merf des Gebäudes innehat. Sie wa— 
ren gerade im Begriff, jih auf den 
Heimmeg zu begeben, al3 das Unglüd 
fih ereignete. 

— of 

Berheigungsvolle Früchtchen. 


Auf einem leeren Grundftüd an St. 
Clair und Indiana Straße, nahe dem 
See, wurde gejtern von der Polizei eine 
Erbhöhle entdect, in welcher mehrere 
Bürfhchen im Alter von neun bis 
zwölf Jahren eine Zeitlang unbeläftigt 
ihr Domozil gehabt hatten. Der Bande, 
melche fich dafelbit verfammelte, hatte 
der zmölfjährige Thsmas Shermin als 
Häuptling borgeltanden, welcher vor 


Sohn Worthy-Schule gefandt worden 
iſt. Deſſen Nachfolger in der Häupt- 
lingswürde war angeblich ein gemiffer 
E. Plummer geworden. Da fich ber- 
jelbe fett Montag Abend nicht mehr in 
der Wohnung jeiner Eltern hatte 
bliden laffen, erjuchte fein Vater die 
Polizei, ihm bei der Ermittelung bes 
Verfchwundenen behilflich fein zu mol- 
len. Den Bemühungen derfelben ift e3 
denn geftern Nachmittag auch geglüdt, 
das Neft der Bande aufzufpüren und 


auszunehmen. 
a — —r — — — 


Schneller als je nach Californien. 


Der Overland Limited, Chicago, Union 
Pacific & North-Weſtern Linie, fährt täglich 
6.30 Abends ab, erreicht San Francisco 5:15 
Abends am dritten Tage und Los Angeles 
am nächſten Morgen. Kein Wagenwechſel. 
Das beſte von allem. Die Paciſie Expreß 
fährt täglich um 10.30 Abends ab. Touriſten 
Schlafwagen jeden Tag und Exkurſionen 
jeden Donnerſtag. Ticket-Offices, 193 Clark 
Str. und Wells Str. Station. oft24,25,77 

RU — 

* Ein Clerk in der American Truſt 
& Savbings Bank ſetzte geſtern Abend, 
als er das Banklokal verlaſſen wollte, 
ungbſichtlich einen Einbrecheralarm= 
Apparat in Thätigkeit, worauf alabald 
zahlreiche Geheimpoliziften ber Zen- 
traljtation berbeigeeilt famen. Die Be- 


-amten waren nicht wenig entrüjtet, ala 


fie, über den. Sachverhalt aufgeklärt, 
mwieber bon bann ziehen mußten, ohne 
ihren Thatendrang befriedigen zu füns 
nen. 


| 
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! im Alter von 37 Yahren 8 Monaten und 13 Tagen 


Main Floor, 
500 Did. 200 Yards:Spule Mafchinen:yaden, 
in Ihwarz und weik, — alle 1 
Nummern Bee A c 
27 Did. reguläre $1.00 Balls’ Korfets, alle 
Größen, geben Donneritag € 
 ,._ © A 
81.00 „Royal“ Flieb Union Suit3 für Damen, 
Seiden cmgefabter Hals und Perlmutterknöpfe 
— wir haben nur 67 Euit3 — jo € 
Iange He vochalten a... 0... 39e 
100 Dep. 12c echt jhwarze nahtloje baum 
wollene Soden für Männer, für. . . 


4c 


Kleider:Dept. 


Pr * nn 
Fanch Caſſimere u. ſchwarze Cheviot 8 1 2 
Männer-Hojen für. . . . bu) 25 
Schwere wollene Fließ gefütterte Sem: = 
den und Hojen für Männer, für. . 35e 
Schwere Drill ſchwarz und weibe Ar— 
beitshemden für Männer, für . . 


Schuh⸗Dept. 
— — eine) 
Ylizfoblen Slippers für Damen, warın 8 
gefüttert, alle Größen, für ... 15c 
365 Paar feine Dongola Knöpf 
Mädchen, Größen 13, 1 — 1 
earantirt $1.50 werth — 69 
I. 
deine schwere Schul-Schuhe für Mädchen, alle 
nach der neneiten Yacon gemadht — Ä 
diefe $1.25 Schuhe für. . . ... Yüc 
Feine Satin Galf Schnür-Schube für „Little 
Gents“, jedes Paar jolides Leder — Größen 
9 bis 13, regulärer Breis $1.00 — 738 
für 750 


Feine 82.25 Bor Calf Schnür-Schuhe für Da— 


25e 


Schuhe für 
und 14 — 


men, jedes Paar nach der neueiten Yacon — 
alle Größen, nur 24 bis 8, — 8 > 
für . ee 
Domeftics. 
1500 Ds. Simpjons Kleider Prints, in 


ler hellen 
Farben, von ganzen Stüden — ‘ 


1 
DE. - 4 |. 2 c 
100 Did. volle Größe wollene Rock— e 
Muller, BE 2. . io te 
2 _ 40 Zoll breiter, rein wollener eg 
Meiter, wertb 65 — 
vr u. % - . 29 
65 Did. volle Größe Opaque Fenſter Rouleaur 
— aufgezogen auf beite Patent Spring Rollen, 
fertig zum WAufhängen, werth 
3, Stü ER: 13c 
1250 VDds. fancy geitreifte Conneftoga Feder Ti: 
ing, in WReitern, wertb 18, — 2 
DIE BEN TE 0 
475 Pd. gute Qualität weiße Gänfe:Federn von 
lebenden Gänfen, werth 45c per 
0 N: Sa: 
300 Bf. 90c Qualität reine weiße Gänje- >8c 
Geber, per wa. N 
200) Ypds. Nefter von ertra jchmwerem Twill 
weißer Shaker Flanell, werth 12%c, Tie 
per Yard 2 
1600 Yp3. 1 ⸗ Ic 
Flanellette: Reiter, per Vd. . . . . . #2 
950 Paar 34 Pos. lange feine Spigen-Gardinen, 
alle neuen Entwürfe, - — in ecru oder 
weiß, nie für weniger als $1.75 
verfauft, per Baar. . Dar 98c 
Seife — frei! 
Ein volle Größe Stüd Maple City Self Waſh— 
ing:Seife frei an jeden Kunden. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Barbara Thomas, geb. Theiſen, 
im Alter von 40 Jahren und 8 Monaten ſelig im 
Herrn entjchlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Donneritag, den %6. Oktober, Vormittags um 10 
Ihr, von 4818 Throop Str., nah der St. Uuguftus: 
Kirche, dann per Yahn nah dem St. Marien-Öot: 
teßader. 
Niholaus Thomas, Gatte. 
Ferdinand Thomas, Sohn. 
nianna Schramm, Mutter. 
Eujanna Batter, Anna Maria 
Gutrid, Julia Sn —— 
ramım, 
Schramm, Jaco ⸗ 


dimi 
ER ai a a ae 


Zodes:Linzelge 
renden und Pelannten die traurige Nachricht, 
unjere geliebte Mutter 

Maria Horn 


! nad vierwöchent!. Kranfenlager am Dienftag, den 


| >4. Oftober, fanit entichlafen ift. 


Die Beerdigung 
Bonneritag, den 26. Oftober, Nachmittags 


ı findet am Do 


Kurzem. wegen Diebitahla® nad ber | 


> hr vom Trauerhaufe, 1662 Lincoln Ylve., Ede 
Nobey Str. aus nah Graceland. . 
GShas. Horn, Gatte. L 
Sophie, Frida, Caroline, Töchter. 
Chad. Apvel, Schwiegeriohn. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unfer geliebter Gatte und Vater 
Chriſtian Kummerow 
im Alter von 44 Iahren 9 Monaten und 22 Tagen 
nach kurzem aber ſchwerem Yeiden entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet vom Trauer hauſe 675 N. 
Lincoln Str., am Samftag, den 2. d. M., um, 1 
Ihr Nachmittags aus nad Graceland ftatt. Um 
fulles Beileid bitten die tiefbetrübten Hinterbliebenen 
Auguſta Kummerow, Wittwe. 
Franf, Martin, Emma, Mathilde, Adel: 
heid, Lizjie, Uugufta und Georg, Kinder. 
midoſe 


Todes⸗Anzeige. 

Verwandten und Freunden die traurige Nachricht, 

daß mein geliebter Gatte und unfer lieber Vater 
Franz Ulrich 

am Dienſtag, den 24. Oltober, Morgens 8 Uhr, im 
Alter von 8 Jahren nach längerem Leiden ſanft ent— 
ichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Don 
nerftag, den W. Oktober, Nachmittags 2 Uhr, vom 
Trauerbauje, 1416 N. Clark Str., ans nad Rojehill. 
Un ftilles Beileid bitten die trauernden Sinterblies 


benen: Minna Ulrich nebſt Kindern. 


Todes⸗Anzeige. 
sang und Belannten. die traurige Nachricht, 
a 


Anna Schwab, 
geliebte Tochter von Eprift, und Unna Schwab, im 
Alter von 19 Iabren nah fhwerem Leiden janft ent: 
ihlafen ift. Benräbnik am Freitag, den 27. Oktober, 
um 2 Uhr Nachmittags, vom 610 Roscoe Str, Die 
binterbliebenen Geſchwiſter: 
John, Mamie, Eleonora, Edta. 


eſtorben: Dienftag, den 24. Oftbr., Glifabeth 
Wieterhold, im Wlter von 68 Kahren und 10 
Monaten. Die Peerdigung findet ftatt Freitag, den 
27. Oftober, von St. Mihaels Kirche, Eugenie Str. 
und Gieveland Ave., und dann zum St. Bonifaziugs 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen, 


Geftorben: Jacob Stephan, am 23. Oktober, 
berzlich geliebter Gatte von AunaMaria, geb. Froich, 
66 Jahre, 8 Monate und 21 Tage alt. Begräbnik 
vom Xrauerbauje, 867 W. Poll Etr., um 2 Uhr 
Nahmittags, nah Waldheim. dimi 


re Donneritags- Berfauf bietet anßeror- 
dentliche Bargains für jparjame Käufer, 


Mäntel:-Dept. 

150 elegante Jadet3 für Damen, aus feinemfer> 

jed gemadt, in PYlau oder Schwarz, mit gro= 

Ben Perlmutterfnöpfen und Schnallen beiegt 
und mit Atlas gefüttert, 

J 

100 importirte Beaver Shawls, mit 


+ 


gefnoteter Franje, für 3.25 


2 Beaver GCape3 für Damen, bübfch mit 
raid bejeht, $1.50 werth, 65e 


Be 6 
35 elegante Gapes für Damen, aus Seiden= 
Seal: Plüfch gemacht,elegant braided und bejegt 
mit Belz, mit Atlas gefüttert, 
ut $8.75 werth, 
Hr * — S5.98 
WDutzend ſchwere Percale-Wrappers für Da— 
men, alle Farben und Größen, mit Braid und 
Schulter-Ruffles beſetzt, 33 Vds. Sweep, alle 
Großen, perfekt paſſend, regularer 69€ 
Preis $1.2, für oo 101006006 
Puswaaren. 


Schwarze Straußen:Tips, 4 VP. 


= 
su 25e 
J — 

Schwarze Filz Dewey-Hüte, We werth, 
ee. 

Serjey Stoding Müten für Kinder, 

ee... 

Garpet:Dept. 

75 eijerne Bettitellen— mit Mefling verziert — in 
allen Größen und Farben 2% 
werth $4.50 — für + 

200 ganzzeijerne Springs, gewebt aus doppeltem 

Drabt und verftärft mit 2:30U. 
Größen — wert H.0 — 
für £ — 

100 reine Corn Husf Matragen—überzogen mit 
gutem Satinsyinifdp Tiding—gemadht in_ als 
len Größen — C 
wert 8.50 — für ” 


Baspipe — alle 
“ 


len, gemadt mit 
fhweren Meſſing⸗ 
Rails und Bajes— 
68 Zoll boh — 11:6 
zöll. Pfoten — alle 
Größen und Farben, 
ne Bild— mtb. 

I, 
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—8IXI 
—— 
OrZErkbrn; 
— — — 
> nn PP 
Baſement. 
Waſſergläſer aus Cryſtall-Glas, für ..10 
6 Quart Granite eiſerne Milch-Pfannen f. Be 
Hartholz Kartoffel-Maſhers, für 20 
Valley Clothes Bars, für 
Mrs. Potts Bügeleiſen-Griffe, für ... 
Groceries. 
J. C. Lutz & 603 ae ua Ninnefota 
Patentmehl, per 244 Pid.:Sa 
48e, per Bi 3.98 
Fancy —— Be nat per Pi. 7ie 
Fancy Java u. Mofta Kaffer— 
"7 Bd. 1.00, per Bid 15c 
Swift & Co.’3 Windefter Schinken, Pfd. Ge 
Abſolut frifhe Eier — garantirt, Ded. 15ce 
Beite deutiche Fiernudeln, per Pfd. . . .„ Be 
Gelbes oder weißes Kornmebl, 5 Bid... . Be 
Franc frühe YJunisErbien, per Bühje „ . . Be 
Reiner Honig, per Gl . . 2... 2.00 .7Te 
Fanch neue gereinigte Rofinen, per Pfd. „-. 7e 
Fancy Wisconfin Cream PBridfäfe, Bd. - 13e 
Fancy Wisconfin Ereamerpbutter, Pfd. . . 20c 


Geftorben : Satherina DOchmen, unfere liebe 
Tochter und Schweiter, jelig im Herrn entichlafen 
im Wlter von 29 Jahren und 18 Tagen. Beerdigung 
vom Trauerbaufe am Donnerftag Morgen um 9 
Uber nah der St. Georgs-Kirhe und von da nah 
dem St. Bonifazius:Gottesader. 


Hroße Abend » Anterhaflung, Verloofung 
ud Ball, 


arrangirt von allen Rordfeite:Xogen bed 


deulfchen Hrdens der Harugati 


Samftag, den 28. Oftober ’99, 
Yondorfs Halle, Ede North Ave. & Halfted Str. 
Eintritt 25c @ Perfon. 


Anfang 8 Uhr Abends. mibofa 


Hrote geiflig - gemüthliche Werfammlung 


(mit Zanztränzchen) 
bon be 


Plalld. gilde Freiheit Io. 27. 


Sündag, den 29. Oftober 1899, 
in Weude’s Safle, 53 Elybourn Ave. 
Anfang Klod 3Nahmiddags. Jedermann willtlommen, 
.. . Eintritt frei...» mi,fe 


Großes Bither-Ronzeri 
veranftaltet bon den bervorragendeiten Schülern des 
Rahn’ihen Zither:AUfademie 
und deffen Piano-, Violin- u. Mandolin-Schule, am 
Sonntag, den 29. Oktober, Abends 8 Uhr, im 


BRANDS HALLE, 
162 Nord Glarf Sırafe, Ede Erie Str, 


Nur Stüde höheren und höchſten Kunſtwerthes gelan⸗ 
en zum Vortrag. Mehr als 40 Spieler wirten mit. 
Fiests 50e für Herr und Dame. 0ft22,25,29 


Columbia Turnverein. 
dv :altet bom Golum- 
Große Fair! — in ſei⸗ 
ner Halle, 6142 —46 ©. Salited Str., am 27., 
28. und 29. Oktober, wozu Jederman herzli 


eingeladen ift. 
di,mi 


THE RIENZI, 


de Diverfen, Glarf und Evanfton “ve. 
Konzert: Sonntag Hadmittag, 


Mittwod; und Freitag Abend. 
momifr EMIL CASCH. 


J. G. GROSSBERG, 
Rechtsanwalt und Kaldgeber, 


Grundeigentbum, 
Schabenerjagflagen, Banferotte. 
Unity Bidg..Suite 844-848. 79 DEARBORN STR. 
Zelephon Main 2997. Wag momife,2uz 


M. Kiedling, Schriftwart. 





Der Mörder Walter Koellers vor Gericht. 


Nachdem in Richter Bafers Abthei- 
lung die Geſchworenen geſtern den Her- 
mann Hundhauſen der Mitſchuld an 
Walter Koellers Ermordung ſchuldig 
befunden und zu zwanzigjähriger 
Zuchthausſtrafe verurtheilt hatten, 
wurde Richard Honeck, der eigentliche 
Verüber des Verbrechens, vor bie 
Schranken des Gerichts gefordert. 
Honeck hat ſich von vornherein ſchuldig 
befannt, es handelt ſich ſomit nur 
darum, den Thatbeſtand in allen ſeinen 
Einzelheiten feſtzuſtellen, um es dem 
Richter zu ermöglichen, ſich ein klares 
Urtheil zu bilden. Honeck trat ohne 
Zögern auf den Zeugenſtand und hielt, 
mit theatraliſchem Ausdruck und leb— 
haftem Gebärdenſpiel, einen längeren 
Vortrag über die Beweggründe, die er 
zu ſeiner That gehabt hat. Als er 
ſechs Jahre alt war, ſagte er, wäre ſein 
älteſter Bruder, Henry, von Unbekann— 
ten ermordet worden. Einige Jahre 
ſpäter wäre ein zweiterBruder von ihm, 
Edward, ſpurlos verſchwunden. An 
dem Tode Henrys, ſo wäre ihm geſagt 
worden, hälte ein gewiſſer Koeller die 
Hauptſchuld getragen. Es hätte ſich in 
feinem Kopfe der Gedanke feſtgeſetzk, 
er müſſe ſeinen Bruder rächen, und da 
er den in Frage kommenden Koeller 
nicht hätte erreichen können, ſo wäre es 
bei ihm zur fixen Idee geworden, er 
müſſe Walter oder George Koeller, am 
liebſten aber beide Brüder, tödten. 
Dieſen Gedanken hätte er jahrelang mit 
ſich herumgetragen. Während er in 
Koma, South Dakota, Californien und 
Teras als Eifenbahn-Telegraphiit be= 
Tchäftigt gemwefen fei, habe er immer und 
immer tvieder an feine vermeintliche 
Pflicht denfen müffen, Blutrache zu 
üben. Schließlich habe er fich denn auch 
zur Ausführung der That entichloffen. 
Gr fet nad) feinem Heimathsſtädtchen 
zurüdgefehrt und habe dort jeinen 
Schulfreund Hundhaufen, über den 
ihm bon jeher ein merfwürdiger Ein- 
fluß zu Gebote geitauden, dazu bemo- 
gen, ihn auf dem Rachezuge zu beglei- 
ten. — Honed beichrieb dann genau, 
tie er, im Beifein Hundhaufeng, ben 
Walter Koeller getödtet hat. Er gab 
an, daß ihm die Lektüre von Schauer= 
romanen den Verjtand verwirrt hätte, 
und daß es ihm vorgeichmwebt hätte, ein 
großer Bandit zu werden. \ebt ehe 
er ein, daß er ein Thor gemwejen, und 


auch die von ihm begangene Blutthat * 


fönne er nicht mehr für gerechtfertigt 
halten. — 

Auf Erfuchen des Vertheidigers Me 
Gormney, der nachweilen will, daß ber 
Angeflagte feine That im Zuftande der 
Unzuredinungsfähigfeit begangen hat, 
wurde bie meitere Verhandlung biß 
zum SGamftag, ben 4. November, ver= 
ichoben. Bis dahin follen aus Joma 
und Tera3 Zeugen dafür berbeigeichafft 
werben, bat Honed auch dort jchon all- 
für übergefchnappt gegolten 

at. 


— — — 


Verlangt Schmidt Baking Co.'s 
rühmlichſt bekanntes Schwarzbrod und 
Pumpernickel. Tel. North 241. 


— — —s 


Von Rowdies angefallen. 


Die Kondukteure O. L. Little und 
James O'Keefe wurden geſtern in der 
Vincennes Abe., zw. 73. und 74. Str., 
während ihr Zug ſich in voller Fahrt 
befand, von drei Paſſagieren, welche 
die Bezahlung des Fahrgeldes verwei⸗ 
gerten, angegriffen und brutal miß— 
handelt. Little ſoll ſo übel zugericht 
worden ſein, daß ſein Leben in Gefahr 
ſchwebt. Von den drei Rowdies ſind 
gleich nach der Prügelei zwei verhaftet 
worden, nämlich der Schankwirth und 
frühere Spezialpoliziſt Stephen Burns, 
bon 31. und Wallace Str., und 3. €. 
Kelly, von No. 3040 Wallace Str. Auf 
ben Dritten im Bunde wird gefahndet. 


— — —⸗ 


. Für ein glükfides Heim 
Benugt „Sarland“-Defen und Herde. 
en 


„Iſolde“⸗Bazaar. 


Der deutſche Frauenverein „Iſolde“ 
eröffnet heute in der Südſeite-Turn— 
halle den von ihm mit großer Sorgfalt 
vorbereiteten Bazaar, welcher bis zum 
8. Oktober dauern und allen Beſuchern 
freudige Ueberraſchungen in Hülle und 
Fülle bieten wird. Der Goekhe⸗ 
Frauenchor wird im morgigen Konzert 
mitwirken und Schumann's „Wander⸗ 
lied“, wie auch den Brautchor aus 
„Lohengrin“ ſingen. Auch die begabte 
Sängerin Frl. Lifette Rodenhaufen 
hat einige Nummern des Programm 
übernommen, meldet morgen Abend 
zur Ausführung gebracht werden foll, 
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ode, Braun, ma= 
rineblau, grün und 
fhiwarz und weiß, 
alle Größen von ei 
bis 4 reguläre $ 
und $1.25 Werthe, 
gelangen morgen 
zum Ber« 7 c 
fauf für... 


1: Clafp Dogjfin 
andihuhe für 
änner, in Xans, 

Praun und Roth — 

Werthe bis zu $1.00 

— morgen 

er 

Cashmere = Hand: 

ihube für Herren ı. 

Damen, tele mit 

Ber gefüttert, toth. 
i8 zu 

2c, für . ‚12c 

Fleece gefütterte Gajhmere-Handihuhe für Da: 
men und Herren, berfeft paflend, Serjey oder 
Knopf Wrifts, werth bis zu 5 
— c 
Fleece gefütterte Caſhmere-Handſchuhe für Da— 
men, mit jhiverem Seiden beftidtem Rüden, 3- 
Knöpfe und geichloffene Wrift Facon,, 29c 
nur in Schwarz, werth bis zu 40c... 

$1.50 Damen-Handihube, 2 und 3 Clafp Suede 
und Moda und 2:Clafjp und 4:fnöpfe Pique 
Meight Handfhuhe für Drekyivede, oder ſchwe— 
tere Sorten für die Promenade, Bc 
Werthe bis zu $1.50, morgen zu % 
„Kapfer” 2:Clafp Cafhmere Handichuhe, mit dor- 
pelt tipped Fingern, jedes Paar ga= HIS 
rantirt, werth 50c, für . 2. 2.0. 


a a 


Scmeider-gemadzte Damen-Suits, Wailts, Capes und Iarkets. 


Wenn Ihr Euch einen Anzug, Taille oder Jaet zulegen wollt, fo verfäumt nicht, die prahtvolle Auswahl in Aleidungsftüden in unferem grogen Mäntel-Depariement zu 
beſehen. €3 if wirklid das Schönfte in Ehicago—Korrekter Schnitt, palende Stoffe, ehrfie Arbeit und Preife eben reht. 


u 10.00 offeri i en einen Tailorzmade Euit, in allen Farben und aus einer guten Qualität 
$ * en is em ; madt in Be das Jadet ift volfftändig jeis 


enetian Eloth. Diejes Suit ift enganſchließend f 
dengefüttert, mit jeiden-faced Meveres. Der Ro 

laited Rüden, 
emertenswertb gut gefchneidert, jpeziell morgen 


bat die beſte Dualität Percaline: 


iſt 


Futter, gute Einfaſſung und iſt 
— * . 


in der neuen yacon, Kabit oder 


10.00 


Zu 98c geben wir Euch morgen die Auswahl don 50 Dugend Flanell: 


Waifts, in einem Affortment von allen Facons und Far: 
ben, Waifts werth bis zu $1.75 — 
morgen bier zum Berfauf gebraht u » oe ee u oe + 


98€ 


Die Jerfey Waift, wieder fehr in der Mode. Es ift jhiwierig für 
einigeDändler fie zu erhalten, aber wir haben fie in unbeigränfterAnz 
zahl und in allen Facons, ein größeres Affortment von Dluftern und 


Moden als irgend ein Laden in Chicago, wir fparen 


Eud völlig 25 Bro 


morgen 5.00, 3.50, 2.50 


.93 


F Zwei Preiſe in Seiden-Waiſts, die ein überfülltes Department bedeu— 
fen in unſeren Seidenwaiſts für das morgige Geſchäft; zu 3.00 


eine 85.00 Taffetaſeiden-Waiſt, 
tuded, in allen Scattirungen, 
roth, blau, türkis und Ceriie .o 0 0 0 0 0. . 


die ganze Front 


3.00 


5.00 für ein $8.50 Golf Cave, in Combination Effeft gemacht; eine 
große Auswahl von Farben und ein großes Afiortment um davon 


zu wählen — das Kleidungsftüd in gefteppt 


in weibem fancy Effett, 


morgen für . 


Beim Borlegen diefer Offerten glauben wir ganz Beftimmt, da f diefelben Beffer find als Diejenigen, welde von anderen Gefhäften für daffelde oder mehr Geld verkauft werden. 


Damen-Unterzeug, Männer-Hemden, Nadıt-Roben. 


Echte egyptiſche Jerſey gerippte 
fließgefütterte Leibchen und Bein— 
kleider für Damen, einzelne Partien 
der regulären 25c Qualität, 

morgen Ju. oe. 0. 8 


Eayptifche gefließte Union Suits für 
Damen, guter 3öc Werth, 2 
0-6 2560e 
Schwarze Merino Tights für Da— 
men, echtſchwarz, offen — 
oder geihlofien . . 2.» 75e 
z reinwollene Union Suits für Da— 
men, mit Seide beſetzt, 

reg. $1.50 Werth zu . 95c 
NReinwollene ganz regulär gemachte 


Damenftrümpfe, ehtihmwarz * 
ertra Werth, morgen zu „ 250 


Schwere Winter-Unterhemden und 
Hoſen f. Knaben, gefließter Rücken, 
ausgezeichnete Werthe, 5c 


nur... 


BRETT 


Taſchentücher. 


Einfache weiße hohlgeſäumte 
cher für Damen, 
Spitzen kantirte 
werth u. beſtickte Ta— 
bis 10e ſchentücher für 
Damen. 
Große Sorte einfach weiße F 
Taſchentücher für Männer V 
Farbig beränderte Taſchen— 
tücher für Männer. 
Seidene InitialJaponette 
Taſchentücher fMänner. 
Schweizer beſtickte Taſchentücher f. Damen. 
c Beſtichte und hohlgeſäumte Taſchentücher 
werth 


für Damen. 
bis 15c 


Tafhentü- 


Hohlgejäumte ganzleinene 
für Damen, 


Initial farbig beränderte Tafchentücher f. Männer, 


Hohlgefäumte feine weiße Lamwn-Tafchentücher für 
Männer, 


Taſchentücher 


Damen-, Mädden- nad Kinder⸗Schuhe. 


Kid Schnürſchuhe für Damen, englifche Bad: 
ftays und Leder Top=Facings, gemacht auf dem neuen B9z 


Surpa 


Bulldog-, Vaſſar, Orient 
Baden, werth $3.00 und 8.50 — 
BE man 


BE 


Echte Gondola Kid Schnürjhuhe für Damen, mit dop- 
pelten Schlen, englifhen Baditays und Mies 
Abfäten, werth $3.00 und $3.50, 


u... 


litary 
für 


Speziell: $4.00 | Pug:Behen 
Schuh für 


2.45 | 


tary Abſätze. 


Zoll hoch. 


Damenſchuhe nach Herrenart, in Box Calf, Enamel Leder, lohfarbigem Willow Calf, Dongola, Nubian und 
Paris Kid, gute, ſchwere Sohlen, mit Ertenſion Edge, Schuhe, die von ausſchließlichen Schuhhändlern 32. 98 
84.00, 84.50 und S.OO vertauft werden, einſchließlich all die neueſten Zehen.. . 


Grocery-Preiſe herabgeſetzt bis auf's Minimum. 


Ein Artikel den Ihr 
Lenfeſteys öſtliches 


Silberwaaren ꝛc. 


Wın. U. Rogers’ AU 1 Plate Shell Sa: 
tin Griff Theelöffel, 4 ce 
Set von fe . . » 


Wm .U. Rogers U1 Plate Shell Sa= 
tin-Griff Suppenlöffel oder 90€ 
Gabeln, Set von fch8 .. . 

Sterling: Silber Schrauben-Ohrringe, 
Ball: Mufter — c 
wertb 5. 2 00. . 


Echte Ebenholz Sterlingbeihlagene 
Haarbürſten, feine engliſche Borſten, 
umſonſt gravirt, c 
werth $1.00 BER AT RB 


Goldgefüllte Fancy grabirte Damen 
Uhren, garantirt für 10 Jahre, ausge: 
ftattet m feinen jemweled amerilanijhen 
Werten, > 
werth $10.00 ar ETRR 


.... 


% 


Kid Schnür- und Knöpfihuhe für Damen, bieg: 
fame Sohlen, beite Sorte Drillfutter, gemacht auf den 


und a 95 
+ 


Serfey gerippte und mwollene gefliehte Unterhemden 
ef * Männer, in einigen verſchiedenen 
Farben, alle ſchön finiſhed, Donnerſtag* 

ge 


Feine wollene Unterhemden und =Hojen für Mänz 
ner, in lobfarbig, fein finijbed, mit „oderloded“ 
Nähten, Perimutterfnöpfen und Self:faced, 89€ 
RBB TER ne ee ee 


Feine Gauge echtſchwarze nahtloſe Halbſtrümpfe 
für Männer, mit doppelten Ferſen und 100 


Zehen .. 

Der Ueberreſt des großen Verkaufes von den United 
Shirt and Collar Co.'s 81 und $1.25 echten Mas 
draß-Hemden, alles gute Moden, Ve 
J ai + 

Ganz neue Auswahl in den allerneueften Moden 
in franz. Penang Hemden für Männer, in bvertifa= 
len und gefreuzten Streifen, einige ganz neue 
ideen joeben angelommen, Donnerftag 1 0 
ER . . 
Zepte Gelegenheit zum Gintaufe von $l neumodi= 
Ihen Nachthemden für Männer, 52 Zoll lang, ge: 
— aus beſtem Muslin und mit Stickerei beſetzt, 
ein Bargain zu dem gegenwärtigen Preiſe 

des Muslins — nur... 59€ 


BE re 


er u } 


Kurzwaaren-Dept. 


Gute Näb - Seide Feder ftitched Braid, 4 
u. Twiſt, ſchwarz 1c Yard-Stüde, weiß und 
und alle Farben farbig, öc lc 


Prufp Edge Rod-Ein- Sorte . a 
faffung, 5c und 1c Bugel⸗Wachs, mit 1c 
le 


&c Sorte, Yp. . H0l3-Griff . 
‚le Soden. oo + 
4c 


Seinen finijh Guter Näh— 
N-E-W waſſerdichte Rock-Einfaſſung, 
Birnen, 
- 


Baden . » « 
KOE RERE 2.000. 5 Gr 

‚de 
Fancy reinjeidene Garter Längen ge 
1 NE a s 
Satin 2elt Struampf-Halter, aus quter Qualität 


Lisle Elaftic und Satin gemacht, mit ertra 13c 
Seiten Zap, wertd 2... o.. 


Neue Frucht Nadel:Kiffen — Wepfel, 
Plirfihe und Bananas — jehen wie 
echte Früchte aus, Stüd. . 2... 


... 


Prazilian 


fton Leiften, — 
werth 3.00 und 8.50 — 
J 


1.95 En 33.00 und 8.50 


Telephon 
Harriſon 759. 


H. & E. feiner granu 
De a AI 


Wafhburns Suyer— 
Iatine- Wiehl, 4 Brt. „109 
1.00 


Ned Shield Patent: 
Mehl, 4 Br 
5000 Laib friſch gebadenes 
Brot, von unjerem Üed 
Shield Mehl ge: 3 
madt,) per Laib ... 
Der Hausfrau Freund ift 
Lenfeitys ganzer Weizen 
Te 
Te 


und Graham: 
Beſter gebrochener Reis 
ee 


braudt, 
Buchweizenmehl, 
Sa 
Beſter Vermont 


Zucker, Pfd 


Spaghetti, Packet. 


Beſter japan. Reis Pid 
ID... 5 ns.» 


Mehl, Sad... .. 
. 1-Pfd.-Büchſe ... 


Beſter flaked gerollter 
Hafer, 9 Pfd. für. 
Beſte Macaroni und 


Box Colf Schnürſchuhe für Damen, doppelte Sohlen, 
Extenſion Edge, gemacht auf der Pug Zehe, 


.. ee 0. 0 0». 


( Bor Calf Schnürfchuhe für Damen, Goodyear Welts, Ertenfion Eohlen, 
Paris Kid Schnürichuhe für Damen, Goodyear Welts, Ertenfion:Sohlen, Mili- | 


Bor Calf Storm Boot3 für Damen, gute ftarfe Sohlen, Erxtenfion Edge, 10 


.. 10 Pid.-Sad 


Maple Eyrup, Gall. 
Reiner Bermontiiporn: 12 


Beiter Pearl und Flafe 
Zustorn, MID. +... < 
Beſte grated Kolusnubl I. 


Rodwood & Go.’3 reine 
gemablene Chofolade, 


Fe 25t Gal.-Flaihe 


3.00 


Er ee 


Zu 7.50 geben wir Eu einen ftriften $11.50 Werth in Golf Capes, Stoffe 
der beiten Oualität von Golf Cloths, der Cape ift tief und von einfachem 


Stoff, mit Border reverfed, mit fanch 
ne und it Combination garnirt — 
ür 


u. EDIT EEE EZ 


Zu 5.98 offeriren wir Euch ein Damen-Jadet, gemacht von dicht: 
gefräufeltem Voucle, e8 hat Shield Front, mit Sturmfragen, oder in 
Shape Kragen:Effelt; es. ift ftrapped und voll feidengefüttert; wir 
baben feine Konkurrenz an diefem Kleidungsftüd, 


da e3 ein pofitiver $10 Werth ift — 
morgen fü . - 


gu 


AUermel, 200 um davon zu wählen, zu . 


Zu 2.98 offeriren wir morgen 500 Kinder-Jadet3, gute Qualität 
Boucle, in einfarbigen oder zweifarbigen Schattirungen, der Kragen 
ift doll gefüttert, ift Fancy befeht mit Seidenjchnur und GSeiden- 
braided; alle Größen von 6 bis 14 Jahren, diejes Klei- 
au weniger als 


dungsftiid wurde niemals zuvor 
58% maliitt — 


Niedrigere Preiſe fir Sleideritoffe. 


Tas Wetter war jo warn, daß Kleiderjtofie für Spätherbit und Winter ziemlich lang— 


fam Abjat fanden. 
Berordentlichen Bargains morgen. 


Schottiihe Homeipun Cheviot3 — fancy Tailor 
Euitings, neue 54-3Öl, Bourette Suitings, 46: 
zö0U. reinwollene Sturm Serges, 40-3Öl[, jeidene 
und mollene fancy Novelties und bübjhe Roman 


Paids für Nöde ” 2% 


morgen . 

44:30. zweifarbige Coating Serges und Goitume 
Cloths, 54-3öll. Tailoring Cloths in Miſchungen, 
46-zöll. reinwollene Reiſe-Kleider Serges, 4-zöll. 
Kamelshaar und Bouele Plaids für Röcke, und 40- 
zöll. Satin Barrell orientaliſche Plaids— 4 c 
Preis für morgen . A Eee | 


Schwarze Stoffe: 


Um Euch zu veranlajjen jegt zu faufen, bieten wir Euch dieje au= 


56:30. reinwollene Oxford und Yale gemiichte 
Homeipun Gloths, 48:3ÖU, ſchwere ſchottiſche Frieze 
und Diagonala, 50-301. jehwere fancy franz. Gras 
nite Cloths, 52:30U. reinmwollene franz. Broad- 
cloths, 52-301. Seiden finijhed Melton 69€ 


Gloths, morgen, Dad. . vs’. 0. 

50:3ölf, Golfing Suitings mit Plaid Nüdfeite, in 
jhwarz, grau, blau und Orford faced, 52-301, 
wendbare jchottiihe Golf Wlaids, 54:3öll. Venetian 
Glotb Plaids, in den neuen rothen, blauen und 
grauen Gffeften, 50-301. Novelty_ge- 9 c 
ftreifte Cheviot3s— Donnerftag, die Yard ,'. 


Elegante Auswahl. 


50-zöll. ganzwollene ſchottiſche Homeſpuns, Cheviots und Kerſey Cloths, 54:3öl. ganzwollene import. 


Nexetien Glotbs und Broadelotbs. Ganzwoll. franzöf. Poplins, 


50:3Öll. engl. Chepron und Serringbone 


Cloths, Prieitley's Seiden Warp Henriettas, Crepe Cloths, 54:3öU. jhwarze Nun’s Eloths und Serges — 


diei 
Weside bis zu 82.00 die Yard — morgen zu 


Herabgeſetzte Domeſties. 


28öll. twilled Cretonnes für Comforters, gute, be— 
liebte Muſter, in hellen und dunklen Farben, paſ— 
ſend für Comforters oder Draperien, werth dc 
Sc die Vard, zu . De Te A ie 

Schwere enaliihe Flannelettes und Nachtkleider- 
Ylanelle, in den neueften Muftern in Streifen, 
Cheds und Plaids, werth 10c die Yard, 6c 


BE; > E 5 

Kleider: Futteritoffe. 
Beſte Percaline AFutterftoffe, in jchwarz, ara, 
braun und weiß, Moire Finiih, fowie ertra jchive- 
re fancy Silefia Waiftstyuterftoffe mit ſchwarzer 
Nüdfeite, werth 150 die Yard — morgen 8 
ER He Be 2.00. 
Ertra ſchweres echtihmwarzes Moire Velour Skirt— 
ing, der neue Wutterftoff für Unterröde, 12 
korrkh: Zur. Die BAD, IR. ou de c 
Leinen-Canvas, garrant. ganzleinen, Staple graue 
Farben; ſowie extra Qualität ſchwarzer Lei— 9 
nen-Finiſh Canvas, werth 15e die Yard, zu c 





Graves' Zahn- 9 
Nulver für, . dc 


Borated 
Talcum 


Nowder . dc 


MWoodbury’s Facial 


._ 6 0e 
10e 


Belladonna 
Pilaiter für. 
Lithia Tablets 
Speziell: 84. 00 J —— 10e 
Schuh für A 2⸗Grain Quinin— 
illen, 
Br ans 4c 


= 1 
2.45 1 Pfd.-Rolle Abſor— 


bent Watte, ſo viel 


Ihr wollt, Ic 


Stüd . 
Den Lepys La Blade 


Geſichts⸗ 27€ 


Duder. . 


Mennens 


95 


+ 


I — 


mit 


1.95 


J 


Beite Cornftard, 3 
Padete für 


Beſtes Tafel-Salz, 


ge⸗ Reiner 


45t u. Alipice, Ri 
übertrifft alle, 


Unſer beſtes auserlejenes rip] 
' Pintflaſche 


Backpulver (ſo gut wie 
Noyal), Pd... . 19c 
Sükjaure und gemijchte 
criip Pidles, de 


95c 


I 


Garden City reiner Vanilla 
und Lemon-Ettrakt, 22% 
6 Unz.Flaſche, Flaſche 
Reiner an Ar 

weißer Wein:Efig, 

Gallone . x» 0... ‚18t 
Wenn Ahr reine Gewürze 
30€ haben mwollt,fauft immer vor 
. ung, und Yhr fpart Geld 


2⸗Pfd. Büchſen 
4 Büchſen für 
Sears K 


5t 


Schweizeriſche Unabhängigkeits⸗ 
Feier. 


Umfaſſende Vorkehrungen für dieſelbe. 


Im Namen des Zentral-Komites der 
Vereinigten Schwezer⸗Vereine hat deſ⸗ 
ſen Sekretär, Herr C. Scheuner, den 
folgenden Aufruf an die GSchmeizer- 
Kolonie und ihre Freunde erlafjen: 


„Das jährliche Novemberfeft ber hie- 
figen Schmweizer-Slolonie, dag in diefem 
Yahr Umftände halber früher, als ge- 
möhnlich, nämlich don am 28. Dftober 
in der Norbfeite-Turnhalle gefeiert 
wird, wird hiermit allen freiheitälie- 
benden Bürgern und Bürgerinnen in 
Erinnerung gebracht, damit fie fich redit 
zahlreich an diefem Zeit ber Unab- 
bängigfeitserflärung beihetligen. Die 
Schmweizer-Ameritaner haben die Ehre 
und das Vergnügen, zei folche Unab- 
bängigfeitserflärungen durch jährliche 
Feite in Erinnerung zu rufen und zu 
feiern: die 608 Jahre alte des alten Va- 
terlandes und die 123 Jahre zurüdda= 
tirende der neuen Heimath. 


„Durch gleichartige Dranafale ge= 
trieben, haben bier, wie dort, weife und 
thatkräftige Männer aus eigener Kraft 
und im Vertrauen auf Gott, der jede 
würdige Freiheitsbeſtrebung ſchützt, ge⸗ 
genüber einer großen und ſtarken Macht, 
den Grundſtein des Gebäudes gelegt, 
welches wir, der ererbten Freiheit froh, 
noch jetzt bewohnen dürfen. Dort, wie 
hier, wurden die unumſtößlichen 
Grundſätze, „daß alle Menſchen gleich— 
geboren ſind“, aufgeſtellt, — dort, wie 
hier, wurden die unveräußerlichen Red- 
te ber Freiheit des Bürgers anerkannt 
und, um biefe Rechte zu jiherg, eine 
Völkerregierung eingefegt, melde ihre 
Macht von der Zuftimmung der Re- 
gierten erhält. 


„Es ift eine Heilige Pflicht und 
Schuldigkeit eines Schweizer⸗Amerila⸗ 
ners, hier in unſerer neuen Heimath 
der Schöpfer ſolcher Grundſäthe, mit 
ihren Traditionen ſeit Hunderten von 


Jahren, in ehrfurchtsvoller 
gebenten. 

„Hür alle guten Schweizer, melche 
auch gute Amerikaner fein müffen, ift 
diefe althergebrachte Eidgenoffenichaft 
in der alten Welt immer noch ein be= 
fonderer Staat, einzigartig und mit ei- 
ner Miffion ausgeftattet, wie fie fein 
anderes Volt befitt, — nit einmal 
das ftamm= und gefinnungsverwanbte 
beutjche, au8 dem fie hervorging — und 
biefe Miffion muß auch heute noch fort= 
gejeßt werden. 

„Daher laden wir alle unfere Gefin- 
nungsgenoffen, ohne Unterſchied der 
Nationalität, Freundlichit ein, mit und 
dieſe freiheitlichen Traditionen hochle— 
ben zu laſſen und der Verbrüderung zu 
huldigen. — Das Prooramm verſpricht 
einige vergnügte Stunden.“ 


Delegaten der Schweizer Vereine für 
das Felt find: Vom Grütli-Verein, 
Seb. Item, Paul Kunderi, Math. 
Rüfh; vom Schweizer - Männerchor, 
Jakob Hepp, Jakob YHegi, Chrift. 
Scheuner; von der Wohlthätigleita-Ge- 
jelihaft, Guftan Fehr, LoutsSpiegel- 
berg, Joſeph Schönenberger; vom 
Schmweizer-Klub, Gottfried Fitli, Alf. 
Dinkelmann, Loui83 Brugger; vom 
Jurnberein, Otto Siebenmann, Yohn 
Müller, James PWarrelet, und vom 
Thalia-Verein, John Bodenmann, Da 
pid Recher, Albert Müller. 


Der Vorftand der Vereinigten 
Schweizer Vereine befteht gegenwärtig 
aus folgenden Herren: John Boden⸗ 
mann, Präfident; Gottfried Frikli, 
Vize-Präftdent; Chrift. Scheuner, Se- 
fretär; Geb. Jtem, Schafmeifter, und 
Alfred Dinfelmann, Archivar. 


Meife zu 


* Ertra Pale, Salvator und „Bais 
Er —— — Conrad 
p w . u n in As 
fogen und Fäflern. El out Son 


— Eid dumm ftellen bringt oft weis 
ter, ald fich gefcheit zeigen. 


NRahn's Zither⸗Konzert. 


Ein großes Zither-Konzert unter 
Mitwirkung mehrerer hervorragender 
Geſangvereine und Soliſten wird am 
nächſten Sonntage, den 29. d. Mts., 
beginnend um 8 Uhr Abends in 
Brands Halle, Ecke Clark und 
Erie: Str, von den Lehrern 
und Schülern der allbefannten 
Rahn’fchen Zither = Akademie ver- 
anftaltet werden. Der audgezeich- 
nete Auf, deflen ji die genannte 
Zitherichule zu erfreuen hat, bietet den 
Bejuhern hinreichende Garantie für 
einen hoben und feltenen mufifalijchen 
Genuß. An dem Konzerte werden nicht 
weniger alö 40 Zitherjpieler theilneh> 
men, und nur Kompofitionen ber be- 
rühmteften Meifter follen zum Vor: 
trage fommen. Da ferner auch bie 
Rahnſche Violinſchule, ſowie die Piano— 
und Mandolin-Schule des Herrn Rahn 
bei viefem Konzerte mitwirken werden, 
fo ann der Befuch desfelben auf's 
Märmite empfohlen werden. Nach dem 
Konzert findet ein flottes Tanzfränz- 
chen ſtatt. 


— — — — 


Wegelagerer feſtgenommen. 


In der Gegend von 38. Straße und 
Stewart Avenue wurde geſtern Nach— 
mittag der Hauſirer Samuel Bernſtein, 
Nr. 213 W. 12. Str. wohnhaft, von 
drei jungen Burſchen angefallen, die 
ihn zu berauben verſuchten. Der Kü— 
fereibeſitzer P. B. Gleaſon, deſſen 
Merkftätte fich in der bezeichneten Ge- 
genb befindet, bemerfte die Noth Bern= 
fteins und fam diefem zu Hilfe. Aber 
dabei geriet) aud) Gleafon arg in3 Ge- 
dränge, und e8 würde ihm unb Bern» 
ftein übel ergangen fein, wenn nicht el= 
nige von Gleafonsfküfern auf der Bild- 
fläche erjhienen wären. “Diefe jagten 
die Räuber in die Flucht, verfolgten fie 
und fingen fie auch ein. Die Gefange- 
nen nennen fi) bezw. Mlbert Dohl, 


Wn. Newman und John Ryan. 


ift eine große Partie von feinen, eriter Klaffe ihwarzen Stoffen, 


| von Stärke, werth 40c die Yard, 


Herabgeſetzte Apothekerwaaren. 


gemahlener Pfeffer, 
Angwer, Nelken 


Unfere Gold Medal Gatjup 


Acme Tomatocs, for 

lid verpadt, 3:Pfd.:®. . 

Paltimore Stringbohnen — 
& 


Nichols’ 
torintled Erbjen (jo gut wie 
die importirten) 
per Büchſe ... 
Süßes Evergreen 
Corn, Büchſe .. 
Lombard Pflaumen, 
2:Pfd. Büchie . 


dc 


. . . . . .». . % oe» * .. 


Haushalts⸗Leinen. 

W⸗zöll. deutſches Loom Damaſt Handtuchzeug, — 
ertra ſchwer, mit faney rothem breitem Rand, 
ein Bargain zu 10c die Yard, 6c 
morgen . A ER 
Ganz gebleihte Croheted Bader-Handtücher, ſehr 
groß, mit langen Franfen, ebenjo gejäumte rein 
leinene Hud Handtücher, mit farbigem Te 
Rand, werth 106, Stüd BE 
60301. ganz gebleichter und filbergebleihter Iriſh 
Leinen Tiijh-Damaft, feines enges Gewebe, von 

oa» 
2560 


iu... . 


| 19x19 gebleihte Satin Damaft Servietten, jelves 


edge Kanten, in all den beiten Muftern, Be 


| werth $1 das Dugend, zu.» . . 
| Qargains 


in reinleinenen hoblaefäumten Tifh: 
Sets, beitebend aus 3 Yards Tifhtuh und Dugend 
große Sorte dazu paflende Servietten, ertra jchwes 
ter doppelter Satim Damaft, fancy Entwürfe, ims 
portirt um zu $6.00 verfauft zu werden — nur 
eine bejchräntte Anzahl morgen 


au. ” 


Lydia Pinkhams Veg— 
etable Com— 
‚Sc 


pound, $l 

Größe . 

Dr. Glarts Haar: Gr: 
u Ge 
Kings Celery und Kola 
Mil. „BIC 


Peruna, 81 62c 


Größe. » 

%. ©. Ritt & Co.’ 
Juvenile — — ſo 
viel Ihr wollt, 

zu, Stück. 9 


Moden. 


für Donnerftag nur „ 


.r 


Hinds Honey und 


Mandel Cream € 
50° Größe. . 35 Donnerftag nur 


.. 


Perry & Brooks gerie⸗ 
riebene Pineapples, 

Rent ar es 12c 
Soeben erhalten—eine ganze 
vie 9 N getrodnete 
gelbe Pfirfihe und 
te. 106 
Grtra große Califor- 1 
nia Zwetichgen, Pfd. 10c 


‚.18c 


dr. 


volle 
‚Sc 


© 

Zt 

Friſch geröſtete Pea— 

nuts, DB „Us, % dc 
Doller Cream Brid: 

Küle, MID. . eirsnie 13c 
oder Smwifts Silver Leaf 
Nelion Morris’ Supreme 


Lard, 10 Pd. 70e 


Eimer 


füße 
‚2 
T 


10c 


... 


Macht feinem Dafein ein Ende, 


DW. € Ruffel, ein Diftrikt- 
Verwalter der „Balerr & Vawter 
Eo.”, melde ihr Gefchäftslofal 
im Zimmer 1102 de3 Chamber 
of Commerce = Gebäudes bat, 
Iprang gejtern in felbftmörberijcher 
Abficht von dem nad; St. ofeph, 
Mic., gehenden Vergnügungsbampfer 
„City of Zouispille“ in den See und er= 
trant, ehe noch die Mannfchaft in dem 
eiligſt herabgelaſſenen Lebensrettungs⸗ 
boot feine Abſicht vereiteln konnte. Der 
Lebensmüde hatte ſeine Arbeitgeber 
brieflich von ſeinem Vorhaben inKennt⸗ 
niß geſetzt. Auch ſeinen in Springfield, 
Ohio, wohnhaften Verwandten hatte er 
ſeine Abſicht kundgegeben, ſich aus der 
Welt zu ſchaffen, die für ihn doch keinen 
Reiz mehr haben könnte, nachdem ihm 
ſein Arzt eröffnet habe, daß er, der 
ſchwer an der Schwindſucht Leidende, 
im günſtigſten Falle nur noch einige 
Monate zu leben habe. Ruſſell 
war 27 Jahre alt, unverheirathet 
und im Montana = Hotel an 
Dearborn Avenue wohnhaft. Bor 
etma fünf Jahren mar er 
aus Springfield, Ohlo, nad) Chicago 
aefommen und hatte bei der Baler- 
Baroter Eo. Stellung gefunden. ©. 7. 
Watt, derHanptgefchäftzleiter derir- 
ma, bedauert den Tod ARuffelö und 
ftelt den Gejchäftseifer des borzeitig 
aus bem Leben Gejchiebenen ala gera= 
dezu vorbildlich Hin. Die Leiche bes 
unglüdlihen Mannes ift noch nicht ge= 
borgen worden. 


Das leidige Freudenfener. 


Der von ber Ehicagoer Schuljugend 
biel betriebene Unfug, auf leeren Bau= 
pläten jog. Yreudenfeuer anzuzünden, 
tft geftern wieder ein Mal einem armen 
fleinen Mädchen verhängnißvoll gemor=- 
ben, ba3 mit feinen Kleidern den Flam= 
men zu nahe gelommen war. Die vier 
Jahre alte Mathilde Felte Hatte fich 
aus ber Wohnung ihrer Eltern, im 


er 2 0 0 HH 8 2 


7.50 ein Kerfey Coat für Damen, entiveder in fchiwarz 
blau, dieſes Mleidungsftüd ift ein fpezielles, zum Verlauf gebracht für 
das morgige Gejchäft, es ift gemacht in 21 Zoll Länge, ift Box fhaped, 
große PVerlfnöpfe; fie haben den neuen Eoat Yermel und c 
franzöfifhen Rüden, ift voll jeidengefüttert, einjchließlich 


wei-Stüd:Anzüge für Knaben, In fhiwarz, grau und » 
Miihungen, Größen 3 bis 15 Jahre, in bübjchen, mo: 
diihen Effekten, ftart gemadt und hübfch 
befegt, regulär verfauft für $4.00 


Wir offeriren morgen zwei 
ge 2 ur 
urbant:Kartoffeln, p. A 
Bu.:Sad für... .. 42 
Die Urjache, weshalb wir fo 
viel Rod Falls 
Butter verlaufen, ift darin zu 
fudhen, dab mir fie 
Tag friich u 

5 Pfd.⸗Eimer 
Voller New York State 
NahmzKäfe, Pd. . . 14c 
Nelfon Morris’ Eu: 
preme⸗Schinken, Bid. 
Nelion Morris’ use 
übertrefflicher 

Sped, Pfd. ..... 
Apax Hone 
Schinken, 


ee > 


BELEIE 14 IE 


„The Herald,“ Mannifb Mipines, in Pearl, Gas 
vs: braun und ihwarz — ausgezeichnete 
wertb 3. „ie n 


„Ihe Monterey,“ ein 
unbedingt flott auß= 
febender fertiger Hut 
— in allen Farben, 
von ausgezeichneter 
Qualität Filz, mit 
braided Tan Crown 
mit Sammet und 
Quills beſetzt, werth 
für . 

Modiih garnirte 
Shortbad Sailors 
— in marineblau, 
roth, ſchwarz, lohf. 
und grau, garnirt 
mit Wings, Quills, 
Vögeln, Zaffeta u. 
Sammet — jeder 
Hut 8.50 wertb— 


morgen ; 1 +95 


Sarnirte Turbang — mit Scarf » Ejfelten, in 
Schwarz und Farben; ebenfalls garnirte Short: 
bad Sailor3 und Dreß Shapes. Diejchüte wur: 
den Speziell für diejen Verlauf entworfen — 


jeder einzelne B.0 Wert — 2.95 


morgen für . ...r. 
Garnirte ruflifhe Turbans, PBompadours, Pro: 
menaden-Hüte, Shortbad Sailor3 und Dreb: 
Shapes, garnirt mit Sammet, Seide, Straußens 
Tips, Nögeln, Aigrette, Ylügeln u. Ornaments 
Hüte in Filz oder Sammer—B.M das 4 25 
Stüft wertb—morgen für... + 


Franz. Filz-Fedoras, in Schwarz, Marineblau 
und Braun, mit Seidenband garnirt. 2Ie 


50e wert — für . en 0er we 


Sacques, Gowns, Roben, Unterröde. 
Babies und Kinder-Tradhten. 


Wollene Hemden für Babies, 
mit Perltnöpfen und Seidens 


ftidereien, 2c 


wert Al oo on 0 0. + 
Feine Latın-Schürzen für Das 
men, Maids':, Afternoon-, 
Thee- und Trilby-Facon, mit 
Straps über den Schultern, 
gemacht mit tiefem Saum u. 
fpigen= oder ftidereibefegt, — 
mwertb 40 

DEE BB 8 


ur * 


1.30 


9.98 


oder 


N 
5 t 


7.50 


.o.0*+ 


2,98 


Flannelette Dreffing Sacques für Damen, gem, 
mit bor=plaited Rüden und großem Kragen und 
Manfchetten, durchweg gefüttert, 

werth T5c, Donnerftag für . 2...» 390 
Gowns für Damen, gemacht aus „Pride of the 
Weſt“ Muslin, in Empire, Biſhop, hohen oder 
V-⸗Hals-Facons, beſetzt mit Spitzen od. 


Stickerei, werth 
morgen für a —— 

Ganzwollene Eiderdaun Baderoben für Damen, — 
mit großem braidbeſetztem Kragen und Gürtel, vol— 


ler Sweep, gut werth 8.00 — 
Are 


Mercerized Sateen Unterröde für Damen, Umbrel- 

las yacon, gemacht mit deei großen Rufiles auf 
r 3 

on, m 1.69 


ot, 


Mofe-Vonnet3 fiir Kinder, ge: 
macht don corded Seide, mit 
großem Frill- und Vely-Be: 
jas, werth $1.00 

h 9% 


* * . * . 
Kindermäntel, gemadt aus Eiderdaun: uw. Boucle 
Gloth, mit großem Kragen, befegt mit Pelz und 
Braid, und jchwer gefüttert, regul. 
Wth. 32.00, morgen für 2. oo. 8 1.29 


tiefer Flounce, fehlver corded, 
3öf. Voteband, mwerth $2.50 . 


Ganzjeidene Taffeta Unterröde für Damen, Um- 
brella Facon,. gemaht mit großer Flounce und 
fhwer corded, jammetzeingefaßt, großes Aſſort— 
ment don Farben, werth $6.00 — 1 

morgen nur . ö.. 


Kunft-Nadelarbeit. 


Battenberg Mufter, für Centers, Taſchentücher, 

Gardinen: Borders, Tie-Enden u. f. iv., wertb bis 
Etü e ; 8 

zu 40° das Stüd, — — — se 


für . 

Brahtvolle „Itamped“ Set?, beitehend aus 183öflis 
gem Genterpiece und 4 dazu paflenden Doilies, 
„Hamped“ mit allen den neueiten Blumten= 5e 
Entwürfen, wertb Be . RE a er 


MWaih:Säde, gemaht aus Denim, Java Fuch, Art 
Tuch u. j. mw., ertra aroße Sorte, mit breitem 
Saum und finijhbed mit Cord und Taflels, Wertbe 
bis zu 506, Auswahl morgen, 19€ 


IR. + 

Iriſh Point Dreſſer- und Sideboard-Scarfs, 
Shams und Table Squares, alles prachtvolle neue 
„Openwork“ Entwürfe, werth Tde, ge 


das Stüd . . . 

Neinleinene Qunchticcher, 1 Yard im Quadrat, mit 
Reihen von „Openwort“, „ftamped“ oder 49 
einfach, werth $1.25, morgen für, . o » 


* 


. 2: UN 


Beſatz, Allovers. 


Getuotete feidene Franz 
fen, melde fo beliebt 
find für Garnituren — 


Hercules Braid, jhmwarz 
und farbig, 5c und 
Wertbe— morgen 1 e 
per Yard 
Mobair Soutache Braid, 
24 9d.:Stüd, alle Wars 
ben und jehwarz, 10e 
Me Sorte, Yard . 
Spigen:Alfovers, in allen 
neuen Effekten in ſchwar⸗ 
zer mercerized Baumwolle—ſieht aus wie Seide — 
rahmfarbige und weiße Renaiffance und Venetian 
Netze, ausgeſchnittene Taffeta und Mouſſeline de 
Soie Allovers, goldene, ſilberne u. ſchwarze ſpang⸗ 
led Nege — alles Moderne in Frontingg und, 
Volings, das Ahr auf diefem Ladentijche finden 
möget, zur Häljte der gewöhnlichen Preije, wie 
65c, 98c, 1.48, 2.25, 3.25, 3.98 


” . . . . 


e 
‘ 


u. 


Wünſcheuswerthe Kleider für Männer und Knaben, 


Männer-Gejhäftsanzüge und Ueberzieher für Herbit und Winter — Anzüge in fancy Cheviots 
und Gaffimeres, jchedige und gemijchte; ebenjo jchwarze und blaue, einzels oder boppelbrüftige 
Ueberzieher aus Covert3 und Wajhington Beavers in Blau, 
Schwarz, Lohfarbe und Hellbraun, mit jhwerem Kroncloth- Futter, mit 
oder ohne Sammetfragen und plüjchgefütterte Tafchen—gemadht, um jie 
für 87.50 zu verfaufen — Eure Auswahl jowohl Anzug wie 

Vberzieher am Donnerſeg ſüüeee 
Blaue Chinchilla Reefers für Knaben, Größen 3 bis 8 
Jahre, gem. mit großem Matroſenkragen, beſetzt mit 
Braid, mit Plaidfutter 
pfen, ein regulärer 82.75 Werth — 


4.307 


Drei-Stüf-Anzüge für Knaben, einfadh- und bdoppel: 
nöpfige Facons, in den wünfchensmwerthen Schat: 


tirungen, Größen 8 bi3 16 Jahre, 2 
.95 


verkauft für 5.00 — 

morgen UT 2 2 0 Ten‘ 

Worfted und Caflimere Hofen für Männer, in all den 
neuen Muftern in Streifen und Cheds, gemadht mit, 
franzöfifhen Waiftbands, in weiten u. en: 

gen Beinen, Kleidungsſtüche, die wenigſtens +. 
BET ee a 


und Meilingtnö- 


1.10 


+ 


ve ee de» 


»rompte 
Ablieferung. 
Faundry- Atenfilien. 
Bi Se 6% > 25 


Maple City Self Wajbing- 
Seife, 10 Stüde 5c 


für * ® ’ * “ ® 
Beite Satin Glanzs 
ftärte, 8 Bid. we „25 
haushalt = Ammonia und 
—— (extra Stärke) — 
«Gall. 
JugS, per Stüd .. ‚15c 
Ein Es Rye: und Bour= 
bon bisty, mor= 1 75 
gen per Gall... . ** 
Guter Port: und füher Ga: 


tamba-Wein, 50€ 


ber Gall.... 


Blankets, Bettzeng. 


Schwere fließgefütterte Blankets, weiß u. grau, 
10:4 Größe, requlär 
zu T75c per Paar verfauf » wu es 476e 


Extra ſchwere doppelt gefließte Blankets, grobe 
Sorte, weiß und grau, guter Werth 
au $1.35 per Paar, U co eo 0. 980 


Ganzwollene Blankets, volle Größe, fanch Bor⸗ 
ders, werth 83.50 per Paar, 
— — 


au » 2 ® . 
11:4 feineQualität ganzwellene California Blans 
fetS, geben nit ein — 


fpezieller Werth $6.50 per Paar u a ‚4.25 


Comfortables, überzogen mit gutem kmienbbas 


rem Ching, gut gemadt, 
wertb He . ' . > * 69€ 


nördlichen 


Greamery 


jeden 


„1.20 


ür. 


‚lic 
ic 
ve 102c 


R-EAGLE | 
78 WABASH AVENUE. 


21 Pfund granulicten Zuder. <uunuennnnnnenennendens BON 
Geröfteter Peaberry Mocha Kaffee, das Pfd.. ........10 Cents 
Geröfteter Rio Kaffee, das Pfd. un. unncnnnnnanenen di Conts’ 
Sancy geröfteter Java und Mocha Kaffee, das Pfd....20 Cents? 
California gedörrte Pflaumen, das Pfd... ............d Cents? 
P. & 6. Lenor Seife, 100 Stangen-Kifte für... 82,197 
10 Stüce Sairbanks Dandy Seife für ................15 Cents? 
6 Stüde Jas. S. Kirfs American Samily Seife für...25 Cents’ 
Getrocnete fancy California Pfirfiche, das Pfd...... 8 Cents“ 
H. R. E. & Co’s beftes Patent-Mehl, garantirt als das befte’ 
Brodmehl welches gemacht wird, per Saf; $5.99, halbes® 
Sa $1.99, ein Diertel Sa $1.00, ein Achtel Sa 55 Cents.’ 


H. R. EAGLE & C0., Grocers, 76 & 78 Wabaslı Ava 


Ei 
2 
— 
—— 


Haufe Nr. 525 Roscoe Str., nach dem | 
nebenan befindlichen unbebauten 
Grundftüd begeben und fich, ie ihre 
Gejpielinnen, in die Nähe des Feuers 
gewagt: Plöglich ftand die Kleine in 
belen Flammen. Xhre geängitigte 
Mutter, welche die Gefahr, in der ihr 
Zöchterchen Tchmwebte, bemerkt Hatte, 
eilte zu Hilfe und that iht 
Möglichftee, die Flammen zu 
erftiden, ehe fie ſchwere Brand— 
wunden am Sförper des fleinen 
Mädchens verurfachen Tonnten. Doch 
gelang ihr das Rettungsiwerf leider nur 
theilmeife. In fritifchem Zuftand und 
an entfeglichen Schmerzen leidend, Tiegf 
das Mädäcen jet im Auguftana= 
Hofpital darnieber. 


Feuer. 


Sn den Fabrifanlagen der Pat 
finder Eycle Works“, an Indiana und 
Franklin Str., kam geſtern Abend ein 
Feuer zum Ausbruch, durch das ein 
Schaden von etma $200 angerichiek 
wurde. Die Entjtehungsurfache bei 
Brandes hat biäher nicht mit Gicher- 
heit ermittelt werben fönnen. 8 

Das zur Zeit unbemohnte Gebäube 
No. 98 Harrifon Str. ift geftern burd 
eine Feuersbrunft um $300 beijchäbigk 
worden. Auch in diefem Falle ift bie 
Entftehungsurfade unbelannt. 4 


* Ein Landonfel aus Mantole 
Minn., Namens Walter Holden, wu 
de geitern bald nach feiner nun 0 
Bauernfängern im Würfelſp 1 
$110 begaunert. Auf die Xhäter | 
bisher vergeblich gefahndet ı y 


— Mit dem Leben ift e& wie mit dem 
Studium: erft wenn man bald damit 
zu Ende ift, weiß man, wie man hätte 
e3 anfangen jollen, 


no u; 
* 
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Geld 


wahren, Wechiel und Krebit-Brieie. 
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FEWEL Defen und Herde | 


BE 


find die fparfamften, die 


e3 gibt — fie erzeugen die meifte Hite 
aus dem wenigiten Heizmaterfäl. 


— — 
STOVE 
VRR ne — e 


LARGESTSTOVE PLANTIN TREWORID 


Sind in der ganzen Welt an dies 


fer großen Handelömarte zu er= 


fennen. 


Derlangt von Eurem 


Händler JEWEL Oefen und. 
Herde, 


MOELLER BROS. & CO. 


928--930--932 Milwaukes Ave., 


zwiichen Aihland Ave, 
und PBaulina Str. 


Anfer Spezial-Verkauf für Donnerflag 


bietet viele Usberrafchungen. 


Soeben empfangene Sleiderfloffe, 
zu Breifen, wie fie felten ofjerirt werden. 


10€ für doppeltbreite Serges in allen neuen 
Minterfarben, Werth 1öc. 

, i0e für jchottifhe Plaids in großer Aus: 

wahl, fein Stüd weniger werth als lc. 

15c Dr gr — Pu 

aids, 36 Zoll breit; in derfelben Par: 

tie befinden fich jchwere wollegemiichte Kleiders 
Atoffe, in jehönen zweifarbigen Effekten. 

39€ für jchwere ganzwollene Nouveaute-Zeuge 

— ein ſeltener Bargain und gern 6e 

werth. 
48c für 40 Zoll breite Wolle und Seide-ge: 
mijchte SKleiderftoffe, regulärer Ber: 
Taufspreis für diefelben tft 75c. 
98c für farbige Crepons, jchwere Wolle: u. 
Seidenmifhungen, in Farben, roth, 
braun, blau und grün. 

Saumwollfioffe und Seinen. 
MWaihehte Comforter Calicos— per Ypd. . . die 
Deutihe Bett-Percales, die ertra breite Waare, 

in rothen und mweihen Streifen >c 
und Garreaur, per Yard. x. 2. 0 6% o 


KleidersPercales, in jhönen dunklen Muftern — 
gute jchwere Dualität, Sic 
46— 

Gedruckte Flanelettes mit warmem Fließ— 6c 
futter, mat gute Hauskleider, per Yard 


E NORTHERN TRUST 
COMPANY=BANK 


©.:D.:Ede La Galle u. Adams Str. 
Erjuht Einzel « Perfonen, Firmen 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu trandferiren oder: theilen mwiüns 
Ichen, um Uebermweifung des Ganzen 
oder eine Theile ihres Banfges 
ichäftes. 
Binfen bezahlt an Bepofiten 
anf laufende Kontos und an 
Sgpar · und Truſt · Einlagen. 
Direktoren: 
A, C.-BARTLETT, 
Hibbard, Spencer, Bartlett & Co, 
J. HARLEY BRADLEY, 
Davıd Bradley Difg. Eo. 
WILLIAM A. FULLER, 
Palmer, Fuller & Eo. 
H, N. HIGINBOTHAM, 
Marihnn Field & Co. 
MARWIN HUGHITT, 
Präfident der Ehivago & Northweſtern R. R. Co. 
CHAS. L. HUTCHINSON, 
Bize-Präfident der Eorn Er. Nat’ Bank. 
MARTIN A. RYERSON, 
ALBERT A. SPRAGUE, 
Spragque, Warner & Co. 
. BYRON L. SMITH, 
Bräfident The Northern Truft Co. 
1ofmi,fa.1j 


Sn Ehicago felt 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 


a Grundeigenthum 
Beite Bedingungen. 
Sypotheten ftet3 an Handborzumk Verlauf. Bolls 
familjillj 


Natur⸗Heilanſtalt. 


464 Belden Ave., nahe Glart Str., 
* Shicago, ZU. 


* eilv ‚ei 
Bi Baflerh guieheen { nn 


Ti 

Kur, Regeneratio he 
affage, Diätturen u. j. w. Geeignete Dr 
? ung für alle überhaupt heilbaren chrontſchen 
heiten, (Nerventrantheiten, Rheumatiswmuß, 


F trantheilen u. ſ. w) Sommer und Winter 


inet. Auch einzelne Behandlungen. Sprech⸗ 
n bon 11—12 Ubr Bormittac? und 4—5 Uhr 
! ittags. u und brieflide — — 
u leitenden Ar mt, 

* DR- KARL STRUEH. 


— 


J 


Bergnüuügungs⸗Wegweiſer. 


—The ſecond Mrs. Tanqueray.“ 
ber sJolanthe“. 
pera OouſeThe Firſt Violine. 
ia— bis Ercellency, the Governor“, 
r5—:he Great Ruby“. 
ic— „The Choir Invifible“. 
in s—,Ein unbelannte® Melodrama”. 
ortbern— What Happened to Jones" 
bra— A Man of Moitery“. 
o rn. A Bahelord Romance”. 
tion— Shannon of: the Sizth”. 
martet—Baudenille. 
emy— On tbe Wabafh“. 
n—.On the Strofe of Twelve*. 
E u: Konzerthalle — Reilhofers Als 
jodler. 
enzir— Konzerte: Sonntag Nahmittag, Mitt: 
woh und Freitag Abend, 


_—ee  - —— 


* In ber Desplaines Str. = Polizei- 
kation befindet fich ein gemiffer Thos. 
Gorman unter der Anklage des Raus 

5 hinter Schloß und Riegel. Der 

Irreftant wird beichuldigt, einer der 
Banbit geweſen zu ſein, welche vor⸗ 

eitern Abend den No. 19 Desplaines 
Str. mohnhaften John Sullivan in 

im hinter defien Haufe: gelegenen 


nnho 


WERBEERER 


2; ” 
tr aHntamnc® 


5 


— srun 
„gr 


_ 


** aft beraubt haben. 


ppen überfallen und um ſeine 


Schwerer ungebleichter Parchent, 
die Se Qualität, per VYarde, 

Yardbreiter brauner Mußlin, 
Buerth Gc. per Barb ı., „5% 


5 


«wi: u. 


fpanijches Barn, 


3 
„il 
27 Zoll breite ertra jchwere Cottonade 
Hojenftoffe, werth 35c, Yard... « 23€ 
Waſchechter rothe iih=De 
ee NEON... NE 
Meibe Damaft:Handtücher, ertra 1 
ERROR: . SE 
Ungebleichte türkiſche Badehandtücher 
13 Yard lan. . .. u . 10e 
Große Marſeille Bettdecken, 98c 
werth 1.50 . ei rt 
Gutes deutjhes Stridgarn, 1 
Zn A . 123c 
Beites importirtes 
— en Eu z . 10c 
eite Eiswolle in jhwarz und weiß, 
BREREDE N 5... — 10e 
Große rothe und blaue Männer⸗— 4c 
Zajchentügher, werth &, nur. 2. ao 
Ertra — Grtra! 
Ganzjeidenes Bejagband, feinites Taffeta, im 
wundervoll reichem Xujfter, nur in jchwarz. 
Breite - 40 20 22 16 
20c 18c 15c 1U0c 
Groceries. 
Beites Patensmehl, Pfund .„ .» 
Pumpernidel:Depl, 7 Pfund. . » 
Butterine in Country-Rollen, Pfun 
Dancy Schweizerfäje, Pfund . . . 
Reines Schmalz,‘ BEE. . ea 
Strift friihe Eier, Dußend . . . 
Fanch California Pflaumen, Pfund 
Getrodnete Birnen, Pfund . .. 
Feine und grobe Nudeln, Pfund . 
Weihe Bohnen, 4 Pund . . . . 
Gelbe Erbjen (geipalten), 4 Pfund 
Fanch Caroline Reis, 3 Pfund . 
Standard Tomatoes, Bichfe e 
Quderlorn, Bühfe . oo. 0 
Del-Sardinen, Bühie . . .. 
Moftrih = Sardinen, Bühie. . 
Columbia River Lachs, Büchje , 
Denor Weite, Hi für .„ . 
Fancy Peaberry Kaffee, Pfund . 
%% x_ Soda Craders, Pfund . 
Tiih-Salz, in 10-Pfd.-Säden . 


..— 2.2.  n Tr re trete 


Bon Tode abgernfen. 


Stanz Ulrich und Franz Xaver Brandeder fr. 


sn feiner Wohnung, No. 1416 N. 
Clark Str., ift gejtern, im hohen Alter 
bon 87 Jahren, Franz Ulrich vom To— 
de abgerufen worden, das Oberhaupt 
einer in den deutjchen Kreifen der 
Stadt mweit befannten und allgemein 
geachteten Familie Herr Ulrich 
ftammte aus der Gegend von Molmir- 
ftedt bei Magdeburg und fiebelte erft 
im Jahre 1878, als hoher Sechziger 
aljo, mit feiner Gattin nach den Xer. 
Staaten über. E35 waren ihm indef- 
jen jhon verfchiedene von feinen Kin- 
dern hierher vorausgegangen, und von 
biefen wurde ben Eltern im neuen 
Lande ein: behagliches Heim bereitet. 
Dier Söhne und fehsTöchter fomwie die 
Gattin: überleben den Dahingefchiede- 
nen. Die Kinder find: Franz Ulrich, 
Maler; Albert und Carl Ulrich, Mufi- 
fer; Hermann Ulrich, Reftaurateur; 
yrau Minna Friedrich; Frau Louife 
Rohrband; Frau Anna Hoffmann; 
Yrau Augufte Emmerich; Frau Ihere= 
je Schmidt; Frau Emma Schmehl. 
Das Begräbnif findet, vom Trauer: 
haufe aus, morgen, Donnerstag, Nach: 
mittags um 2 Uhr auf Rofe Hill ftatt. 
- Einem Schlagfluß erlegen ift geftern 
Abend Herr Franz X. Brandeder jr., 
der Herausgeber des „Katholifchen 
MWochenblattes“., — Herr Brandeder 
mar aus Oberndorf in Württemberg 
gebürtig. Er hatte in Tübingen ftudirt 
und wanderte im Jahre 1855, nachdem 
er fih zwei Jahre-zubor mit Pauline 
Schattle vereheliht hatte, nach den 
Ver. Staaten au3. In Cincinnati, mo 
er fich zuerjt nieberließ, war er in der 
Nedaktion des „Wahrheitsfreund“ und 
fpäter in der des „Volksfreund“ thä- 
tig, an deffen Spite zur Zeit Sean 
Baptifte Jeup ftand. m Jahre 1865 
fam Herr Brandeder nad) Chicago, 
um die Redaktion des „Katholifchen 
Mochenblattes" zu übernehmen. Er 
faufte das Blatt bald darauf und hat 
beilelbe bis zu jeinem Tode meiterge- 
führt. Von den zwölf Kindern der 
Eheleute Brandeder befinden fich nur 
mehr vier am Leben, unter denen fich 
ber GStabteiftnehmer Franz X. Bran— 
deder jr. befindet. Frau Brandeder ift 
ihrem Gatten vor einigen Jahren im 
Tode voraudgegangen. Ueber das Lei- 

enbegängniß, melche8® vom Trauer⸗ 
—* No. 648 Sedgwick Str., und 
von der St. Michaels-Kirche aus er— 
folgt, wird Näheres noch bekannt gege⸗ 
ben. 


* Der Poliziſt Hart von der Hinman 
Str.-Station traf geftern Abend .an 
24. Blace und Weftern Ave. bier junge 
Burfchen an, die einen Helbenlärm 
vollführten. Als der Sicherheitswäch⸗ 
ter die frechen Geſellen zur Ruhe ver⸗ 
wies, fielen ſie über ihn her, entwanden 
ihm den Knüppel und ſchlugen damit 
unbarmherzig auf ihn los. Hart ver⸗ 
ſuchte re feine Angreifer zu ver= 
baften, Sie enttamen, _ 


= Kon tim „Rt IR R 
— 


Das aus Thomas - Mufifern be 
ftehende Drchefter unter Leitung des 
Herrn Ulrich mird heute Abend in 
Gafch’3 Wintergarten, Evanfton pe. 
und Diverfen Voulevard, das nachite- 
hende genußperfprechende Programm 
zur Ausführung bringen: 
Mari, „Wien bleibt Wien!“ . 
Duverture, „Stradella . . . - 
Walzer, „Wiener Schönheiten‘ . . - 
Selektion, „Der Bettelftudent“ . 
— — rg gadra! . 
reis in ” E E E Dr Vieurtemps 
b) Mazurfa Eon Da cc Wieniawsfi 
(Solo für Violine, ze von Herrn 
F. Eſſer.) 
Selektion, „Luſtige Wiher'de Windſor“, Nicolai 
Selektion, „Little Chriſtopher“ ., Kerker 
„Das erſte Herzklopfen“ ... Eilenberg 
„Blumenlied“ N Lange 
Mari, „King Cotton“ „0 0... Souja 


— 

* Unter der Anklage, den No. 307 
MW. Lake Str. mohnhaften John Klei- 
nert an Lafe und Ann Straße, über: 
fallen und um feine Baarfchaft, im 
Betrage von $6.51 beraubt zu haben, 
ift geftern ein gewifler Edward Kten- 
nel in Haft genommen worden. 


Kleine Anzeigen. 


. . Schrammel 
. + Flotom 
Biehrer 
Millöder 
Roffini 
Ganne 


.. 





Berlangt: Männer und Anaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein guter Geihirrwafcher und ein ge: 
wandter Porter für Saloon und Boarding-Haus; 
muß engliih fpredhen; beftändige Arbeit. 241 E. 
NRandolph Str. 


Verlangt: Starker Junge oder alter Mann, Pferde 
zu bejorgen. 118 Elybourn ve. 


Verlangt: Ein junger Bäder an Brot. 
Belmont Ave, Nehmt Elfton Ave. Car. 


Berlangt: Entter an Rırgs. 1506 Milwaufee Ave. 
Verlangt: Grocery:Elert. 302 Sedgmwid Str. 
Berlangt: Ein Wurftmadher. 236 E. North Ave, 


Verlangt: Ein ftarker Junge, um Wagen zu 
treiben; muß etwas Cajh und Caution jtellen kön— 
nen; lediger Mann vorgezogen. MWoreflie: ©. ©. 
219, Abendpoft. , 


Verlangt: Brot:Bäder. 40 Ganalport Ave. 


Verlangt: Guter lediger Schuhmader; ftetig. 66 
Mebfter Uve., nahe Elybourn. 


Verlangt: Guter Porter für Saloon. 
Clart Str. 


ee innen 

Verlangt: Guter Mann für Stall-Arbeit in Bäde- 
rei, Pferde zu beforgen und Morgens mit Wagen 
auszufahren; muß in Xafe View bekannt jein. A. 
Ehuran, 664 Lincoln Ave. indo 


Verlangt: Ein Junge, 15 Jahre, in Apothele. 451 
Sarrabee Str. 


Verlangt: Für Denver, Colo., jofort, ein guter, 
lediger Pelzgerber (Furdrefier),. Dauernde Wrbeit 
fiher. Adr.: Urvade Tannery, Arvada, Colo. * 

250k, 1w 


Verlangt: Agenten für Prämienwerke, Zeitſchriften 
und Kalender, für Chicago und Umgegend. Hohes 
Gehalt und Kommiſſion. B. M. Mai, 146 Wells 
Str. —A 


Verlangt: Jungen von 16 Jahren für ftetige Ar: 
beit. New Vork Furrier, 473 N. Clark Str, 


Verlangt: Guter Wurftmacher, jofort, Adr.: J. 
707 Abendpoft. 


Verlangt: Zement: Finifher3 und Helfer, 2 Con= 
er Nahzufragen heute Abend, 784 Lawn— 
dale pe, 


Verlangt: Guter Porter für Saloon; 
Arbeit. 123. ©. Desplaines, Str. 


Verlangt: Junger Mann al3 Porter und Waiter. 
463 Carroll Ave. 


Verlangt: Nüchterner Mann für Stall und Haus. 
Gutes Heim, 247 €. North Ave. mido 


Verlangt: Mann für Küchenarbeit, einer der etwas 
bom Kochen verjteht. 77 Fifth Ave, Saloon. 


Verlangt: Ein Dinnerwaiter, 148 Fifth Ave. 


Verlangt: Ein anſtändiger Mann für Garten-Ar⸗ 
beit. 680 Evanfton Ave, 


Verlangt: Ein deutſcher Butcher, der im Store 
helfen fanun. 376 Oft 2. Str, 
Verlangt: Bürftenfnacher; ftetige Arbeit. 
Haisler, 4 ©. Market Str, 3. Floor. 
Verlangt: Ein junger deutscher Konditor, 176 N. 
Glart Str. mido 
Berlangt: Junge, Nahzufragen: 408 Ogden Ave. 
mido 
Mulholand, 8235 


435 Weit 











1265 Nord 





beitändige 
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Verlangt: Rodmader, ©. F. 
Noot Str, 


Verlangt: Gute Schreiner, 
The Harmony Co. 


639 Elybourn Xpe., 


Berlanat: Holzarbeiter und Polirer für Jewelry 
Frays, Weitern Jewwelcy Caje Mfg. Co., 208 State 
tr, 


Rerlangt: Laufburjche. 141 N. State Str. 


Verlangt: Schneider, gute Rodmader. 891 Weſt 
Diviſion Str. 

Verlangt: 2 Kollektoren für Südſeit. Ziehe Män— 
ner vor, welche Erfahrung im Canvaſſen von Haus 
zu Haus haben. Gehalt $2 täglich für 3 Arbeitstage, 
Neite der Woche Kommiffion. Adr.: PB. 315 Abend: 
poft. 
Verlangt: Carpenter, Arbeit zu vergeben. 202 W. 
Madijon Str., Reftaurant. 


Nerlangt: Shaperband und Cabinetmaler, 
Haußfe & Co., 100 Weed Str. 


Aug. 
midofr 


Perlangt: Hausmann. 167 Oft Madijon Str. 


Verlangt: Schneider: ftetige Anftellung das ganze 
Jahr. 844 Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein Bäder als zweite oder dritte Hand 
an Brod. R. Schmidt, 4930 Aihland Abe, 


Nerlangt: Ein: Painter, der greenen lann. 4923 
S. Paulina Str. 


Verlangt: Ein guter Konditor und Cafe-Bäder: 
Vormann. 167 — 31. Etr. 


Verlangt: Aunge v Mann um bei Pferden behilf: 
lich’ zu fein. 27 MW. North Ave, mido 


Verlangt: Ein Adbügler an Shopröden. 330 N. 
Nihland Ave. 


BE 
Verlangt: Schneider zum Trimmen und Baiiten 
an Shop-Röden. 127 Hadden Apve., 4. Floor. mYa 


Verlangt: Ein ftarfer Junge oder dritte Hand 
Brotbäder. 169 Milwaufee Ave. 


Rerlangt: Gin guter Zutcer; muß ein Pferd be= 
forgen. -108 Wells Str. x 


Verlangt: Ein Nunge, der fchon in der Bäderet 
aeihhafft bat. Lohn _$5,00, Board und Zimmer. — 
144 Orleans Str., Ede Erie. 


Berlangt: Schneider auf alte und neue Wrbeit. 
173 €. Ohio Str. 
Verlangt: Shingler. 8 Fyremont Str. 


Perlangt: Ehubmaher mit $50 um Schuh Re: 
pair Shop zu führen. 173 Webfter Ave. 


Berlangt: Männer und Knaben, 500 Elybourn 
de, 








Verlangt: Ein deutiher Mann von 20 Jahren für 
ein Milhgeihäft. 406 14. Place. 


Verlangt: Schneider auf alte und neue Arbeit. G. 
Moris, 132 €. Ohio Str. mido 


Berlangt: Erfahrene ftarfe Aungen im Bottling 
Departement. Wader & Birk Brewing Eo., 171 N. 
Desplaines Str. 


Derlangt: Tediger Mann als Treiber in Yutters 
Store. 1616 47, Sir. 


Verlangt: Mann um Dad zu fchindeln, 
PBaulina Ste. 


Verlangt: Badediener, Maffeur, nüchtern, zuders 
läflig am Boiler. Sanitarium Spencer, — * 
of,1m 


Verlangt: Starker Junge in Bäderei; etwaS Er- 
fahrung nothiwendig. GEW. Divifion Str. dimdo 


Verlangt: Küfer, 150 14. PBlace, nahe Jefferfon 
Str. dimido 


1702 R, 


Berlangt: Schriftjeger, au) ein junger Mann zum 
Ablegen. Kuhn’ Druderei, 791 Blue Island — 
imi 


Verlangt: Ein junger lediger Mann um im Sa: 
loon zu helfen; nur einer der im Saloon gearbeitet 
bat, Tann vorfpredhen. 30 Elybourn Ave. dimi 


Verlangt: Chandelier-Maters und Buffers. 18 ©. 
Elinton Str. dimi 


Verlangt: Wurft:Räucherer, der gut Wurftmacden 
derfteht; Arbeit Da® ganze Jahr für den richtigen 
Mann, 472 ©. Halfted Str. dimi 


Verlangt: Ein guter Bügler an Kundenmweiten. — 
3 Fr Str. mdimi 


Berlangt: Mafhinenhände an Kircular- und 
Bandfüge. Nachzufragen 245 Wells Str., oberſter 
Floor. mbmi 


Berlangt: Schneider für alte und neue Arbeiten. — 
Nahzufragen 5613 Wentiworth Ave. mdbmi 


Verlangt: 1 Mann zum Vorbügeln uns ein Aunge 
um lernen; beftändige Arbeit. 1151 ©. a 
be. mdm 


Berlangt: Leute, um Kalender zu verlaufen. — 
Größtes Lager, billigfte Preife. U. Lanfermann, 56 
Fifth Mpe., Room 415. 16i9, mt, tol&fon 


Berlangt: Männer für Qumber Camps in Midi: 
gan; guter Lohn; . Winter-Arbeit.—100 Eiſenbahn⸗ 
arbeiter; freie Fabrt.—5O für. Farmen nabe Chicago; 


ute® Heim für den Winter. —100 oming.-— 
Soh naher Moench, 88 Wartıt Em. 0 Books 


ns 0 Era 


Verlangt: M De 
(Anzeigen unter diefer Mubrit, | Gent das Wort) 


Perlangt: Ein feldftitändiger Gatebäder, fofort. 


92 Welt 21. Str. 


a ne a 7 u 
Berlangt: Koch (Deuticher) für Saloon:Arbeit. — 

Borzufprehen mit — deute Abend zwi⸗ 

Be > und 7:30. 14 ©. Halfted Str, ©. 
endelfon. 


— — — — — — — — 
Verlangt: Gin tüchtiger City Salesman; $15 bis 
$20 per Mode Gehalt. Gottihalt & Co. Migrs., 
504 Dearborn Str. indfr 


Verlangt: Ein junger Butcher für Store zu tenden 
und Orders fahren. 958 Dgven ve. 


erlangt: Lediger Butder; muß Storetenden ber: 
ftehen, 178 38. Place. 
i — — 

Verlangt; Verheiratheter Mann für Stallarbeit; 
muß dafelbjt wohnen. 616 W. Xafe Str. 

Verlangt: Porter, der auch Bartenden veriteht. 
110 Elybourn ve. 


Berlangt: Männer und frauen, 
länzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 








Verlangt: Janitor mit Yrau, im Klubhaus zu at= 
beiten. Duß beite Empfehlungen haben, Nahzufragen 
jiwiichen 6 und 7 Ahr Ybends, ou Throop Str. 

Junge Leute, die dauernde VBeichäftigung min 
{chen bitte fofort vorzujprechen im Yaden 549 Sins 
coln Ave. Jeden Samftag Zahlung. U. Maife. 

230—300f 


— —⸗,e, 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


339 





Geſucht: Guter Lunch-Koch ſucht Stellung. 
5. Ave., Schiller. 


Geſucht: Junger deutſch ameritaniſcher Schrift⸗ 
ſetzer ſucht dauernde Stellung. Adreſſe: N. 268, 
Abendpoſt. 


EEE te na di LE Zu ST a a 

Geſucht: Selbſtſtändiger Cafebäder oder Brot- umd 
Gatebäder, zufriedenftellend in aller Arbeit, ſucht 
feiten Plaß, wenn möglich Tagarbeit. 2911 Butler 
Str. mido 


Gefucht: Yäder an Rolls und Brot, zweite Hand, 
fucht ftetige Arbeit. A. Ewert, 840 W. Obio Str. 
midofr 


Gefuht: Junger Mann wüniht Stelle als Bar: 
tender, zuverläflig, mit guten Referenzen, für allge= 
meine Saloonarbeit. X. X. 334 Ubendpoft. 


Gefuht: Kräftiger Arbeiter gibt Demjenigen $, 
welcher ihm jtetige Beihäftigung in Fabrik oder der— 
gleichen verjchafft. Adr.; PB. 303 Abendpoft. 


Geſucht: Ein guter Vormann an Brot und Rolls 
ſucht Arbeit. Adr.: P. 310 Abendpoſt. dimi 


Geſucht: Bartender fucht Stellung, ift willig, alle 
verfommenden Arbeiten im Saloon zu verrichten. — 
ChHrift. Nabe, 10 Weit Peethoven: Place. dDimido 

Gejuht: Bäder fuht Arbeit als 1. oder 2. Hand 
an Brot. 416 Sedgwid Str. modimi 


Gefuht: Wie viel bezahle ih Demjenigen, der mir 
oute, ftetige Arbeit verjchafft. Adr.: 5 441, Abend— 
poit. 190t1w 

















Stellungen fuhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer NRubrif, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Ehepaar juht Stelle. Mann als Koch, 
Frau für Laundry- und Hausarbeit Hotel-, Saloon⸗ 
oder Boardinghaus, Stadt oder Land. Adr.: H. 
Funke, 143 Jackſon Boulevard. —W 





Berlaugt: Frauen und Maädchen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Laden und Fabriken. 
Verlangt: Eine erfahrene Verkäuferin 
Goods Store, ſchließen um T Uhr Abends. 
Sieck, Ecke Wells und North Ave. 


Verlangt: Frauen und Mädchen an Wrappers zu 
nähen, 948 S. Nobey Str., nahe 21. Str. 


Verlangt: Mafhinenmäpgen; guter Xohn. 
mädchen zum lernen. 357 Southport Ave. 


Verlangt: Eine Verkäuferin in Bäderladen; muß 
deutich jprehen und Referenzen haben, 535 Nord 
California ve. 

Berlangt: Lehrmädden für Kleidermacerin, 356 
Weſt Diviſion Str. 

Verlangt: Operators und Handnäherinnen an fei— 


nen Röden. Guter Lohn. Dampfkraft. Chaloupka & 
Co., 187 Market Str. midofj,jon 


Verlangt: Eine gute Hand bei Kleidermacerin. — 
441 So. Gentre Ave. 


Verlangt: Majchinenmäpdhen an Gapes; guter 
Lohn. Mädchen zum Xernen, 467 Wavensiwood 
Ave., nahe School. Str. dimt 


im Dry 
William 
mdfr 





Hand: 
mDdo 











Verlangt: 
19. Str. 

Verlanat: 50 Mädchen, 
DOperators und Kleidermacherinnen, 
Ave, 


dimidofr 


er"er Klaſſe Maſchinen— 
88 Milwaukee 
dimido 


Verlangt: Maſchinen-Mädchen anCloaks. 710 Ra— 
cine Ave. mdmi 


Verlangt: 2 Mafchinenmädden im Hofenibon. 114 
Burling Str, 2otliv 


Berlangt: Damen und Mädchen, Arbeit nah Haufe 
zu nehmen. Guter Lohn. 480 N. Elart Str., erites 
Flat. 2 Alweſon 


Verlangt: Mädchen für Faltſchachtel- und Papier: 
wagren-Fabrik. J. W. Sefton Mfa. Co., 241 ©. 
Jefferſon Str otl4- 29 








Hausarbeit. 


Verlangt: Gutes Mädchen. 1195 Wilton Ave., 
Lake View, Nordſeite. 


Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Lohn 86. Nur gründlich bewanderte mögen ſich mel— 
den. 2118 Clarendon Ave., 2. Stock, Lake View. 
mido 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
— von Zweien. Empfehlungen. 1089 Oſt 54. 
Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. 4548 Vincennes Ave. 


Verlangt: Ein junges deutiches Mädchen mit gu 
ten Empfehlungen für allgemeine Hausarbeit in 
einer Familie von Zweien, Vorzuiprehen bei Engel, 
50 St. James Place, 1. Flat, reis. 

DVerlangt: Mädchen für allgemeine oder für leichte 
Hausarbeit. 5234 Indiana Ave, 

Verlangt: Eine ältere Frau für leichte Hausar: 
beit. 423 W. Chicago Ave. 

Verlangt: Gin Mädchen für gemwöhnlihe Haus: 
arbeit. 457 Grand Ave., Bäderei. 

‚ Verlangt: Mädchen oder Frau zum Gefchirriwa- 
fhen im Reftaurant. $5.00 die Woche. & Wels 


Str. 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
HN. Halfted Str. 


Verlangt: Aeltere Frau. 172 €. North Ape., un- 
ten, hinten. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen mit guten Empfeh: 
De für allgemeine Haxsarbeit. 669 Wells Str., 
. Etage. 


Verlangt: Ein ftarkes Mädchen für Hausarbeit. — 
464 M. 12. Str. 


Verlangt: Gin gutes deutihes Mädden. 
Aſhland Ave. 


Verlangt: Scheuerfrau, ſofort. 
Madiſon Str. m 

Verlangt: Eine deutiche Köchin im Reftaurant. 166 
€. Yan Buren Str. 


Verlangt: Eine perfefte deutihe Köchin; guter 
Lohn für die richtige Perjon. German Cafe 49 N. 
Clart Str. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
504 Fullerton Ave. ' ‚ ” 


Verlangt: Junges Mädchen in Hausarbeit mitzus 
beifen; tleine Familie; muß zu Hauje ichlafen. 546 
Burling Str., nahe Fullerton Ave. 


Ges een 
Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 3603 S. Halited Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit bei deut: 
iher Familie; guter Lohn; ftetiger Plag. 112 John: 
fon Str., 1. Flat. 


Verlangt: Reinliches Mädchen für leichte Haus: 
arbeit und im Store auszuhelfen; eines das Abends 
heimgeben tann, vorgezogen. 1254 Diverjey Bilvd. 


Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; Lohn $4. 49 Divifion Str. 


Verlangt: Ein gutes deutjches oder ungariſches 
Mädchen für erfte Arbeit; muß gut Kochen verftehen. 
Guter Lohn, Mrs. Stein, 518 W. Congreß Str., 
nche Aihland. mmi 


Verlangt: Eine ältere Frau für Hausarbeit. 430 
Dearborn Str. dmi 


Verlangt: Ein Mädden-für Hausarbeit; eines, das 
felbftändig den Haushalt führen tann, dorgezogen, 
da die Hausfrau wenig zu Haufe it. 330 Mobatot 
Straße. dimi 


erlangt: Junges deutjches Mädchen; Tann zu 
Hauje fhlafen. 376 Cleveland Ave., 2. Flat. dimi 


Berlangt: Ein tüchtiges Dienftmädcdhen für allge 
meine Hausarbeit zur Aushilfe während de3 Tages. 
Guter Lohn und freundliche Behandlung. A. Holin- 
ger, 170 Eugenie Str. Bol, im&fon 


not Be FE ce De EEE EN RERNSÄL <ete. are 
Adtung! Das größte erfie deuti » amerifanifche 
mweiblihe Bermittlungs-Inftitut Bei net fh jest 586 
— ne 545. Sonntags oliem, — 
e en dr . Kelepbone 
North 4dö. ——— ———— 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
weite Arbeit, DHaushälterinnen, eingewanderte 
adchen gbalten ſofort guie Siellen dei hobem 
Lohn, in feinen Privatfamilien, dur das deutjche 
Bermittelungsbureau, jest 479 N. Clark Str., nahe 
Divifion, früher 599 Wells Str., Mrs. C. m. 
oflım 


Berlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
zweite Wrbeit, ——— — heri 
r 


o 
untergebrat bei ven fein ” . 
©. Mandel, 20 a1. am. nen Gereihaften. „ an 


Berlangt: Gofort, Ködpi: ußs 
arbeit und ziveite a — ein⸗ 


eivanderte Mädchen für beffere Pläge in den fein- 
en Gamilien. an 
kn, Selms, 215 





4740 


30 und 32 Weit 


der Güdfeite, bei m Sohn. — 
— a Sabine Un 


Minzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
; Sausdarbeit. 


Berlangt: Ein Mädchen zum kochen; ein Dining- 
room: Mädchen. Guter Lohn. 115 ©. Canal Str. 


Verlangt: Ein gutes dentjhes Mädchen für ſKtü— 
Henarbeit. Rennwald & Kuhn, 274 State Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1493 N. Wajhtenam Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit und in 
zen mitjuhelfen; $4 die Woche. 434 Larrabee 

tr. 

Berlangt: 2 Mädchen, eines für Diningroom, ei: 
nes für Küchenarbeit. 312 Wells Str. Cafe Walhalla. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
32 Sedgwid Str. 

Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit und im Din: 
ingroom mitzuhelfen. 461 Wells Str. indo 

Verlangt: Köchin, 5; keine Wäſche. Aſſiſtent, 
83. Familie von Vier. 30 E. North Ave., 1. 
Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
430 Belden Ave., 2. Flat. mifr 

Verlangt: Gutes Hausmädchen. 425 Orcdard Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
72) Larrabee Str. 


Verlangt: Mãdchen bei Kindern mitzuhelfen und 
nähen. Muß engliſch ſprechen. 300 Webſter Ave. 








Verlangt: Hausbälterin. 16 Moorman Str., nahe 
Milwaukee Ave. und Paulina., 


Verlangt: Mäpdden für allgemeine Hausarbeit. 
954 Milwaufee Ave. E 


Verlangt: Hausmädden, feine Familie; $1.00; 
outer Platz. Lunchköchin, 810; Waitreß für Reſtau— 
rant und Saloon. 498 N. Clark Str., oben. 


Verlangt: Ein reinliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, daS Liebe zu Sindern bat. yantilie 
beitebend aus zwei Erwachienen md zivei Kindern, 
524 Cleveland Xve., 2. TFlat, nahe Lincoln Nive, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Yamilie von Zwei; muß Empfehlungen haben; guter 
Kohn. Nahzufragen Donnerftag Morgen in 545 
44. Str., nahe Grand 2ivd. 

Vormit⸗ 


Verlangt: Eine Frau für Hausarbeit. 
tags täglich. 2907 State Str. eine Treppe hoch. 


Verlangt: Mädchen 

727 Sedgwid Str. 
Berlangt: Gin chrlihes deutihes Mädchen 

15 bis 16 Jahren; Iutheriih. 848 Cortez Str. 


Verlangt: Tine gute Ködin. 63 E. Ban Buren 


Str., Fred Rollbart. 


Rerlangt: Tüchtiges outempfoblenes Mädchen für 
Heinen Haushalt. 1475 Neivport Ave., 1. Flat. 


PVerlangt: Ein deutihes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit; Heine Familie, guter Kohn. 3213 South 
Part Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen zum Lundlodhen; guter 
Lohn. 311 Michigan Str, 


Berlangt: Mädchen zu Geſchirrwaſchen. 8 €. 
Madiſon Str., Baſement. 


Verlangt;: Mädchen welches ſchon am Broiler ge— 
arbeitet hat für Nacht-Arbeit im Reſtaurant. 169 
Dearborn Str., Baſement. 


Verlangt: Mädchen zum Reinigen; Nacht:Arbeit. 
Lohn 5 Dollars per Woche. Neftaurant 169 Dear: 
born Str., Bajement. 








für allgemeine Hausarbeit. 


von 











Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
guter Xohn. 1610 W. 12. Str. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in amerifani- 
{her Familie. Mrs. Lawrence, 989 Gortland Str. 
Verlangt: Gute Köchin. John Cramer, 242 Sher: 
man Str. i 
Verlangt: Deutſche Köchin; ſofort. 190 W. 12. St. 
dimi 








Hausarbeit. 1653 


Mädchen 653 
modimi 


Verlangt: Ein für 


Wrightwood Ave. 


Verlangt; Mädchen von 16 oder Jahren, für 
allgemeine Hausarbeit. Friich Cingewanderte vorge: 
zogen. 500 14=&@tr., oberfter Floor. mdımi 


" Rerlangt: Gin fleitf ve Mädchen fir allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn. 256 Nacine Ave, mdmi 





Stellungen fudhen: raue. 
(Unzeiaen unter dicker Nubrid, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Haushälterin, mettes zmweites Mädchen 
und Mädchen tüchtig im Tochen und nähen, jucht 
Stellung wo feine Wäfche. IE N. Clark Str., oben, 

Gefuht: Fin gutes Mädchen fucht Stelle für zwei 
te Arbeit oder am Tiich aufzuwarten und auch für 
leichte Hausarbeit. 2397 Weitern Aor., nahe Irving 
Part Ave. 


Gefucht: Pläge zum Wafchen und Hausreinigen.— 
277 Geleveland Wve., hinten, 


Geiuht: Fran obne Anhang ſucht Stelle in einer 
amilie. Geht auch außerhalb. 142 Southport Ave. 





Geſucht: Junge Frau mit Aiährigem Kinde fucht 
fogleih Stellung ala Anushälterin, am liebften bei 
alten Leuten. Sieht nicht auf großen Xohn. MWodr.: 
3. 713 Abendpoit. midofr 


MWäfche wird fauber gewaihen 355 Vine Str., un 
ten. mido 





Pferde, Wagen, Hunde, Dögel 2c. 
(Üinzeigen unter diefee Aubrit, 2 Cents das Wort.) 


2153 


"Zu verkaufen: Ein gutes Pferd, fehr billig. 
mDdo 


N. Albland Ave. 


Zu kaufen gefuht: Ein Pferd zwiihen 6 und 8 
Jahren,. von 1100 bi8 1300 Pfund wiegend,. in 106 
Wells Str. % 


Zu verfaufen: Leber: und lohfarbiger Dachshund, 
ein Jahr alt, hübjch gezeichnet, fehr anhänglih und 
flug. Kann in meinem neuen Kojthbaus feine Hunde 
halten und muß verfaufen. Spredt vor und bejeht 
den Hund im Flat 29, Woodftod Hotel; 8. Str. u. 
Mabajh Ave., oder fpreht vor in Ihe Fair (Adver: 
tifing Office), State und Adams Str, W. D. M. 
Puntin. Boklw 

Zu verkaufen: Junger Fox Terrier; billig; 226 S. 
Clark Str., im Salooen. 

Wagen, Buzgies und Geſchirre, größte Auswahl in 
Chicago, Hunderte neuer und gebrauchter Wagen und 
Buggies; alle Sorten, in Mirkflichleit Alles, was 
Räder bat, und unfere Breife find nicht zu bieten. — 
Thiel & Ehrhardt, 395 Wabafh pe. Tot, Im&fon 


Nähmaichinen, Billards ıc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 





Die befte Auswahl von Nähma,hinen auf der 
Weftjeite. Neue Majdinen ton $10 aufivärts. Wle 
Sorten gebraudhte Vafhinen von $ aufwärts, 
Weftjeite = Office von Etandarb » Nähmajcinen, 
Aug. Speidel, 178 W. Ban Buren Str, 5 Thüren 
öftlih von Kalfted. Abends ofien. 7jl® 


Ihr Tönnt ale Urten Nähafhinen Laufen zu 
Wholefale-Preiien bei Alam, 12 Adams Str, Neue 
filberplattirte Singer $10. High Arm $12,. Reue 
Wilion $10. Spredt vor, ebe Ibr Lauft. Bmy* 


Pianos, mufitaliihe Initrumente, 
(Unzeigen unter biefer Rubrıt, 2 Gents das Worı 


Muß verkaufen: Billig, Upright:Piano, 228 Gar: 
field Wve., 1. Flat. dimido 


Nur $85 für ein gutes Upriabt Piano, $ mo 
natlih. Aug. Groß, 682 Wells Str. Aotlw 


Schönes gebrauchtes Steinway Upright in tadel⸗ 
loſenn Zuſtande, 800; grobes, hübſches gebrauchtes 
Mahagoni Chaſe Upriabt, 8175; erobes Mahagoni 
Waihburn Upright, wenig gebraudt, $165; Lvon 
Nprigbt, $85. Lyon & Healy, Wabajb pe. und 
Adams Gtr. 


Kaufs: und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Gents das Wort.) 


Verlangt: Käufer für reine Butter, l5c per Pfd. in 
Grwern, 


Maption Butter Store, 


182 E. Madifon Etr., Down Gtairs. 
3of,tgllm 


Store Fietures — Art für Grocery, Delikat— 
eflen=, Zigatten:, ry Good3:, Drug Stores, But: 
cher Shops, Neitaurants, u. f. w., jpottbillig. Ju: 
iu Bender, 0-22 S. Desplaines Str. und 903 
N. Halftd Str. oltlw 


—— — — —— — ——— ——— — — 

Englif ——* Buhdruderei, 392 E. North Ave., 
liefert 1000 gedrudte SKarten, 506; 1000 gedbrudte 
Briefbogen, Bilpends, $1.50.—Birfulare, Kataloge, 
Bampplete billig. 12o0fimt&fon 


Möbel, Hausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 3 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Möbel und Teppiche, billig. Keine 
Händler. 203 36, Str. b 


Zu verlaufen: Billig, Heine Hauseinrihtung, ives 
gen Übreife nah Deutihland. 5 Cornelia Court. 
mido 


PR verkaufen: Kochofen, billig. 155 €. Divifion 
tr. 


Muß verkaufen: Partie eleganter Heizöfen; für 
Schuld angenommen. 355 Larrabee Str. dmido 


Patent: Anwälte, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


8. 8. Miller, Batent: Anwalt. Prompte, forgfältige 
Bedienung; rehisgiltigeBatente; mähige Breije; Konz 
fultation undBud frei. 1136 Monaduod. Totim,t&jon 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter Dieier Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Dr. Mansfield’s Montdly Regulator hat hunder» 
ten bejorgten Frauen Freude gebracht, nie ein einzis 
er Feblichlag; ichiwerite Fälle gehoben: in 2 bis 5 
en, obne Yusnahme; leine Schmerzen, keine Ges 
jeis eine —— von der Arbeit. Brieflich oder 
n der Dffice, $2; Dame anivefend; alle Briefe aufs 
ritig beantwortet. The Mansfield Re Co.. 
—2 Str. Zimmer 614. —— 


——[ — 


ta e 
fOnzeigen ‚unter diefer Wubril, 2 Cents das ort.) 


Bargains in’ gutzählenden Saloon, einer der be: 
ften Ed-Saloons der’ Stadt (Anzahlung), gran al⸗ 
leinſtehend; Ed⸗Saldou. W. E. Stri, Fabrilen, 
Malzhaus gedenüber, 81000, (Anzahlungh; Ed-Sa⸗ 
loon, City’Lrmits Car Barı,Rordjeite (Anzahlung): 
Saloon mit erfter Klaffe Reftaurant, Zentrum; Gro- 
cery, Notions, Zigatren ujw., Nordjeite, Bargains; 
50 Zinmer:Hotel, State Str.; Bäderei, Nordjeite, 
Store:Trade; Ed:Saloon mit Voardinghaus, gegen- 
über von Railroad und Car Shop3, leihte Anzab- 
lung. —Zu vermietben: Gdjtore für Delitateflen, gi: 
garten njm., ebenjall3 Yaden für fancy. PBäderei, 
feine Lage, Nordjeite. LJobn Slein, Zimmer 22 
163 Ranvdolph Str., öffentliches Notariat. 


$0-per MWorhe zu verdienen mit 500 Caſh Anzah— 
lung für Waarenlager und City, befte Geihäftshäu: 
jer:Kundicaft. Zu erfragen perjönlih bei der Des 
troit Mig. Co., No. 304 Dearborn Str. mdofr 





Zu laufen gejudt: Eine gute Zeitungss, Confee⸗ 
tioner= oder fonitige Noute. Adr.: 27 Auftin Wpe., 
Ede Desplaines Str. 

Zu verkaufen: NReitaurant, alter PBlag. Kleine Ans 
zablung. 40 S. Halited Str. i 


Zu verfaufen: Barbier-Shop, mit oder ohne Mö- 
bein, $100 Tauft 2 Stühle uud Kombination Gaje, 
8200 Werth, ganz nen, Bargain. Gigenthümer muB 
nad Deutjchland. H. Kızar, 469 Madijon Str., 2. 
Flat. 

Zu verfaufen: Eine 4 Kannen:Milhroute. Nadhyu: 
fragen SV Welrofe Str,, Yale View. uido 





Zu kaufen geſucht: Wittwe wünſcht kleinen Saloon 
zu faufen, anı liebiten in der unteren Stadt. Aor.: T 
807 Abendpoit. mido 


Zu verkaufen: Billig, prabtvollır Edfaloon, nad: 
weislich gutzablendes Geihäft. Muß jofort wegen 
Erbihaft nah Guropa. Zargain! — Klein, 22, 163 
Randolph Str, midofr 

Zu verkaufen: Gamdys. Zigarren:, Notions— 
Toy:Store, Südjeite. Adr.: N. 242 Abendpoft. 

Zu verfausen: Das beite Delitateffengeihäft auf 
der Nordjeite, frankheitsbalber. F7TOO—$1000 monat= 
lihe Fiunabme,  Adr.: 3. 721 Abendpoft. 


und 


Zu verlaufen: Wegen Todesfall billig, Groceryz, 
Candy: und Tabat:Store. 4453 Princeton Ave. 
midoft 





Zu verkaufen: Seltene Gelegenheit!, 855 für Deli— 
kateſſen⸗Store, wenn gleich genommen. 379 E. Divi— 
ſion Str. 


Zu verkaufen: Zigarren-, Candy-, Buch-, Bäckerei-, 
Milch-Store, Schule von 1500 Kindern gegenüber, 
nahweislih wöchentliche Einnahme 8*110. Nachzufra— 
gen: 523. Eleveland -Ade, 


Zu verfaufen: Eine qute Väderwagen-Route an 
der Süpdjeite, mit 2 Pferden und Wagen, wegen 
Aufgabe des Geihäftes. VPillig. Tägliche Einnahme 
0. Nor: R. 349° Abendpoft. i 


momt 


Zu verfauten: Veränderungsbalber, ein gutgebenz 
der Saloon im Zentrum der Stadt gelegen. Adr.: 
%. 723 Abendpoit. fafonmi 

$4200:; alteablirter Meatmarket nebit Grundeigen: 
thum (MW. 22. Str.) Gute Nahbarichaft. Kein ande: 
rer Market herum. Hälfte Anzahlung. Hintze, 801, 
12. Str. Boulevard. 24of, lo 


Zu verfaufen oder zu vermietben: Billig, Neftaus 
rant und Boardinghaus mit oder obne 15 möblirten 
Zimmern,.in, guter Yage (umgeben von vielen Yabri= 
ten). Nur Soldye, welche ein joldhes Geichäft zu füh- 
ren verjtehen, mögen nachfragen. 65 North Ave. 

dimi 








Zu verkaufen: Erſter Klaſſe eingerichtetes Reitau: 
rant; Nordſeite; Einnahme 8200 wöchentlich: offen 
von 6 Vorm. bis 8 Abends; Reute billig;: Dampf— 
heizung; Abreiſe halber, wenn ſchnell genommen, für 
8500. Adr.: N 231, Abendpoſt. dmido 


‚Zu verfaufen: Galfifin-Route, 1715 R. Galifor- 
nia Ude, dimido 


gu verlaufen: Billig, altes, gutgebendes Wlunen: 
aeihäft, jowie qute Ncebor, Spowcaje und 2 Heiz: 
Öfen. 313 €. North Ave. Wigentbümer gebt aus 
der Stadt. mdmi 
Goegendorff, 489 N. Clark Str., Tauft und ver: 
fauft jeder Art Gejchäfte. Schnelle und reelle Be: 
dienung. Dotlmtkion 
Zu verfaufen: Neftaurant. 93 W. Yan BurenStr. 
mdmi 





gu verfaufen oder zu vertauſchen: Grocerdftore. — 
Nahzufragen: 1033 Noble Ave. Wok, Iw&ſon 


„Kine“, Geihäftsmatler, 801, 12. Str. onlevard: 
verfauft Gefhäfte. Sprecht vor oder laflet mich vors 
ſprechen. Wol, Iw, exſon 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzelgen unter diefer Nubri?, 2 Cents das Wort.) 





Partner verlangt: Gin Mann im Saloongeihäft 
mwünjcht Syrau mit $00 als Partner, Adr.: P. 321 
Abendpoft. mija 

Partner verlangt. Srabrifant von Hausartikel, in 
Office, verlamgt enplifch iprechenden Partner. Biel 
Geld wird gemacht. Kleines Kapital erforderlich. — 
Nahzufragen: 92 LaSalle Str., Zimmer 34, 
a —— —— —— r —— 


Zu vermiethen. 
(Anzelgen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu vermiethen: Erſtes Flat, 815, reparirtesFrame— 
haus. 2191 W. Adams Str, 


Zu vermiethen: Ein helles 6 Zimmer Flat mit 
Bad und Portch. 256 Sheffield Ave., nahe Gar— 
field Ave. 


Zimmer und Board. 
(Unzeisen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Voarders. 620 Newport Ave, nahe Lin 
coln. Nachzufragen oder adreflirt, 


(Unzelaen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Wort! 


Verlangt: Käufer für reine Butter in Gimern, lic 
per Pid.; Corn, Sc per Büdje; Hamburger Yale, 106 
per Büchſe; Quart-Flaſchen Catjup, 10c. 
Madifon ButterStore, 

182 €. Dadijon Etr., Down Stairs, 

3of,tgllin 


Ulegander’Ss Gehbeims Doltizeis 
Ugentus, B-und 9 Fifth Ave, Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Griahrung auf privatem 
Wege, unterfuht alle unglüdlicen. Familienvers 
hältniffe, Ebeitandsfälle u. ! w. und jammelt Bes 
tweife, Diebitäble, Näubereien und Gchwindeleien 
iwerden unterjucht. und die Schuldigen zur Wechens 
{haft gezogen. Anfprüce auf Schadenerfag für Vers 
legungen, Unglidsjälle w. dergi. mit Erfolg geltend 
gemacht. Freier Nath in Nehtsjahen. Wir find die 
einzige Deutiche Volizei- Agentur in Chicago. Sonns 
tags »ffen bis 12 Uhr Mittags. 2m*® 


Löhne, Noten, Kot: und Saloon-Rehnungen und 
fdiehte Schulden aller Urt prompt kollettirt, wo Uns 
dere erfolglos find. Keine Perehnunga, wenn nicht ers 
folgreid. Dlorigages „foreclojed“. Schlechte Miether 
br rg Allen Gerihtsjahen prompte und forgfältis 
ge Aufinerfiamteit gemwidinet. Dokumente ausgeftellt 
und beglaubigt.—DOfficeftunden von 8 Uhe Morgens 
bis 7 Uhr Abends; Sonntags von 8 biß 1. 

IH Creditors Mercantile Ugency, 

15 Dearbora Etr., Zimmer 9, nahe Madifon. 

Herman Shulg Anwalt. 
Chas. Soffman,. Konftabler. 29otlj 


Löhne fofort follettirt für Leute 
öhne Mittel, cbenfall$ Noten, Mieths:; Koft:, fylei: 
fher:, Grocer:, Schmied: u.Saloon:Rechnungen,Gin- 
tommen beihlagnabmt, schlechte Mietber 
jegt. Alle Rechtsjahen ausgeführt. vr deutſch 
und jtandinavijch geiprohen. Stunden 8 Uhr Borm. 
bis 7 Uhr Abd3. Sonntags 9 Uhr Vorm. bis 1 Ubr 
Nahım. Falls in Unangelegenheiten jpredht vor bei 
Sinrid Mueller, \dovotat, 
Franz Shulsg, Konftabler, 
122 La Salle Str., Zimmer %, zweiter GStod. 
(Schneidet died aus.) 130t1mt 


a. Arbeiten jeder Art, deutih oder eng: 
Tifch, Ueberjegungen von einer Sprache in die andere 
Drompt und zuverläffig, von erfabrenem Manne be- 
jorgt. Mdrefle: €. U. 430 Abendpoft. mdmi 


Sohn Prodazfa, 134 E. Madiion Str., Chicago, 
praftiiher AInjtrumentenmacder, übernimmt ſämmt-— 
lihe Reparaturen an Goncertinad, Accordeons, 
Handorgeln, Mufit:Bores. Stimmen. Mäbige Breife, 

Aſpmo, miſalm 





Slat-Spieler finden ‚ederzeit eine Partie in der 
Aurora Halle. Milwaulee Ave. und Huron Str. 
Telephone, Main 1740. 29ip,lın,tgl&jon 


Echte deutiche Hilsihuhe und PBantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Elybourn We. 2lof—Snod 





Heirathsgeſuche. 
Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Einihaltung einen Dollar.) 


Heirathägejud. Junger, tüchtiger Geihäftsmann, 
bon angenehmem Weußern, wünjcht die Belannt- 
ihaft einer anftändigen, jungen Dame, nicht über. 
25 Jahre alt, zu madhen. Etwas Bermögen er: 
wünjht. Grnftgemeinte Offerten find_unter nis 
tialen 3. 718 an die Abendpojt zu adreifiren, Wgen= 
ten verbeten. 


Heirathsgejud. Fräulein, 24 Jahre alt, wünſcht 
Ehe zu jhliehen mit einem anftändigen Mann. 
Dasjelbe hat außer einem Vermögen von 1500 Doll. 
eine gute Austattung und mafellojes Borleben. 
Sollte ein ahtbarer Mann mit diejem jchlichten 
Mädchen Belanntihaft wünjchen, jo möge er fi 
vertrauensvull wenden an: " Gockendorff, 489 M, 
Glart Str., im’ Store. Spredftunden an Wochen: 
tagen bi3 9 Uhr Abend:. Sonntags bis 6 Uhr. 


Heirathsgefuh. Gin in den beften Jahren ftehen- 
der deuticher Mann, gejund, bäuslich, ſolide, ſtreb⸗ 
ſam und gebildet, reichlich 10 Jahre hier im Lande, 
mit den beſten Empfehlungen, in einer größeren 
Stadt Jowas wohnhaft, ſucht auf dieſem Wege die 
Belanntihaft einer bäuslien, liebenswürdigenDame 
von nicht über 35 Jahren. Hierauf Refleftirende wer: 
den gebeten, ihre Briefe, wenn möglih mit Photo- 
graphie, mit Angabe der näheren Berbältniffe unter 
Beilegung einer 2 Cent:Marfe zur Weiterbeförde: 
rung, unter der Adr. I 720, Ubendpoft, einzujenden. 
Verihmwiegenbeit Ebrenjache. 


Heirathögeiuh. Nettes Mäpden, 0 Jahre alt, 
fompathiihe Grideinung, beiteren, friedfertigen 
Gharafters,. wirtbihaftlih, münfht mit reipettablem 
Manne, am liebften Saloonteeper, fannWittiwer jein, 
befannt zu werden, zweds Seiratb. Wustunft. ers 
theilt ©. Kuchl, 498 N. Glart Str., 1 Treppe. — 
Deutſch⸗ amerilaniſche Heiratbszeitung, 2 An: 
träge enthaltend, wird an irgend eine fie ge= 
fendt. Streng reelle Bedienung, 


inausges- 


a } Farmländereien. 
Bwengsverfauf!—160 Ader, $1000, Haus, 

früher wer Alles unter Plug; muß fofort —— 
werden nm uinderjährige Kinder zu erhalten. Dieje 
Farm ift $2000 wertb.— Henry Ullrich, Special Guar- 
dian, 34 Clark Str., Zimmer 401. 240f,10t 


Wegen hohen Alters muß 10 Ader x it 6 
Gebäulichkeiten, 50 Ader unter Bilus, 0 dr ke 
Roggen gejäet, freu; und quer eingezäunt, ihön ge: 
legen, verfaufen. Ein großes Vermögen bat Eigen: 
tbiimer erworben. $1400, Hälfte Caih. — Denty 
Ulrich, 34 Clark Str., Zimmer WI.  Dot,.imkion 
ee 


- — [77 
_ Bu dertaufhen: 80 Ader Farm in Indiana, Bin 
Donnerftag im Chicago Hotel, Ede Clark und Madi: 
fon Str.—D. Boret. 


—— —— —— —— — 

Großze und kleine Frucht⸗ und Getreide-Fatmen Ja 
bertaufchen oder auf Ubzahlung. Ultid, 2. Flur, 
167 Randolph Eitr. Sin, if 


Nordweit:Seite. 

Yu derfanfen: Neue 5-gimmer:Häufer, zivei Blods 
bon Elfton Ave. Electric Cars an Warner Ave. (Ad: 
difon Ade.), mit Wafler: u. Sewer:Cinrichtung; $50 
Anzahlung, $10 per Monat. Preis $1400. rnit 
Melms, Eigentümer, Ede Milwaulce und Califor: 
ia Up. diae 

Zu verkaufen: Billig, Cottage mit 5 Lotten an 
W. 52. Ave. nabe Hirih Str., Preis $1750; 8200 
bis 300 baar, Reit monatlich. Nahzufragen in 
Nühls Brauerei, 216 W. 12. Str. MWMofofia,midffa 





Zu verfaufen: Property auf Abzahlung, 473 Ders 
mitage Ave, TOR — — 
444 

Südweit:Seite. 
Zu verlaufen: Ein zweiſtöckiges Haus an Loomis 
Str., nahe GarfieldBoulevard, nur $2100. Die Süd: 
tweit:Cde 50. Str. und Elizabety Str. 374x125, nur 
$1400. Bodwig & Schaffhaujer, Sivoft:Ede 51. und 
Xoomis Str. Tel. 74. mdimi 


Ben 
gu verlaufen oder vertaufhen: Leere, 4 Zimmers 
Gottage, in beitem Zuftand, Verbeflerungen gemacht, 
= Biihop nahe 47. Str., Pefiger wohnt 675 W. 3. 
Str. 
REREEN 
Verſchiedenes. 

Habt Ihr Häuſer zu verklaufen, zu vertauſchen oder 
zu vermiethen? Kommt für gute Reſultate zu uns. 
Wir baben immer Käufer an Hand. — Sonntag 
offen von 9—12 Uhr Vormittags, — Richard U. Koch 
& Co., New York Life Gebäude, Nordoſt-Ecke LaSſSalle 
und MonroeStr., Zimmer 84, Fl. 8. 2208,1m&jo 





Geld auf Möbel zc. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, 2 Cents das Wort.) 
GagleLoan6o, 


«0 LaSalle Str., Zimmer 34, 3. Stod, S. W.:Ede 
Nandolpp und LaSalle Str, 


Dito CE. Voelder, Manager. 


Das einzige deutiche Geichäft in der Stadt. Wenn 
Ihr Geld borgen wollt, findet Ahr e8 zw Eurer 
Vortbeil und Bequemlichkeit, bei uns zu borgen, in 
Summen von $20 bis $500 auf Möbel, Bianos u.f.iv. 


Die Saden bleiben ungeftört in Eurem Haufe. Anz 
leibe zablbar in monatlichen Abjchlagszahlungen oder 
nah Wunjch des Borgers. Yhr lauft Feine Gefahr, 
das Abr Gure Möbel verliert, wenn Ahr von ung 
borgt. Unſer Gefchäft ift ein verantiwortliches und 
secles und ift nicht mt anderen zu vergleichen. 
‚Hreundliche Bedienung und Verjchtwiegenbeit garans 
firt. Keine Nachfrage bei Nahbarn u. Verwandten. 


Leute mit gutem Gebalt können Anleihen 
Mortgäge erhalten; Leine Sicherheit verlangt. 
Ihäfte vertrauenspoll, Niedrigite Raten, 


und geben Guß 


obne 
Ge⸗ 


Unſere Leute find alle Deutjche 
elle Auskunft mit Vergnügen, 


GagleXoa nGo., 70 LaSalle Str. 
Bin,tglkfon® 


Geld y1u derieiden 
auf Möbel, Pianos, Pisrde, Wagen m. fe 1 
Kleine Unleihen 
von 529 bis $400 unfere Spezialität. 
Wir nehmen Each die Möbel nit weg, wenn teile 
die Unleihbe machen, fondern laffen dieſelben 
in Gurem Befik. 
Wir baben das 
oröhte dDeutihe Gefhäft 
in der Gtabt, 
Alle guten, ehrlichen Deuticher, tommt zu und, ' 
wer: br Geld haben wollt. 
hr werdet e& zu Eurem Northeil finden, bei mig 
dorzufprechen, che Ihr anderwärts bingebt. 
Die fiherfie und zuperläffigfte Bedienung yugefichert, 
“8. Bren, 


18 LaGalle Strabe, Zimmer 8. 
aSalle rabe, Simm 1001 


eld! Gel e 
eld! Geld! e 
eld! Gel e 


l 
l 
1 


Brauchen Sie Geld 


Wir wollen mehr deutſche Kundſchaft. Wir haben 
das älteſte, verläßlichſte und beſte Leihgeſchäft auf der 
Rord- und Weſtſeite. 820 bis $1000 geliehen auf 
Möbel, uſw., Pianos, Wagen, Pferde ete. Geld ge—⸗ 
liehen am ſelben Tage der Applikation und rüchahbl⸗ 
bar nach Belieben. JedeßZahlung vermindert die Inte⸗ 
teilen. Warum nicht bei uns leihen, ftatt nach der 
Süpdjeite u geben und Zeit und Fahrgeld zu vers 
lieren. Alles rafch und vertraulich, Spredht vor! 


Northbmweftern Mortgage Loan Go, 


465—467 Miltwaufee Ave., Ede Chicago 
Ave., über Schroeder's Apotheke. 


Chicago Mortdgdage LVoan Compaud 
175 Dearborn Str., Bimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage LSoan Gompyandy 
Simmer 12, Haymarfet Theatre Building, 

161 ®W. Madifon Gir., dritter Fiur. 


Wir leihen GEuh Gerd in graben oder Tleinen Bee 
trägen anf Binnen, Möbel, PBferde, Wagen oder ite 
gend welde gute Gicerbeit zu den billigften Ber« 
dingungen. — Darlehen künnen zu ieder Zeit gemacht 
werden. — Xheilzablungen werden zu jeder Zeit ana 
genommen, mwodurd die Koften der !nleihe verringert 
werden. 
Chicago Mortgage Loan Gompany 
175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und 217. 
Unfere Weftjeite Office ift AbendB bis 8 Uhr ges 
Öffnet zur Bequemlichkeit der auf der Weftjeite Mop- 
nenden. llan*® 


ChicagoGrevitßompany, 
9 Waibington Str., Zimmer 304; Brand:Dffice* 
534 Lincoln Moe, Late View. — Geld geliehen an 
Kedermann auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen- 
Firtured. Diamanten, UÜbren und auf irgend melde 
Sicherheit zu niedrigeren Raten, als bei anderen firs 
men. Zobltermine nah Wunfch eingerichtet. Lange 
Zeit zur Abzahlung; höfliche und zunorfommende Bes 
al genen Zedermann, Geihäfte unter ftrengfter 
Berichwiegenheit. Leute, weiche auf der Nordfeite und 
in Late Wiew wohnen, fönnen Zeit und Geld fparen, 
indem fie nad unferer Office, 534 Lincoln Up., geben, 
Main:Dffice 99 Wafbington Et... Zimmer 304. 5ia® 


Wenn Idr Geld braudt und au 
einen Freund, jo fpreht bei mir vor, 3b verleihe 
mein cıaenes Geld auf Möbel, Pianos, Pierde, Was 
gen, ohne daß diefelben aus Gurem Befig entfernt 
werden, da ich die Zinjen will und nit die Sahen, 
Deshalb braucht Ihr Feine Angft ıu haben, fie zu dire» 
lieren. Ih made eine Spezialität auß Anleiten von 
$15 bis $XO und fann Euch da3 Geld an dem Tage 
geben, an dem Ihr es wunſcht; Idr könnt das Geld 
auf leichte Abzahlungen haben oder Binfen bezahlen 
und das Geld fo lange haben, wie A9r mollt. — 4. 
9. Williams, 69 Dearborn Gtr., im 4. Etod, Zims 
mer 8, Ede Dearborfi und Randolph Str, “ 


— — ee — —————,s — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
re 


Bess ohne Rommiflion. — Louis reudenberg Deia 
leiht PBrivatsktapitalien don 4 Broz. an ohne Kom⸗ 
mifjion. Bormistags: Refivenz, 377 R. Hohne UAbe. 
Gde Cornelia, nahe Chicago Uvenue Naymitiagds 


a a 3 ity Bidg., 79 Dearborn Str. 
Dffice, Simmer 1614 Unity B!dg., 7 1309, 191&fon® 


Geld in beliebigen Summen zu den niedrigften 
Raten zu verleihen. Schreibt oder ipreht vor. Sonns 
tag3 offen von 9—12 Vormittags. — Richard u. Roh 
& Go, New York Life Gebäude, 171 SaSalle Str, 
Simmer 814, Flur 8. 0122,1m&jon 
— — — — — — —— 

Nechts auwälte. 
Anjeiaen untet diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
nn sense — 


Walter G, Kraft, deuticher Advofat, Falle 
eingeleitet und vertheidigt in allen Gerichten. Netss 
geihäfte jeder Art zufriedenftellend vertreten. Vers 
fahren in Banferottsfällen. Gut eingerichtetes Kollels 
tirungs= Departement. Anjprüche überall durchgeicht. 
Löhne fchnell kollektirt. Schnelle Abrehnungen. Beite 
Empfehlungen. 134 Waihington Gtr., Zimmer 814. 
Tel. M. 1883. Hof 


Ein adtbarer Anwalt beforgt alle 
Saden vertrauensvoll und verjchiwiegen.  Ubdrejle: 
a. 182 Abendpoft. Hotimufo 


C. Milne Mitell, Rechtsanwalt, 725 Meaper 
Blod, Nordoft:Gde Waihington und Elarf Straße — 
Deutih geiproden — Rath umentgeltlid. Zipim 


Löhne, Noten, Mietbe und Gulden aller Art 
prompt follettirt. Schlecht zahlende Wietber hinaus: 
ejegt. Keine Gebühren, wenn micht erfolgreih. — 
Ibert U, Kraft, Udnolat, S Glart Sir, Zimmer 
609. 5nev,1l 


ulius Goldzier. Zohn 2. Rogers. 
® & aus ss er & Rogers, Rebisanmälte, 
Suite 8X Chamber of Gommerce, 
Südoft:Gde Waidington und LaSalle Str. 


Sred. Bio —* —— 
ĩ pt bejorgt. — 
—— — 79 Dearborn Str. Wohnung 185 
Digoob EGtr. &Bnopl} 
——________ — J 
unterricht. 
(Unzeigen unter dicier Rubrit. 2 Cents vs Work] 
sangen une NT I —— 


} fe; Klaffenunterricht Ye. Jeden 
*3* en Kinder Samftag Mittag. 601 
Wells Str. und 43 OR Ban Buren. Tot,im,tgl 


. Rraft, 1690 Budingbam Bläce, 
FR sine 2 Amerita und in Europe. 
Grfolgreihe PianosLeprerin, Mäbige Breife, Abipbw 


gerichtlichen 





713719 West North Ave., 


Ede Campbell Ave, 


Seht ngieller 2 Cage-Derkauf 


Donneritag und Freitag, 


den 26. und 27. Oftober, 


Bitte das Datum zu beachten: diefe Bargains find nur 


Was Ihr für 


J 


kaufen könnt 


Kohlenfhanfel. 


Ladirte Kohlen: 
ihaufel mit extra 
langem Stiel, für 


Toiletten-Heife. 


6 Stüde Sweet Las 
vender Toiletten⸗ 

Seife,eine jehr feine 
milled Seife, für 


Al 


Ofen-Schwärze. 


Gine 10 Flaſche E.⸗ 
3. Ofen- Poliſh, 
feine befiere Sorte, 


II 


Tafhentüder. 
Hohlgefäumte und 
Drawn Work Bors 
der Taſchentücher f. 
Damen, werth 5c d. 
Stüd, 3 für 


JL 


Scdweißbfätter. 


Ein Paar No. 3 
vulcanized Stodinet 
Schweißblätter, 10c 
Qualität, für 


Ji 


Kleider · Stays. 


Eine Set Dr. War: 
ner3 Platinumſtlei— 
der Stays, 10cQuas 
lität, für 


I 


Stedinadeln. 


6 Rapier befte 
Adamantine Bing, 
volle Zahl, für 


I 


Garn. 


Glart3 Häfel-Gatn, 
200 9. Spulen, 
alle Farben, 2 Spu: 
len für 


I 


Saken u. Defen. 


3 Sarten beite Sri: 
pit Salen u. Deien, 
2 Duß an Karte, f. 


It 


Band, 


6 Stüde Cotton 
Tape, in allen Brei= 
ten, für 


für Donnerftag und Sreitag. 


Eriter Floor. 


Kleider-Perenles— Year. Waciie Ders 


breite Pacific Bercas 
les, mwerth 7e, ſchwarz nn — * Babe: 40 
orau, für diefen Verkauf. ... 


9% li⸗ 
Cinderella —— — 
Gewebe, ſehr weicher Finiſh, in fanch Streifen, 
prachtvolles Aſſortiment in Muftern, ua vr ‚sc 


ſem Verkaufe 
Ertra groß 


15c türkiihe Handtüher — "uhr 


23x45 Zoll, befter Werth, der jemals un. 8c 


wurde, für 
Eine Partie in 


Winter⸗Kleiderſtoffe ⸗¶ ale 
derſtoffen. aus feinen Worſteds, Mohairs ſeidenen 
| amd wollenen Mifhungen, werth 50c und Te 39c 


die Yard, für Diefen Verkauf 
jener neuen feinen. feidenen und 


l * 8 

Eine Partie Caſhmere wollenen gemiſchten 
Plaids, elegante Muſter, der, feinſte Artikel im 
— für das Geld, ein guter 81.00 Werth, 79€ 


Handichuhe und Mittens— 


Feine Caſh⸗ 
mere Sand: 


15c 


ein auter Bc Handihuh, für dief. Verkauf 
* Ent lammtollene geitridte Handſchuhe 
Ertra ſeine und Mitts für Männer, die beſten 


ſchuhe für Damen, ſeidenbeſtichte Rückſeite, 


die für — zu befommen find, man muß fie ſe— 
ben um fie jhäsen zu Zönnen, 650 Werth, 
für diefen Verfauf 49% 


Ein Partie ganztwoll. 
Flanell Unterrod-Bat: 


49% 


Damen-Unterröde— 


terns, alle Farben in geftreiften Muftern, 
mit Maid: Lorder, T5c werth, für 


Außergewöhnlich. 
Hemden⸗Bargains — It avi 


den für Männer, mit extra Paar Manſchetten, wohl⸗ 
bekannte United und Monarch— BEER, 49c 
75c und $1.00 mwerth, für... ... 


Arbeit3-Hemden für Männer— 


gemacht aus dem jchwerften Shirting Twill, echt: 
ichwarzer Grund, mit ſchmalen weißen Streifen, ge⸗ 
macht mit felled Nähten, in jeder Hinficht ein — 


teguläres 50: lemd für 


Unterzeng- Spezialitäten — Ts. pt 
zeug für Männer, naturmwollenen, „ooppelter mollener 
Faden, jehr jchiwer, wurde für $1.25 


jebr speziell für diefen Verkauf 
ganzwollenes Kammelhaar An: 
Eine Partie terzeug für Kinder und Knaben, 
| Größen 26 bis 34, meiftens Hojen und Bein: 39€ 
tleider, werth 50 big 751, um aufzuräumen zu 


| Beits ımd Beinkleider für Damen, 


Jerjey gerippt, gefließt, Body-fhaped Betz, guffeten 
Arrmel, jehr weiches Fleece, reguläre 25c 15c 


Onalität, für 
Soeben erhalten: Eine Kifte jener 

Korjets feinen Satine Strap SKorfets, in 

roja und hellblau, aut „boned“ und perfeft paflend, 

gerade jo gut wie irgend ein 75c Korfet, jehr 

Iveziell für dieſen Verkauf 


— GCasco Calf Schnürfhuhe für Ka 
Schuhe ben, Dongola Top, feine aus efuchte 
8 
Waare, wirklicher $1.7 75 Werth, 
in allen Größen, 


Shrome Kid Damen-Schnürjhubhe, 
Ichr modiich, reguläre $2.75 und $2.50 8 50 


Schuhe, Auswahl bei diefem 
Zweiter Floor. 


Verfaufe 
Beaver Shawls — Extra weiche und ſchwere 


feine wollene Beaver— 
—— — den ce a beliebteften Muftern 
und Farben, würden ein fehr guter Wert 
fein zu 84.00, für , 2.98 


= Sehr jpezielle Offerte. 


Gine graße angebrodene Partie in Herbft: und Win- 
ter=Jadets für Damen, gemaht aus feinen Beavers, 
Kerjens und Aftracans, einige mit durchgängig feiz 
denem Futter, Kleidungsftüde, tmwelche bereits für 
35.00, 87.00 und $12.00 verkauft wurden, 1 19 
um damit aufzuräumen zu 2.98, 1.69 u. , 


Putzwaaren⸗Dept. 
Außergewöhnliche 986 Hut⸗Offerte. 


Durch einen glücklichen Einkauf ſind wir in den 
Stand geſetzt, die feinſten 83.50 franzöſiſchen Filz— 
Fedoras (garnirt mit prachtvoller Seide und Gagle 
Quill) für 80 verkaufen zu können. Dies iſt der— 
ſeibe Hut, der gegenwärtig an State Straße und 
Milwaukee Avenue für 82.49 verkauft wird. Wir find 
gerne bereit, Euch diefen Hut zu irgend einer Zeit 
zu zeigen, auch wenn hr ihn niht zu laufen 
wünſcht. 


75 nen garnirte —— — 


friſch von den Arbeits: 
Räumen 


Flügel für Hut-Garnituren ... 10 
a ee a re BER je WINE 


3 Kleider-Bargains, 


Kinder-Anzüge— jehe dauerhaften 


braunen und grauen far: 
rirten wollenen Caſſimeres gemacht, 
Größen 8 bis 15 Gröben 8 bis 15 Jahre, ein $ ein $2.50 Anzug f. 


Lange auge Hofen-Anzüge für — 
aus jenen neuen und hübſchen braunen Meltons ge— 
macht, mit doppelter Knopfreihe, drei Stück-Anzüge, 
Größen 14 bis 19 Jahre, Pr * 

—DD TTETR v 


Münner-Meberzieher— Sehr Hübfhe, 


feine Serjey: 

Ueberzieher für Männer, in Blau, Schwarz und 
braunen Farben, ein en 0 Werth, 4 

.. + 


unjer Preis . . .o. 009» 


Hauptquartier — den  & ds 
Ueberzieber . ' — 10.00 


verkauft, 89 c 


..o.0%. 


Dritter Floor. 


A Spezieller Berfau t von Eßzimmer⸗ 
Möbel. Stühlen, ee en * 

mit Rohrſitz, Sc werth, für diefen Te 
Verlauf . 


in Gebrauch. 


Bringt Euren Aamen in das Telephon⸗ 


Adreßbuch, indem Ihr auf das neu ein⸗ 
gerichtete Syſtem abonnirt, das ſo we⸗ 
nig fojtet— die eingehenden Anrufe Los 
jten nichts, und die von Euch ausgehen- 
den nur eine Kleinigkeit. Das neue 


Spyitem ift bejonder8 bet den Heineren — 


Gejchäftsleuten jehr beliebt. 


Was Ihr für 


J 


kanfen könnt 


Anterrõcke für 
Damen. 
Unterröde für Das 
men, aus feinem, 
geföpertem weichem 
Shafer Flanell,, ges 
ftreifter Border, ges 
ftidte Baden, guter 

3c Werth, für 


It 


Damen-Strümpfe 
Schwarze Caſhmere⸗ 
Strümpfe für Da— 
men, ein feiner und 
guter 3ic Strumpf 


m 


Dadit-Beinkleider 
Geftreifte und Tar= 

rirte Tennis Fla« 

nel Naht = Beine 

teider für Sinder, 

35c werth, für 


Ic 


Straußen-Federn. 


Feinfte arabische 
Sorte fchivarze 
Etraußen = Plumes, 
nie für weniger als 
49c verfauft, für 


It 


Tam O’Shanters. 


39: Qualität Kinder 
Schul Tam O'⸗ 
Shanters für 


II 


Winter · Mützzen. 
Schwere Chinchilla— 
Winter-Müten f. 
Knaben, 830e Quali⸗ 
tät, für 


[Ic 


Baby · Schuhe. 
Dongola⸗Knöpfſchuhe 
für Babies, 35c 

Qualität, Paar f. 


[It 


Porzellan-Teller. 


3 Dußend ron 
Stone Porzellan 
Dinner Teller, 
wertb, für 


Ic 


Kaffee · Töpfe. 
4 Quart Granite 
Kaffee «= Zopf, 30c 
werth, für 


[Ic 


Braket- Sampen. 


Große blecherne 
Bradet:2ampe, bolls 
ftändig für 


30c 


Geſchäfts und Zrivat-Belephone 
16 Cents pro Tag und aufw. 


Chicago Telephone Co., Contract⸗Dept. 2038 Wafdington Sfr. 


Leſet die „Sonntagpoſt.“ 


Gortſetzung.) 

Aber das geht nicht. Nein, das geht 
nicht. Das muß er irgendwie zurüder- 
ſtatten. Er iſt doch kein gewöhnlicher 
Verbrecher, der einen Menſechn todt⸗ 
ſchlägt und ſich dann an ihm bereichert! 
Ueberhaupt, wer weiß, was für Geld 
das iſt; das gehört gar nicht dem — 
dem Chef, man hat doch nicht ſein ei— 
genes Vermögen ſo zehntauſendmark— 
weiſe im Geldſchrank liegen, das hat 
man in Obliegationen angelegt, oder 
ſonſt irgendwie. Das ſind vielleicht 
Pupillengelder, das Vermögen von 
Wittwen und Waiſen .... Ja, ſicher, 
ſicher! Das iſt nun wieder ſo recht die 
Ironie des Schickſals — ein Enterbter 
beraubt ſeine Leidensgefährten, ein Un— 
glücklicher andere Unglückliche, die mög— 
licherweiſe ſchlimmer daran ſind als er; 
das iſt vielleicht die Jahrespenſion für 
ein halbes Dutend armer Gchluder, 
diefe blauen Scheine, die er da mit ei- 
nem einzigen Griff umfpannt. 

Zaut lachen muß er in feiner Ber- 
zmweiflung. Das fängt ja gut an! Was 
macht man denn nun — um de3 Him- 
melswillen, mit biefem verfluchten 
Reihthum? Wenn man nun nad) ei- 
nem Boftamt ginge und jchicte e8 an 
bie Abrefje des Rechtsanwalts Brinf. 
Aber nein, nur nicht mit irgend einer 
Behörde in Berührung kommen, fi) ir- 
genbimo zeigen, mo man nachher rekog⸗ 
noszirt werden kann, — ſich nur nicht 
auffallend machen! Und wenn ein Be- 
fannter an den Schalter träte, während 
man da3 Geld einzahlt! Ach, du All- 
barmberziger — wieder folch eine un= 
durchbringliche Mauer, vor ber man 
umfehren muß! Weberall ftarren fie, 
diefe Mauern, überall verfperren fie 
den Weg, hemmen die freie Bewegung. 
Nein, einftweilen muß er das Geld be- 
halten... . Vielleicht merben die Ge- 
ſchedigten aus dem binterlafjenen Ver- 
mögen bes anderen befriebigt; ja, hof- 
fentlich, denn fo lange das Geld ihm 
anvertraut war, muß er dafür haften. . 

Zehntaufend Mark! Sol er nun 
doch Pufiy jagen, daS Loos habe ge- 
twonnen? 3 flingt fo unmahrfchein- 
lih.... Aber er weiß nichts anderes. 
Vieleicht fallt ihm noch etwas ein — 

Und ganz plößlich, unvermittelt fieht 
er bie en tieder vor fich. Aber 
er ann fich nicht denken, daß er es war, 
der den Streich führte.... E3 ift nicht 
möglich, etwas jo grähliches .. . Und 
nachher muß er wieder bin, muß, wieder 

Es iſt überhaupt ſchon 
. Über wenn der andere immer 
noch ftöhnt®! Daß er nicht verrüdt ge= 
morben ift, alß er dies — Gur⸗ 
geln und Röcheln hörte ... Nur nicht 
mehr daran denken, ach nein, bitte, bitte 
nicht, man muß fich doch zwingen fün- 
nen, jo etwas zu vergefien..... et it 
der auch längft tobt, folch ein Zuftand 
fann ja nicht dauern.... Und gewiß 
hat er auch nicht8 gefühlt, da ift man ja 
gleich betäubt, das ift gewiß, ganz ges 
wiß; er hat nicht? von allem gefühlt, 
nein, o Gott, um aller Barmherzigkeit 
willen — 

Was hält denn der Kerl auf einmal 
ſtill? 

Da — rechts liegt der Thiergarten 
in- feinem todten Schwarzweiß — 
Schnee, Schnee überall. Er ift über 
die Linden gefahren, dann am Thier- 
garten ber, und jegt halt der Wagen vor 
dem Tatterfal — — Schon? Nun, 
dann alfo — 

Er fteigt aus und greift nach feinem 
Portemonnaie.... m felben Augen 
bliet ergreift ihn ein Zittern des Schhre- 
den3.... Er bat ja fein Geld mehr, 
nur noch ein paar Nidel, außer dieſem 
berwünfchten Papiergeld... . Wie ent- 
feßlich, eine folche unglaubliche Hirnlo= 
figfeit.... Aber was thun! Der Kut- 
Icher in feinem blauen Kragenmantel, 
der bisher am QTarameter rüdte, men- 
det fich zu feinem Fahrgaft. 

„Neinßig Fennig!“ 

Verzweifelt fingert Archner in ſeinen 
Weſtentaſchen. Zwei Nickel kommen 
zum Vorſchein. 

„Hm — das ift aber.... Sie fün- 
nen wohl nicht wechleln, Kutjcher?“ 

„Wiepille denn.” 

„Hu — hundert Mark”, ftammelt 
Archner und fühlt zu feinem Schrecken, 
wie die Farbe wechſelt. 


St. Jacobs 
Oel 


gegen 


Rheumatismus, 
Neuralgie, 
Hüftenſchmerzen, 
Rückenſchmerzen. 


St. Jacobs 
Oel 


Verrenkungen, 
Quetſchungen, 
Steifheit, 
Schmerzen. 


Unter allen n Zuckerkrank 
heit if Rarlsbed ? eg as bee 


lien Bm hat fich 
in den meiften 

Dr. 5. Seegen, Prof: = Medizin an 
der Wiener Üniverfität fast in feinem be 
rühmten Werte über pie etes Mellitus: 
„Don allen Mitteln gegen diejes Leiden, die 
in meiner langjährigen Praris gebraucht 
und nach den vielen Erperimenten, die ich 
fowohl wie Capası Be als Anger, Sledles, 
Hlawazet und Andere gemacht, verdient 
Karlshader Woaffer an eriter Stelle genannt 
zu werden. 

„Alle citirten Autoritäten flimmen mit 
mir darin überein, dat Karlsbader Waffer 
fi bei Diabetes auf das Beſte bewährt. 
Ich habe im Laufe vieler Jahre eine große 
Anzahl mit —* Ceiden behafteter Di 
fonen behandelt und mit Jntereffe jeine 
Wirfungen in Bezug auf Redusirung des 
Sudergehaltes _ beobachtet. Die Erfahrung 
lehrte mich, daß_in allen Fällen ohne Aus» 
nahme eine Befjerung bemerfbar war, die 
fih auch nach dem Gebraudy des Waffers 
und felbft dann zeigte, wenn Peine ftrenge 
Diät innegehalten wurde.“ 

Alan hüte fidy vor Nahahmungen. 

Das echte Karlsbader Wafler trägt den 
Namenszug von „Eister & Ulendel: 
jon €o., alleinige Agenten, Yiew Norf“, 
auf der Balsetifette. 

Pamphlete werden frei zugefandt. 


„Hundert Märtt Ich bin doch nich 
Herr von Bleichreeder!“ ſagt der Kut— 
ſcher mit einem überlegenen Seitendlid. 
„Ra, denn fteigen Se man wieder r’in 
in’t Verjnüjen, denn miſſen mir bis 
nach de Keeniggrätzer!“ 

Das iſt zum Tollwerden! Aber we— 
nigſtens hat er nun noch Zeit, raſch ei— 
nen Hundertmarkſchein in fein altes 
Vortefeuille zu legen. Und beim erſten 
Kaufladen ſteigt der Kutſcher ab und 
mechjelt den Schein, den eriten.... 
Ah, nun ein ordentliches Trinfgeld ge- 
ben.... Nein, nicht zu biel, das ift 
noch auffallender .... 

Den kalten Schweiß muß er ſich von 
der bleichen Stirn wiſchen. Solch eine 
Gedankenloſigkeit darf ihm nicht wieder 
paſſieren ... 

Er geht des Weges zurück, kaum daß 
die Kniee ihn tragen, und biegt in den 
Thiergarten ein. Hier muß er den 
Hammer loswerden, dieſen ſchrecklichen 
Hammer. Sein Genick iſt ſchon ganz 
zerſchnitten von dem Lederriemen. Ei— 
gentlich hätte er ihn ſchon in der 
Droſchke herausnehmen und in die Ta— 
ſche ſtecken ſollen; hier ſind ja überall 
Leute; was ſollen die ſich denken, wenn 
er da unter ſeinem Vorhemd herumta— 
ſtet und etwas hervorzieht . . . Immer 
wieder Leute! Daß es aber auch zu 
ſchneien aufgehört hat! Ein dicker, 
großer Herr mit grauem ſpärlichen 
Haar geht vor ihm her; ein Haarſtrang, 
den er ſonſt wohl von der Seite über 
den kahlen Schädel zu kämmen pflegt, 
iſt heruntergefallen und hängt hinten 
unter dem Zylinder hervor; ſtarr blickt 
Archner auf dieſen dünnen grauen 
Haarſtrang und ärgert ſich darüber, 
ärgert ſich daß der Mann ſo langſam 
geht.... Endlih biegt er ab.... 
Kommt eben Niemand? Nein ... 
Mit zitternder Haft holt Archner ben 
Hammer hervor und fährt eilig damit 
in die Rodtafce. Dann fchlendert er, 
den Mund zum Pfeifen Tpibend, weiter, 
an einigen Kindern vorbei, die unter 
Gelächter einen Stuhlfchlitten Tchieben; 
dann fommen ein paar Damen — und 
nun — Niemand? Nein.... Und da, 
da tft ein fahleg Gebüjh und Dider 
Schnee darunter....Da, da fällt der 
Hammer beifeite in den Schnee, und 
haftig, haftig Schnee darüber gefcharrt 
mit dem Fuß, ein paar Eleine Zmelge 
darauf gebrödelt — To, nun! 

en —!! Gottlob, o Gottlob, Gntt- 
lob! 

Er ift plößlich ganz 'elaftiih. Für 
den Augenblid laßt die wirre Erregung 
nach; er wirft den Kopf zurüd und veht 
mit einer Empfindung von Genuß ein 
wenig weiter. Dann bleibt er ftehen, 
zögert und fehrt zurüd. „Ach fo, ich 
wollte ja eigentlich”, brummt er bor Sich 
bin, al3 habe ihn emand beobachtet, 
dem er eine Komödie vorfpielen müfle. 

Und nun nad) Haufe, endlich endli* 
zu feiner Buffy... . Jhm ift, ala käme 
er bon einer langen, langen Reife zu- 
rüd, gealtert und verändert. 

Auch heute erwartete May ihn nicht 
auf der Straße. Er fand fie oben vor 
dem Tifch; fie hatte Die Yeßten Refte ver 
geitrigen Abendmahlzeit vor fich; an- 
Statt einesTifchtuches hatte fie nur eine 
Zeitung unter dem Teller liegen und 
hob ungenirt mit derYand ein Scheib- 
chen Wurft in den Mund. 

„Das haft Du davon!” Tagte fie 
fauend, „Der Men fann doch nicht 
aus Liebe verhungern, fiehft du, Bobby 
dear. Und nun babe ich feinen Appe⸗ 
tit fürs Reſtaurant .... Heute gibts 
ja doch Linſenſuppe und Kochwurſt, 
das mag ich überhaupt nicht mehr. 
Wenn wir doch einmal in ein anderes 
Reſtaurant gehen wollten! Den Herrn 
Müller habe ich mir zuwider gegeſſen.“ 

Er war in der Nähe der Thür ſiehen 


JNgeblieben und blickte ſie verwirrt an. Es 


kam ihm ſo wunderbar vor, daß er fie 
überhaupt wiederſah; ihm war, als fei 
er einer furchtbaren Gefahr entgangen. 
Jedenfalls hatte er fo Furchtbares er⸗ 
lebt, daß er meinte, Jemand, der ihn 
genau kannte, müſſe ſofort etwas au⸗ 
hergewöhnliches bemerken, ja, als brin— 
ge er eine Atmoſphäre von ſeltſam 

Schauerlichem mit, von demPathos des 
Schreckens, in der auch anderen ſofort 
der Athem ſtocken müſſe .. . Und daß 
ſie, die ihn liebte, nicht einmal etwas 
davon verfpürte, daß fie da ruhig ſaß 
und ſich's ſchmecken ließ, als ſei dies ein 
Tag wie andere Tage! Ihre Argloſig— 
feit verlegte ihn beinahe. Wenn fie ihn 
liebte wie er fie, jo Hätte fie ettwag ahnen 
müſſen. .. 

Freilich, es war ‚gut fo.... 

Er ftand nod) immer auf derjelben 
Stelle. Endlich griff er in bie Rod- 
tafche und warf zwei rothe Billets auf 
den Tiſch. 

„Für heute Abend, zum Apollo— 
Theater“, ſagte er gedämpft. 

Sie fuhr auf. „Nein, nein, wirklich? 
DO Bobby!” Raſch rieb ſie die fettigen 
Hände in ihrem Taſchentuch ab und be⸗ 
ttachtete voll Entzücen die Billets. „O 
Bobby, das ift entzüddend, entzüdend! 
Nicht wahr, bie Corregand treten noch 


SEHR 


ee | . 
"mit = aa — ſie über 


den Mund und fiel ihm um den Hals. 
„Kiss, Sweetheart! Double-kiss 
aufs Grüben!“ 

Ein Schauber Tief über ihn Bin. Er. 
mußte nicht, weshalb er fie nicht füflen 
fonnte. Ganft [hob er fie von ſich. 
rn, — Herz.... Ich bin fo erfäl- 


— erkältet?“ Sie ſah ihn plötzlich 
griß an. „Bift bu barum fo brummig, 
Bobby? Ach nein, ich weiß jchon! Du 
bift wüthend, dvak du den Weg umfonft 
gemacht haft. Wir haben natürlich 
nicht3 gewonnen. Na, e3 ift nur gut, 
daß ich fo vernünftig bin und mir 
nicht8 eingeredet habe... 

Einen Augenblid ſteht er verſtänd⸗ 
nißlos. Ah, ſie ſpricht von dem Looſe! 
Wieder eige Dummheit! er hätte doch 
Freude heucheln, hätte gleich mit ber 
großen Nachricht herausrüden müffen. 
— Mie jol er es ihr nun beibringen? 
Sie wird ihn für wahnfinnig halten... 

„Dummercen!“ jagt er, „moher 
hatt’ ich denn das Geld für die Billet3 
haben follen, wenn wir nicht? gemon= 
nen hätten?“ 

Er zmwinat fich, zu lächeln, aber fein 

tund zudt dabei. Geit er daß Zim- 
mer betreten hat, ift wieder Dieje jchred- 
liche Iraurigfeit über ihn gefommen, 
die beängjtigende Laft drückt ihm mie- 
der das Herz. Was du jagft und thuft, 
ift einerlei, |pricht e8 in ihm; das Ent- 
Tegliche ijt doch da, bu mwirjt e8 gleich 
wieder berühren. 3 ift da, immer und 
immer. Du bijt wie der Schaufpieler, 
der feine Rolle durchführen muß, ob- 
wohl daheim fein Kind ftirbt und fein 
Meib mit einem Fremden Dapongegan= 
gen ift. Spiele nur, das macht es nicht 
anders.... 

(Fortfegung folat.) 


Das Bier im alten Ganpten. 


Se mehr wir vom alten Eaypten er= 
fahren, deito jympathifcher wird das 
Land unferen Bierbrauern und Bier- 
trinfern. Wir miffen jet, daß ſchon 
bor dreitaufend Jahren dort die vom 
Bier vollen Studenten Zäune umrifjen 
und Thüren einfchlugen, und daß aud) 
fie Schon oft die Moralpredigt zu hören 
hatten: „Werfit nicht im Bierhaufe die 
Zeit! Meide den Biergeruch, er bringt 
Deinen Geift in Rüdgang!” 

Seht hat Dr. TIhurnwald aus ben 
Merfen von Erman, Wiltinfon und 
Mar Müller neue Angaben gefammelt, 
durch die wir auch mit dem Bieraud- 
fuhrlande des Alterthums bekannt 
werben. Darnad) gab e& in Egypien 
Ihon zur Zeit bes alten Reimhes (3000 
vd. Chr.) vier Sorten Bier, ja, 
das Bier fpielt fchon in der eanptifchen 
Sage bon ber Erſchaffung der Welt 
eine Rolle. Bald nachher fommt e3 
nämlich zu einer Empörung der Men- 
chen, deren Sinnen und Trachten ja 
ichon bei Unbeginn der Welt böje von 
Sugend auf mar. Die Kriegsgöttin 
will fie darauf pom Erdboden vertil- 
gen, aber der oberfte Gott Re ift, wie 
unfer Wodan, ein buldfamer Herr. Er 
ließ Bier bereiten aus dem Wlute der 
ichon gefallenen Menfchen, in das er 
Dadafrüchte von Elephantine und zer= 
riebene Gerjte mifchte. Dier Bierfrüne 
ließ er vor der wüthenden Göttin aus— 
gieben, daß fie die Felder überflutheten. 
Die Göttin befpiegelte ihr Antlig im 
Bier, mie Gpethes Filcher im Wafler, 
und halb 30q fie e3, halb fanf fie hin, 
und mar bald in einem Zuftande, daß 
fie Die Menfchen nicht mehr fannte. So 
blieben denn genug übriq, die fich dem 
Bierbrauen ergaben, wie ihr Schidjal3- 
perwandter Noah dem Weinbau. Aus 
der hiftorifchen Zeit haben wir dann in 
einem thebanifchen Grabe die Abbil- 
dungen eines Gelages, mo wieder eine 
holde Dame betheiligt ift; ihre holde 
Weiblichkeit leidet gerade unter einer 
fatalen Einwirfung des Altohols auf 
den Magen. Dann erfahren wir, daß 
ben Briejtern, Soldaten, Beamten und 
Arbeitern eine Anzahl von Krügen 
Bier ala Theil ihres Gehaltes zuer- 
fannt wurde; da3 wird der thüringifche 
Polizeifommiffar mit Neid Iefen, ber 
kor einigen Jahren für den VBefuch von 
Perfammlungen für feine Schutleute 
50 Pfennige, für fich aber 75 Pfennige 
Biergeld beantragte, aber bei jeinen 
Stadiverorbneten fein Verftändnik 
fand. Bier war eben das egyptijche 
Bolfzgetränf, Wein gab e8 zwar aud), 
aber er war, mie in Norddeutichland, 
ein Vorrecht ber oberen Stände. Doch 
als das Baiern der alten Welt mwird 
in der fleinen Studie über die antifen 
Berhältniffe dad Land Quode im fübd- 
Yichen NKleinafien bezeichnet, wo in 
föniglichen Brauereien Hılitifhe Skla- 
pen arbeiteten. Das von dort bezogene 
Bier galt in Eanpten viel mehr al das 
einheimiiche. Der Beamte des neuen 
Reiches (1500 dv. Ehr.) rühmt das 
Quode -» Bier auf feinem Poften im 
fumpfiaen Deltaland als feinen ein- 
aigen Trojt, und im Papyrus Leiden 
wird un? bon einem Durjte erzähit, 
„der die Duode-Länder austrintt“, 


— Die Schmwiegerfühne — Meine 
Schwiegermutter tft aeftern im Babe 
gejtorben. — So, wie heißt denn der 
munderthätige Kurort? 





Nervöfe Shwäde und ühnlide Krankheiten 
fünnen meiner Erfahrung nad gründlich geheilt wer: 
den, wenn man nur die richtige Behandlung anwen= 
det. Ih litt lange Zeit an Mattigfeit, Rüden 
ſchwäche, Nervoſität, Kraftverluſt u. ſ. w. Ich ver⸗ 
ſuchte mehrere Inſtitute, Doltoren und Patent-Me⸗ 
dizinen, aber Alles ohne Erfolg. Zuletzt hörte ich 
von einem berühmten deutſchen Arzt, von dem mir 
geſagt wurde, daß derſelbe ſchon viele ſolcher Fülle 
turitt hätte. Ich ließ mich daher von ihm behan⸗ 
deln und wurde zu meiner größten rende völlig ge: 
heilt, jo dab ich jegt wieder in jeder Beziehung ein 
gejunder und kräftiger Mann geivorden bin und 
meine Arbeit wieder mit Luft und Liebe verrichte, 
Ich bin daher überzeugt, dab ih jedem Lejer der 
„Abendpoft“, welder an obigen Schtwächezuftänden m. 
dgl. leidet, duch meine Grfaprung don größtem 
Nusen fein fann. ES mögen fi deshalb folhe Leis 
dende dertrauenspoll an mich wenden, und bin id 
gerne bereit, denfelben zur Erlangung ihrer Gejund: 
heit behilflich zu jein und Toftenlos Holle Uustunft 
hierüber zu jenden. Jch bitte aber, eine Briefmarke 
beizufegen. Mit Grub: momift 

ELouis Kres, 


Sox 75, Federal, Ba. 


Dr» 


Bartet Euren Gäften 


= mit dem neuen Mitglied der UNEEDA - Familie. auf — bem 
2 Tüßen mit Ginger geiwürgten. ragt Euren Grocer nach 


: Uneeda 


Jinjer 
— 


abt dieſelben für den alltaäglichen Sebrauch und Zufällig keiten un 

and. Ein gejunder, leiht verdauliher Waier, paflend für Xundeond 
Zead, Bicnicd und alle Gelegenheiten, wo die Bewirthung einen Theil 
Unbegrenzte Mengen Davon Ihaden Den 
Kindern uihtd. Derfauft in Dem patent:Iufitdihten Badet, weldes fie 
= ia erhält und Dazu beiträgt, fie berühmt zu machen. 


Nur hergeftellt von der NATIONAL BISCUIT COMPANY: 


u 


HI 


des Programmo ausmacht. 


— qo 

DEREN ANIERDAUIKLRANNNERENG 
; n 

i “ Sue 


Der Stein des Anftohes. 


Vor der Thür des Gericht3haufes zu 
Piltallen in Kithauen liegt jeit 1822 
ein breiter, flacher Stein, der jeine ei- 
genthümliche Geſchichte hat. Zwei 
Schwäger, zugleich Nachbarn, ſtritten 
ſich um das Eigenthumsrecht dieſes 
Steines, der erſt auf der beiderſeitigen 
Grenze lag. Der Eine wollte ihn zum 
Schleifſtein, der Andere zu einem an— 
deren Zwecke verwenden. Sie brachten 
den Streit vor's Gericht. Der Richter, 
ein ebenſo kluger, als rechtlich denkender 
Mann, war überzeugt, daß, wenn der 
Stein einem der Schwäger zugeſpro— 
chen würde, derſelbe noch lange Zeit ein 
Gegenſtand der Reibung bliebe; er 
ſchlug daher folgenden Vergleich vor: 
„Der Stein ſoll ſo wenig des Klägers, 
wie des Verklagten Eigenthum, viel—⸗ 
mehr vor der Schwelle des Gerichts— 
baufes unter dem Namen „Stein be3 
Anftoßes” eingejentt werden, damit je= 
der, deilen Weg nach dem Gericht führt, 
durch biefen Stein daran erinnert 
wird, leßteres nicht wegen eines ähnli- 
hen, geringfügigen Gegenjtandes zu 
behelligen, noch weniger aber durch eine 
folche Bagatelle das Freundichaftsband 
zwifchen Verwandten und Nachbarn zu 
verlegen“, Diejer Vergleichsporfchlag 
ward aud, einficht3poll genug, von bei= 
den Theilen angenommen, nur handelte 
e3 jih dann noch um den Koftenpuntt; 
feine der Parteien wollte die Prozeßko— 
ften bezahlen! „Nein!“ jagte der ver— 
ftändige und menfchenfreundliche Rich- 
ter, dem au) die Weigerung beider 
Theile einleuchtete, „da durch den Ver: 
gleich nur das allgemeine Bejte ge- 
winnt, jo nehme ich die Verantwort- 
lichkeit auf mich, wenn ich die Prozeh- 
foften in diefer Bagatellfahe — mas 
hiermit gejchieht niederſchlage.“ 
Seitdem liegt, wie geſagt, der Stein 
an jenem Ort. Viele, viele ſind über 
ihn — hinweggeſchritten, nur die Al— 
lerwenigſten find bei ihm umgekehrt. 

— —ñ— — 

* Leſer der „Abendpoſt“, welche die 
„Sonntagpoſt“ (16 Seiten zum Preiſe 
von 2 Cents) zu beziehen wünſchen, 
werden erſucht, ihre Beſtellungen bis 
ſpäteſtens Samſtag bei dem Träger 
oder in ber Hauptoffice zu machen. 


Zranfdeiten der FElänner. 
State — Dispensary, 


76 Madiſon Straßze, 
nahe State Str., 
Chicago, Ill. 


Die weltberühmten Aery« 
te dieſer Anſtalt beilen 
unter einer pofitiven 
Garantie ale Män: 
nerleiden, ala da find: 
aut:, Bluts, Privat» und 
roniſche Verden, a 
—— die ſchreckli⸗ 
chen Folgen von Selbſtbefleckung s verlorene 
RManuibarkeit, Impotenz (Undermögen), Varicocele 
(Hodenkrankheiten), Rerbenſchwäche, Herzklopfen, 
Gedächtnißſchwäche,, dumpfes bedrüdendes Gefühl 
im Kopf, Abneigung gegen Gefelihaft, Nervoſi— 
—— Grrötpen, Niedergefchlagenpeit 


— ganz beſtimmte Kur für Syphilis, för: 
perlichen Ausihlag, wunden Hals, Gonorrhoe, 
®leet, eitrige oder‘ an tedende Grgiehungen, 
Strikturen, Folgen von Bloftelung und un—⸗ 
reinem Umgange und allen Hautkrankheiten. 

Fonsultation frei. 

Sprebitunden 10 Uhr ha bis 8 Uhr Abends; 
Sonntags nur don 10-12 U 

Shreiben Sie für einen —* ebogen, Sie können 
dann per Voft Furrirt werden. —Alle Ungelegenheiten 
we yr ftreng geheim gehalten. 

Elettrizgität mird in allen fällen ge- 
braudt, wo 3 angezeigt ift. Glektrizität allein 
macht nicht immer gejund; wenn p aber ebenfalle 
mit richtiger mediziniicher Behandlung, mie fie bei 


ung angewendet wird, verbumden ift, fo meiden 


felbft die {hwierigften Dälfe unter ibrem heilenden 
aug—1—31di,do,fa,fo 


Kur: und 
Waſerheil· Aulull 


Milwaukee, Wis., 
11011107 North Ave. und 785—797 11. Str. 
Für chroniſche Kranke 

der verſchiedenſten Art. 
Renomirteſte Anſtalt im Staate. 
Dr. G. Bokofzer, dir. Arzt. 

Zu iprehen in CHICACO, Sotel 
Bismard, 130—182 Randolph Str.: 
Sonntag, den 5. November, Montag, 
den 6. November und Dienitag, den 7. 
November, von 10 Uhr Vormittags bis 
4 Uhr Nachmittags. Konſultation 


di ⸗ mo iukl. ſo 


Einfluſſe. 


Dr. EHRLICH, 
aus Deutihland, Spezial: 
Arzt für Nugen-, or 
Raien: und Halsleiven. Heilt Bas 
b neuejter und 
——— Aınftlihe Augen, Bril- 


ang und Rath frei. 
Mut top 818 Dit. we heiet 
ꝛa ukee 


Ave. und Didifion & 
über Natioual Store, 14 


Nachm. 11 msi 
Dr. SCHROEDER, 
Anerfannt der befte 6 
Zahnarzt, jetzt 256 


— dahn⸗Station. Zähne $5 und 
rohe ine kümersios m e ohne 


re” 
Aue wei Arbeiten —2— ount een m,n,ja 
N.WATRY, 
89E. Ir 
Bentiher Optiter. 


Brillen und Wugengläfer eine Gpegialität. 
Kopatd, Gameras u. photograph. Material. 


Sonntags offen von 9-12 Uhr Vormittags. 


In fünf Tagen 


garantiren Mir pofitid Baricocele oder Krampfz 
aderbrudy zu beilen, ganz gleich wie alt e3 fhom 
ift. Viele Nabre wilienfchaftlihen Suhens ynd Stus 
direns baben uns das munderbarfte Heilmittel ger 
zeiat, daS noch je gefunden wurde, eine vollfändige 
und dauernde Kur von Baricocele zu beivirken. 


Anfere elektro-dyemifdye Methode 


heilt mittel® einer Behandlung. Feblihlag unmöglid. 
Pain Shnerz, Weshalb leiden, imenn- 
dein Mefier, man miitel$ einer Bex 
Unterbindung, bandlung furirt werden 
Abhaltung von kanı obne Echihery oder 
Geſchäft. Abhaltung dom Geſchaft. 
Wir warnen jeden Leidenden, da dieſe Kraukheit 
nie ſtillſteht, ſondern unaufhörlich fortſchrteitet. Wenn 
verlorene Manneskraft oder Spermatorthoe von 
Varicocele oder Krampfaderbruch begleitet wird, daun 
muß Varicocele oder Krapnpfaderbrud zuerſt kurirt 
werden, ehe die anderen Leiden erfolgreich behandelt 
werden können. 
Ganz gleih, was Eure bisherige Erſahrung war; 
wir beißen Cuch mit einer freien Unterfuhung will 
tonımen, und erden Euch dann ehrlich ſagen, ob 


Euer Fall beilbar ift und Gıcch alle gewünfdhte Auss 


funft geben. Wir heilen (und fünnen e8 bemeifen) je= 
den Fall „von Varicocele oder Krampfaderbrud, ben 
wir zur Bebandlung annehmen. Unjere Behauptung 
gen werden duch zahlloje Heidungen von Xenten bes 
tiefen, die auch gebeilt blieben und zu den zuberläff 
fioften und angejehenften Bemohnern Ehicagos und- 
anderswo gebören. 

Bedingungen mäßig. Keine Bezahlung, bis bee 
Patient durhans befriedigt ift. 


Konfultirt uns Foftenfrei, 


wenn Yhr einen Abflub befürdptet, der Euer Sy: 
ftem, Eure Stärte und Xebenstraft untergräbt, Aus 
endjünden, verlorene Mannestraft, nerpöfe an 
Piligteit, unnnatürliche Werlufte, Nieren: und 
fenleiden_u. f. tw. werden in der türzeften Zeit hr 
rirt. 30 Jahre Erfabrung. 
„„Xontuftationen, Unterjugung und Rath abjoluf 
rei 

Menn möglich fpreht dor, wohnt Ihr entfernt, fe 
fbidt eine Briefmarke für unfer Eymptomformuler, 


Dr. Green Medical Dispensar, 


46 & 48 E. Van Buren Str., 3. Floor, 
CHICAGO, ILL. 


Office: Stunden: 9 RBorm. bis Mind 
Sonntags nur von 9 VBorm, bit 12 Mittags. 


WORLD's MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 

Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene dentiche Spes 
—9* und betrachten es als eine Ehre, ihre leidenden 

itmenichen jo fhnell ald möglich von ihren Gebr: 
zu heilen. Sie heilen gründlid unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, auem 
leiden und Menitrnationsftörungen ohne Open 
ration, Hautfrankfheiten, Folgen von Selbfts 
befle@ung, verlorene Mannbarteit 3e 
tionen dan erfter Klaffe Operateuren, für tabifale 


g 
a 


don Brücen, Krebs, Tumoren, VWaricotele . | 


eilun 
(boden ranfheiten) zc. Konjultirt uns bebor Ihr Heise 
rathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten im unfer 
Privathoipital. rauen werden bom fyrauenatze 
(Dame) behandelt. Behandlung, infl. Medizinen 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Dies aud.— Stunden: 
9 Uhr Morgens bis 7 Ubr Abends; Sonntags 10 bis 
12 Ubr. tal. ſou 


— Mein neu exfunde⸗ 
Pe ned Brucband, bom 
= — ln 
a Profeiloren empfo 
J len, eingeführt in ber 
* deutſchen Armee, iſt 
ür ein jeden Bruch zn heilen das befte. Keine fal 
eriprehungen, feine Einjprigungen, teine @le 
zität, feıne Unterbredung vom Geidhäft; —5* * 
ift frei. Ferner alle anderen Sorten Brand 
Bandageı für Nabelbrüdhe, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterſchäden, 
ängebauch und fette Leute, 
ummisStrimpfe, Grades 
halter und alle Apparate für 
Verfrümmungen ded Rüds 
grates, der Beine und Füße 
x. in reihhhaltigiter Aus: 
wahl zu SFabrikpreiien ——— —* 
ſchen Fabrikanten Dr. Rob't Wol 44 Kun Bee 
nabe Kandolpb Str. Spezialift für Brüde I 
wachſungen ded Körpers. a jedem e Dh 
Heilung. And Sonntags offen biß 12 Uhr, 
werden don einer Dame bedient. 


Grfahrene 
Spesialiften 


—- dom — 


KIRK 
Medical 
Dispensary, 


Ghicagoüpera Souie 

Gebäude, Ede Elart % 

u. Waihington Str., = 

werden nicht übertroffen im Anpaflen von Tıupbäns 
dern und in der Behandlung und Heilung von Brüs- 
en, Paricocele, Blutvergiftung, Schtuäkhe und allen 
Arten von nerdböjen, geheimen und hronijdhen Kranle 


beiten der Männer und Frauen. — Sprecht vor oben 7 


ihreibt. Offices: 211 und 212 Chicago Opera Houfe * 
Gebäude, 112 Elart Str., Chicago, ZU. 


Ast, taikfont- | 


Wichtig für Männer und Frauen ! 
Keine Bezahlung, wo wir nicht Turiren! Ge⸗ 
i&lechtstranfheiten irgendiwelder Urt, Keipper, 
Samenjluß, verlorene Mannbarteit, Monats: 
ftörung; Unreinigteit des Blutes, Kautauf: 
ihlag jeder Urt, Epphilis, Roeumatismuh, 
Rothlauf u. ſ. w. _Bandwurm abgetrieben !— 
Wo Undere aufhören zu furiren, garantiren 
wir zu turiren! Freie Konfultation mändlid 
oder mus — Stunden: 9 Uhr Morgens bis 
HUHr Abends. —Privat:Sprehzimmer.—Merzte 
fteben — jur Berfügung in taluſon 
Sehltke's Deutſche othete, 
441 6. State Str., Ede Ped Court Chicagm 
N DR. J. YOUNG, @ 
Deutiher en 
für Hugens, Ohren, Rafen: und 
Si Han Be apigen Dali, — 
ei m n Preiien, 
—— = neuen Methoden. Der 
je ajentatarsı und S 
3348 4 ee . nen. Wei 
e 08 blieben. uftlıde Augen. 
5 e ng und feel. 
a: 261 31 Kincain il 
i3 8 Uhr. Xbendd. Gonze 


g 2 t Bormittags bi 
8 bis 12 Uhr Vormittags. 


KNEIPP - Heilmethodel 
einig Behandlung bei allen üben) 
auptnady —— chroni ni 

wie Reuralgie, 
Magen, Rervenleiden, ®e a 


h f. ” 
—— 


Rheu 


Mehrjährige erfclgreihe Thätigkeit in & 
He ‚office: 131 N. on * 
æb 


8-9 und 1-3. Tel. R.45. 


Borsch 


u Comp." 20.5. Tune 
Sptiter, E ADAMS * 
u 
ven Olfen fa ade Mngel — 
bezüglih Eurer Augen, 


103 ® 
"BORSCH & co, arums & * 


gegenüber der ffice, 


rbhten deut · — 





Korſet- und Waift-Spezialitäten, - 
Rofa, blaue, Drab und fhmwarze Rorfete für Damen— in langen u, 


turzen Zaillen — niedli befegt — hübjch gemadt — 
ausgezeichnet paffend — ipeziell‘ 


D. R. und W. 2. Korfets — in fangen und 
Spitzen und Band befegt — unjere reguläre 


Maar.» ;. 


9. & W. MWaifts — für 


u und jhwerem Drilling — 


—— s » + <> 


5: 
— 

* 

* 
AR " 
Bi, 

D H 


. nr 


.. 0... 19 e He. 


39c 


— ⸗— ———⸗——— — —— —— —⏑— 


—A———2 


Knaben und Mädchen — aus 


19e 


——2———— 


Der Jahrestags⸗Verkau 


furzen Taillen — mit 
$1.00 69€ 


T 


ETABLIRT 1875. 


geftaltet 
fich 


Te Re u 0 29T 


IE 


STATE, ADAMS 


UND DEARBORN STR. 


Seibene Unterröde, 


um Verlauf ausgelegt 
Deife verfauft: 


815 fchiwarzfeidene Stirts für 8.98. 
$12 jhwarzjeidene Stirt3 für. 7.98. 
$10 jchwarzfeidene Sfirt3 für 6.98. 
$3 fhwarzjeidene Skirts für 5.98. 
- $7 jhwarzjeidene Stirts für 4.98. 


zu einem nie dageweſenen Erfol 


Herabſetzun 


EEE 


Eine Partie eines Yabrilanten von jhwarzjeidenen Interrö- 
den-— ein oder ziwei Don jeder Sorte — zu einer bedeutenden 
E g von den regulären Breijen getauft und morgen 
zu. Weniger al3 den Kofteu der Herftellung — biefelben werden in folgender 


Geftridte Unterröde für Damen — in fancy Strei- 
fen—5 Farben—ausgezeichnet gemaht — 

deep fitted Joh — gezadte Kanten — 

79% wertb — für . 

Slannelette = Unterröde für Damen — in Strei: 
fen und einfahen Farben — dolle Stirts 

gut gemadt — mit Draw Strings — 

4Be wertb » 20... 


N. 


Nur nod) drei Tage, und wir find entichlofjen feinen Stein ungewendet zu Iafjen, um dies zu dem Banner-Ereigniß feit dem Beftcehen der Fair zu machen — ein Berfanf, der Tange in Erinnerung bleiben wird, wegen feiner Geld erjparenden Bar- 
| gatns, Die er unfern Kunden bietet. Sogar das bisherige warme Wetter hatte mr wenig Einfluß auf die eifrigen Käufer, die hierher Tamen in Folge unferer täglichen Bargain-Ankündigungen, und fiderlicd daS unangenehmfte Wetter, dad man fc ein- 
; bilden fann, wird den Eifer der tanfenden Käufer, die fic) hier morgen ohne Zweifel einftellen werden, nicht dämpfen. 


Moderne Suits, Conts, Golf-Capes, Pelze, Waiſts und Promenaden-Röcke. 


Tailor⸗made 


Suits für Damen zu 


*10.00 — gemacht in den neueſten 


eng⸗an ſchließenden u. 


Fly-Front 


Facons—von feiner Qualität Vene— 


tians oder 
ſchwarz 


Herbſtfarben 


und 


Covert Cloths — in 
all den modiſchen 
— Waiſts mit kleinen 


Aermeln, neuen Rücken und gefüt— 
tert mit einfacher oder fancy Taffe— 
ta⸗Seide —percaline-gefütterte Röcke 
mit neuem Habit Rücken — Arbeit, 


Paſſen und 


Finiſh korrekt, 
815 Werth, 
BE 


816.50 Tailormade Euit3 


10.0 


für Da: 


men— gemacht in der. forreften eng: 


anjchliegenden Facon — 


von feiner 


Qualität Venetian Clotd — Habit: 


Rüden Rod, 


zum Befeitigen an der 


Eeite — fein gejchneidert — durch— 
tweg gefüttert mit jchiwerer DIaffeta= 


Seide — 
ein 
25.00 


Suit u.» 


ESpezial:Dfferte von $7.50 Nöden f. 
Damen zu 4.98 — gemadt aus feis 
ner Dualität ftrift ganzmwollenem 
ſchwarzem Kerjey oder ſchwerem loh: 
farbigem Covert Cloth — doppel— 
knöpfig, Box-Front-Effekt — kleine 
Aermel — doppelt-geſteppte Nähte — 
durchweg gefüttert und extra gut 
eemaht— gewöhnlich $7.50 wertd — 
ein glüdlider Ein: 


fauf ermöglicht es 
uns, fie zu offeriren 
Mi... 3 . F 


Coats für Damen zu 9.75 — eine 
ſchöne Auswahl — 3 große Tiſche 
voll — gemacht in vier- und éknö— 
pfiger Box Front, Fly-Front und 
Dip-Effett — 22 und 24 Zoll lang 
— in feinen import. Sterfeys, Wou: 
cles etc, — in jhwarz und farbig— 
durdhiveg gefüttert mit einfacher od. 
fancy Taffetajeide 

oder Satin — mth. 

bis au 

$5.M ...:. 


Golf Capes für Damen zu 
$9.75 — gemadt aus feiner 
Qualität Golfing Tuh mit 
Nlaid-Rüdjeite — alles neue 
und modifhe Farben, mitt: 
leve Längen—hübjfhe Hood3 
— hoher gerollter Kragen — 
einige einfach, andere bejegt 


mit Kerjey 
9. 15 


Straps — 
werth bis 
zu 813.50 ... 
12.75 für elegante Golf: 
Gapes für Damen— gematht 
in den neuen Flounce-Effet: 
ten — aus importirten 
Steamer Rug3 — pracdtvolle 
Mufter und Farben, perfett 
bängend — 


4.98 für franzöfiihe Seal Collarette3 
für Damen — zehn Zoll breit — ges 
macht aus vollen Skins — hoher ge 


rollter Kragen — 
durchweg gefüttert 
mit Satin — 
werth 87. 00 


6.50 für Electrie Seal Tab Eifekt 
Damen — breites 
Voke aus perſiſcher Lammwolle, ge— 
füttert mit farsigem Satin, Frontz 


Gollarettes für 


mit Köpfen und 
Schwänzen beſetzt, 
$10.00- 
Werth 


8.75 für franzöfifhe Seal Tab Effekt 
Gollarettes für Damen — gemadt 
a1 Skins — hoher 
Sturmkragen — Fronts beſetzt mit 


aus ausgeſuchten 
Schwänzen — 
gefüttert mit 
Ihwerem 
Sutin... 


für 


Nunabout oder Walking Skirts 
Damen 
ganzmwollenen 
deritoffen — in 


zu 498 — aus 
engliihen Kleis 
gebrochenen 


Ched3 oder joliden Farben — 


ebenjo 


ſchwere 


chwarze Che: | 
ſchwarz 


viots — Habit oder Demi-Habit 
Nückſeite — mit tiefem Facing 


am 


Tailor 


unteren 
mit Reihen von 


Stitching — 


J ein $7.50 Werth 


Ende — finijhed 


4.908 


Runabout oder Walking Stirts 


für 


Zailor 


EStitding . « 


Damen 
ganzihiwerem oder mitteljchiwe: 
tem Plaid Golfing Tuch 
macht — in 
Schattirungen — Habit Back — 
das untere Ende 
finiſhed mit 


zu 7.98 — aus 


gt: 


allen populären 


1.98 


Neneite einfache und Novelty farbige Kleiderftoffe, Ichiwarze Stoffe, Sammer: und Seidenftoffe. 


Tricot Tudhe in helfen und 
dunklen Schattirungen. 
Engliſche Hentiettas — 42 
Zoll breit — alle gangbaren 
Schattirungen. 

Noveliy‘ Euitingg — feidene 
Mirtures — in ben neuejten 
Herbitihattirungen. 

Was andere Gefchüfte für 39c 
au liefern verjuchen, 


Verkaufs⸗ 
Preis 


250 


$2.50 fehwarzer brofadirter 
Sammet—Yard 59e. 
Baumwoll-Sammet—jo fein im Getvebe, daß fie 
terjheiden find—ihwarz und farbig. 
$1.00 Qual. Belutina— 


per Yard Ge. per Yard I4de. 


Hroße Krocery-dferlen. 


Galifornia Früchte —in 
ihwerem Syrup — per 
Dizd. 2. 40 

34 Pfd.Kanne. 
Geriebene oder geſchnit— 
tene Pineapple — Dyd. 
1. 10 


Oe 


Kanne, » 


Gountry Gentleman 
Gorn — per Dutßend 


1.10 — Ve 


per Kanne . 
Galifornia ſchwarze 
— * Dir. 2.25 
— 2, Bid. q 
BURBR ; 2.2 ‚19c 
B. &M. friich verpadte 
Euccotafdp — per Did. 
1.50 — per 


Kanne . 1360 


Engliſche Suppen — per 

Dud. 2.00— per 
3:Pid.-Sanne 18c 

MaderelE mit blauem 


Nüden— Did. öc 


2Vc—Lan. so. 


Heinz’3 gebadene Port 
& Beans — mit Tomas 


t0-Sauc— 
per Dt. $1.85 16€ 
— per Sanne . 
Brühe — Erbſen — 
per Digd. 
1.15Kanne. 10e 
Neue Jolid gepadte To: 
matoe&— per Did. 
95e—per Kanne — 8e 
Friſch verpadte String 
Bohnen— Dbpd. 
e— Kanne "2: öc 


Dfen-Bargains. 


Prince Del = Heizofen— 
wie Abbildung — hält 1 
Gallone Oel— abnehmba= 
rer Mefling = Behälter — 
Trommel aus Eifenbieh 
— heizt ein großes Zim> 
mer — nur nod 50 


übrig für 
2 2 95 
Berlauf . » * 


B. & B. Oel- Heizofen 
— No. 60 — kein Griff — 
3.45. 


No. OO — mit Griff — 
3.95. 
No. 12 — auf Rollerın — 
6.95. 


Gas Radiatorg — 6 Tube, gußeiferner Ober: und 
Untertheil — 30 Zoll bod — abnehmbarer Tube 
zum Anzufteten und Reinigen — ® 

iparfan in Gasverbraud, Obertheil 3.65 
und Baje nidelplattirt . „ 


MWendbare_ N 26 
ſchweren Stoff — paſſend für ſepa— 
rate GSfirts. 

Feine i r J. 
riettas in den neueſten Herbſtſchat⸗ 
tirungen. 
Novelty 
Aſſortiment von geraden und gebro— 
chenen Checks für Tailor Gowns. 
Was andere Geſchäfte nicht leiſten 
können für 50e. 


Winter⸗-⸗Sammet. 


Brokadirter Sammet — wir finden nicht jeden Tag einen Importeur, der das Geld 
ſo nothwendig hat, daß er einen Preis von weniger als 5c am Dollar akzeptirt, aber 
wir hatten eine ſolche Gelegenheit vor kurzer Zeit— darum das Folgende: 


$4.00 brauner brofadirter 
Sammet — Yard 75c. 


75 Qual. Velveteen — 


2ic 


Maid: — in einem 


Verlaufs: 
Preis 


3% 


importirte franzöfifhe Hen= 


Euitings — Ein großes 


—40C. 


faum von GSeidenfammet zu uns 


T5e Qual. Cordurdy — 


per Yard 450. gg 


Moreen— zu 


Rotber Lada — Did. 
1.35 — per ‘ 
Kanne . > 12c 
Kaffee — jpezieller Yava 
und Moda Kaffee — 
6 Bir. 

für . 

Santos Saffee — 7 
Pfund 

J 
Old Government Java 
und Mocha Kaffee — 
31 Pfd. 

ie 

Guter zerdrüdter 

Kaffee — 

Pr. für. „te 

U °. €. spezieller 
Java und Moda 
Kaffee—4} 
Pd. für. 1.00 
Ausgeſuchte gelbe Cali— 
ornier Pfirſiche — 12 Crown 

0 Unzen 


‚AVE zuie .... 


Teppiche und Rugs. 


Erxtra Super Union Ingrain = Teppih — eine 


fpezicll Schöne Auswahl in Farben a 


Grira fanch gelbe Gali= 
fornier irfi 7 
Pd. für 1.00, 
Be a 
Fancy gterodnete Apris 
koſen — 6 Pfd. 
1.00 — Pfd. .. 1 «c 
Fancy Galifornier ei: 
Pi — Kiſtchen — 
d. 1.00 — ß 
— a 
——— Corinthen — 
12 Pfd. 1.00 — 
BED. 05 .9e 
Fancy gekörnte NRofinen 
— 
—— vn Te 
Fancy Eee Bacon 
— das PD. 
DE RER 9% 
zancy Californier Schin= 
EN... 
Dliven — 10: 


c 


Pfd. 


und Muſtern — erſter 
Klaſſe Werth 
1 SER 


Sanzwollener Angrin = Teppih — ertra 
ihiwere Qualität — feine Auswahl in 
Herbit = Muftern — regulärer 

Preis 60c 


ZTapeftry Brufjel Teppih— um einzelne 
Diufter zu räumen — eine feine Partie 
zur Auswahl — ein 


w 
de wertb . 2... 336 


Aler. Smith & Sons’ Moquette Rugs — die befte 
Dualität die gemadht wird — eine auger: 


lefene YNuswahl in reichen orientali= 2 65 
173] 


ihen Muftern — Größe 3ZExT2— 
$1.00 wertb . 2.2.2... »ands» .. 
“1,65 
Oeltuh-DOfen-Rugs—feine Qualität Oel: m 
tud und bübfhe Farben — IC 
gut ic wertb . 2... 


’ 
Sapanifhe Pelz = Nugs — in Grau 
oder Weib — No. 1 Qualität — ge: 
ruchlos und übergenäht — 
regulärer Preis 2.50.2000. 


. re ereee..* 


"um Tode verurtheilt. 


Aus den Erinnerungen eines deutjhen Offizier. 


Von B. M. 


angſam verfolgte unſer Bataillon 
die chauſſirte Straße in dem Thale des 
ignon. Es war ein heißer Tag. — 
e Sonne brannte auf den bepadten 
üden unferer Leute, und fehnjüchtig 
erwarteten die erhitten und mübden 
Burichen den Befehl zum Rendezvous. 
 Unjer herzenzquter Kommandeur, 
bon ben Leuten, bie mit fajt abgöttifcher 
Biebe an ihm hingen, allgemein „Papa 
MB." genannt, verjtand in den Gefich- 
Hern zu lefen und gab feinem Mdjutan- 
den den Befehl, porzureiten und einen 
endez⸗vous⸗Platz auszuwählen. — 
Nach turzem Marſche erwartete der 
Mbjutant das Bataillon an einer Bie- 
gung der Straße. 
° Herrlich war das Thal, das fih vor 
uns ausbreitete. An einem raufchen- 
ben Bache, begrenzt an der einen ©eite 
bon jenfrecht emporftrebenben Telfen, 
zeigte fich eine jaftige Matte unter 
hattenjprendenden Laubbäumen. 
Die Rompagnieen aufrüden und bie 
Beiwehre zufammenfegen,“ ertönte bas 
Rommando bon der Tete aus, 
Bald ftanden die Gemehrpyramiben 
Dmpagnieweife ausgerichtet, unb bas 
ibgehängte Gepäd lagerte in gleicher 
rbnung dahinter. 
Die abgetretenen Leute fuchten ben 
üblen Schatten ber Bäume auf ober 
anden noch in Gruppen zufammen. 
Aus einer folden Gruppe fchlugen 
mzdjiihe Laute an mein Ohr, ber 
 Dienftgefhäften noch umherging. 
ine Frauenjtimme tagte und jam- 
zie jo. a traurig, baß e& mir in’s 


ist näßer und erfannte bie 


junge Frau eines Notar, welcher we— 
gen thätlichen Angriff? auf unjere 
Zruppen beim Einmarjch in ein Voge- 
jendörfchen mit den Waffen in ber 
Hand gefangen genommen und zum 
Zode buch Erfchießen verurtheilt mor= 
ben war. 

Unferem Bataillon war ber Tobe3- 
fanbidat zum Weitertransport und zur 
demnächſtigen Vollſtreckung der Todes⸗ 
ſtrafe übergeben worden. 

Ernſt und gefaßt ſaß der junge 
Mann auf einem Baumſtumpf und vor 
ihm kniete ſein junges ſchönes Weib, 
ihm liebkoſend die Hände küſſend und 
mehflagend mit allen erbentlichen Wor- 
ten die Gnade des Himmel! und die 
Milde der Soldaten erflehend. 

Die Aermite war von ihrem Lieb- 
jten, da fie befaß, nicht zu trennen ge= 
mwejen und hatte es jchließlich erreicht, 
daß fie bei ihrem Gatten bleiben konnte. 
Muthig hatte fie jchon feit Tagen bie 
Strapazen des Marfches, Durft, Hun= 
ger und die Unbilden bes Wetter er— 
trten, nicht Elagte fie darüber, fonbern 
jammerte nur über den ihr beoorftehen- 
den Berluft des Mannes, an bem fie 
mit jo unbegrenzter Liebe hing. 

Welches Soldatenherz Tann Tolcher 
Geelengröße, Tolder rührenden An- 
hänglichkeit, Telbft wenn e8 Dur) bie 
blutigen Kämpfe gejtählt wmorben, 
widerſtehen? 

Jeber Mann bes Bataillans ſtand 
unter ber Einwirkung eines jolden 
Opfermuthes. 


Mein Dienſt führte mich allabendlich 


nach dem Beziehen der Quartiere in 
das Haupiquartier unſerer detachirten 
Armee⸗Abtheilung, und ſo nahm ich 
Gelegenheit, mich dort eingehender nach 
den Vorgängen, welche zu dem Todes⸗ 

il über ben Notar geführt, zu er⸗ 


Futter⸗Stoffe. 


15c fancy ſchwarze Skirting Taffeta 
4 * 


15e grauer ganzleinener Canvas -70 
l5c „ibrunt“ Glaftic Dud—zu Se. 
18c farbige Percaline—zu 10e. 
25 Sea I3land Seide—zu 150. 
39e fancy mercerized Lining—20e. 
50 jehwarzer u. farbiger mercerized 
Sateen—zu 3 
ſchwar zer 
500. 


Illuminirte Cheviots — 50 Zoll 
breit — 10 verſchiedene Farben— 
Kombinationen. 

Novelty Suitings und ſchottiſche 
Mixtures — Granite Gewebe und 
weifarbige Effekte. 

Fanch Gewebe — in einfachen Stof⸗ 
fen, umfaflend Whipcord, Diago— 
nals, franzöfifche Serges u. f. w. 
Zu 31c weniger als fie eigentlich 
notirt jein jollten. 


Verfaufss 
Preis 


69€ 


Mainz 
Floor. 


Domeitics. 


ro 
ze 6c Watte— zu Be. 


jeidener geftreifter 


vo 


ford Kleiderftoffe — in jeltenen 


8 


5 


Checks und Plaids. 
, öll. Broadeloth — nur in den 


a 


tirungen. 


Andersivo 
Stoffe zu $1.25 die Yard finden, 


be ungebleichter Muslin —zu 40. 
Te ungebleichter Muslin—zu 50. 
Te gebleihter Muslin—zu 50. 
& gebleihter Muslin—zu Ge. 
Te Canton Flanelle ⸗zu 420. 


20c fancy geftreifte Tidings—11e. 


Große Schu 


43öll. Gamel’3 Hair und Or: 


Verlaufs: 
Preis 


5% 


rauen Schattirungen. 
430. fchottifche Twerds — in 


llerwünſchenswertheſten Schat— 


könnte Ihr dieſe 


Baumwollen⸗Flanell. 
10 Cream Shater Flancll—zju 6, 
& Outing Flanell—zu Ge. 
123c Tennis Flanell—zu 7e. 
10° bedrudte Flanelle—zu Te. 
12c fließgefütt. Flannelettes—Sc, 
1230 bedrudte Flanelle—zu 9e. 
20° Wrapper-Flanelle—zju 1230. 


56⸗zöll. 
Tailor-made Coſtumes. 
56-3011, 
blauer, 
Nüdjeite. 

56⸗ zöll. ſchottiſche Miſchungen — 
in gutkleidenden 
Plaids. 


Ein unvergleichliches und 
übertreffliches 82.00 Sortiment. 


Große Erſparniſſe im Baſement. 


de türkiſch-rothe Calicoes —zu Zo. 
Te Comforter Prints —zu 50. 

10c Draper Cretonnes—zu 6c. 

10° Madras Glotbs—zu Se. 

10c Kleider-Gingbams—zu Se. 
123: Hemden=Cheviots—zu Sc. 

180 Kleider-Percales—zju 123c. 


Govert Cloths — für 


erkaufs— 
Preis 


1.50 


Golf Maid? — mit 
grauer und brauner 


Streifen und 


uns 


Waſchſtoffe. 
3 Nod 
—ju 220. 
50° „Ihrunt“ 
—juı 35e. 


zu Ede. 


Offerten für Morgen. 


Durch fpezielles Uebereinfommen mit den Fabrifanten der beiten Damen-Schube, die jeßt jo viel in all den befannteftengeitfchriften angezeigt werden, ein 
Fabrifat, welches von allen Leuten als der beite 3 Schub im Lande anerkannt wird, find wir im Stande, fie Euch morgen 


für 82.05 zu offeriren. 


ſelbſt. 


Eintauſend Pacr Knöpf- und Schnürſchuhe für Damen — 
ſchwere und mittelſchwere Sohlen — neue Bon Ton Leiſten 
und Zehen — Militär-Abſätze —Tuch- oder ganzlederne Tops 
— Kid Tips—alle Größen und Weiten—und vers 


geht den Preis nit — anitatt 2,05 


drei Dollars 


Gine aroße Auswahl in Männerjhuben zu 1.95—in fchiwar- 
zem Kid, Bor Calf, Satin Calf und lohfarbigem Ruffia 
Set? — perjhiedene Moden in gehen — jedes Paar garan- 
tirt für gutes Tragen — werden anderswo nicht 
Horcieoften U 2 = 0... 


DOdds und Ends — von $3 
Damen:Schuhen . 


Schwarze und lohfarbige 
$3 Männer: Schuhe . . 


Große Bargains i 


Kohleneimer. — ertra fhtwer ladirt — 
TIHRTIDTHEBS n », 5.10 0 sun. 6 
Ofenrohre—Gzöll. Gröke—gemadt 
ausertra gutem glattem Eijen . 
6⸗ zöll. Ruſſia Iron Ofenrohre — 
bodpfein polirt—beite Qualität . ..». 
Nidelplattirte Ofen:Pofers, mit immer 
falten Draht:Griff, gerade oder gebogen 


de 
dc 


Eine Anzahl von Dorfbewohnern 
hatte ji dem Einrüden einer unjerer 
Iruppenabtheilungen mit der Waffe 
widerjegt. — Gleihfam fechtend war 
ber Eingang in das Dorf erzmungen 
morden, und die zurüdgebrängten, be= 
thörten Bewohner hatten fih, gefolgt 
von unjeren Truppen, in die nächitgele= 
genen Häufer geflüchtet. In einem 
biefer Gebäude war Notar... mit 
einer Schußwaffe in der Hand unter 
mehreren Bauernburfchen betroffen 
und fejtgenommen worden. — 

Menngleich er bei allen Heiligen ber= 
ficherte, daß er die Waffe kurz vorher 
nur ihrem bisherigen Träger aus der 
Hand geriffen, um ihn an bem zimed- 
Iofen Gebrauch zu hindern, fo [prad 
ber Schein Doch gegen ihn. 

Mit mehreren anderen Berfonen war 
ber Notar... . nach den Vorjchriften 
ber Kriegdgejege zum Tode verurtheilt 
worden. — 

Der Schein jpra gegen ihn, und 
ba3 Urtheil war nad) Kriegsgebraud) 
ein gerechtes. — Konnte aber doch nicht 
die Möglichkeit vorliegen, daß der Un 
glückliche die Wahrheit gefprochen und 
nur meiterem Blutvergießen in der 
mohlgemeinteften Abficht hatte Einhalt 
thun wollen? — Sole Erwägungen 
marterten auf dem Rüdmege mein 
Hirn, insbejondere da bie unglüdkliche 
Frau nicht aufhörte, Die Unfchuld ihres 
Batten heiligft zu betheuern, — und 
Tier gewundert mag fi) mein treues 
Pferd haben über die niervöfe Unruhe 
und Haft, mit ber ich e& heimmärts 
Ientte. — 

Alles lag in tiefem Schlummer, als 
ich in das Kantonnement einritt, nur 
die Befehlsempfänger der einzelnen 
Kompagnien erwarteten vor dem 
Quartier des Kommandeurs meine 
Rüdtehr, und gleiämäßig fehritt ber 


Welsbach Gaslampe — 
dieses ift ihr Nr 1 neuer 
verbeſſerter 
ner, 
ſten hochfeinen Mantel — 
gibt 
braucht weniger Gas als 
irgend eine ans 
dere Yanıpe . . 


I“. 


0 008 


ER 


0 1.48 2 Satin Calf Knabens 


Schuhe—alle Größen. 
‚2.50 


Mädchen und Kinder. . 


— größtes 


Matchleß Gasbren= 
ner — gerade mas 
Ihr braucht für 
Baſements, dunkle 
Ecken ete. — keine 
Zündhölzer noth— 
tenida und gibt aus 
genblick⸗ 

liches 

Lich ⸗ 


Patentbren⸗ 
mit ihrem allerbe— 


mehr Licht und 


‚6% 


Posten vor dem in der Nähe gelegenen 
Säulhaufe, welches für diefe Nacht den 
Gefangenen barg, auf und ab. 

Der Dienft war erledigt; aber Ruhe 
fonnte ich nicht finden. Unmiberfteh- 
lich 30g e3 mich zu dem Schulgebäude 
hin. — Auf fpärlic ausgebreitetem 
Stroh jaß mach und verzweifelt der 
Gefangene. Liebevoll hielt er ein 
treues Weib im Arme, e& befhügend in 
dem furzen Schlaf, den ein mildthäti- 
ger Gott ftärfend über feinen Engel 
hatte fommen laffen. 

Mich floh der Schlaf, und mit Sehn- 
juht erwartete ich den kommenden 
Morgen. 

©o oft e3 mein Dienft erlaubte, 
fuchte ich während des Marfches am 
näcdhjiten Tage den Gefangenen an ber 
Queue auf und ließ mir wiederholt die 
Vorgänge bei feiner Ergreifung er= 
zählen. 

‚smmer mehr feftigte fi) in mir bie 
Ueberzeugung, daß der Unglüdliche feiit 
heimtüdifcher Feind, Tondern.nur das 
Opfer unglüdlich zufammentreffenber 
Umftände geworben fei. 

Unferem berzensguten Kommandeur 
gegenüber machte ich fein Hehl von mei- 
nen Zweifeln und meinen Sympathien 
für ben Unglüdlichen. — Stilljchmei- 
gend billigte er meinen Entfchluß, bei 
dem nächſten Befehlsempfang ben 
Höchftlommandirenden, als den Herrn 
über Leben und Tod, — um Gnade für 
ben Verurtheilten zu bitten. 

Al® ob mein braver Hana mit mir 
fühle und denfe, fo hurtig brachte er 
mid) in da® Armee-Stabsquartier. 

Die Befehle waren ausgegeben — 
und plaubernd ftanden die Adjutanten 
noch furze Zeit vor dem Quartier des 


Befehlshabers. 
don Schrot und 


Ein alter Soldat 
Korn, tapfer, bieder und gericht, da⸗ 


Muſter, niedrigſte 
Brenner maſſive 
Meſſing-Pend't 


Allem 3. 


In Anbetracht der Thatſache, daß andere Händler im Lande dieſe Schuhe zu $3 anzeigen, müſ— 
ſen wir davon abſtehen, den Namen der Fabritanten in unſerer Anzeige anzuführen, aber kommt und 


überzeugt Euch 


Hochfeine Fußbekleidungen für Damen zu 2.45—einſchließ⸗ 
lich viele Sorten von Leder — Goodyear 
und leichte biegſame Sohlen —Bor Calf u. Kid Schnür: u. 
Knöpfſchuhe—die vollſtändigſte Auswahl der 


hochmodernſten Schuhe in Chicago — 2.45 


Welts— Ertenfion 


Schwarze Por Galf und Kid Spring Heel Schuhe f. Mäd: 
hen und Kinder—Satin Calf Schnürfchube f. Knaben und 
Hwarze Bor Galf Satin und Cordo Galf 
Schnürfhuhe für Keine Knaben— Auswahl morgen 
von irgend einer Diejer drei Partien für. ı . 


‚1.50 


Filz Slippers für Damen, 49c 


Heel 


980 
50e Schnür- und Knöpf-Schuhe 
für Babies, mit weicher Sohle .. 19e 
Filz Haus:Slippers für Daygen 
—garnirtt—t Farben . . * Ic 


Eprang 


m Bajement. 


Epezieller Gas-Firture Verkauf 


Affortment, neueſte 


Preiſe — 
ac 


2-Flammen maſſive 
Meſſing-Chandelier, 
mit 
Globes .. — 
3-Flammen maſſives 
Meſſing-Chandelier, 
mit Ä 
Blohes „ .„„#* 
Crown Rofinen-Sees 
der—entfernt 1 Pd. 
Rofinen in einerMis 
nute — der eimzjine 
tadelloje Seeder 33e 
Schuhflider = Aus: 
rüftung, vollitändig. 
Set, mit Leiiten u. 
Flicken v. 
Schuhen 
7 u. Stie« 
fein 
Nöthigen. 


Doppelte Schmorrpfanne — 
Bamilien Größe 
corrugas 9% 
ted erenzul 
Uno Ofen: 
wichie, die als 
lerbeite — in 
flüſſi— 
Form .. be 
Ofenbürſten, 
ertra dut ge⸗ 
macht — gute 


Quali⸗ 9e 


tät .. 


bei wohlwollend und weich von Gemüth 
trotz der rauhen Außenſeite, die er oft 
zeigte, war der Führer unſerer Armee— 
Abtheilung. 

Er kapnte mich aus früheren Begeg— 
nungen perſönlich und hatte mir ſtets 
ein väterliches Wohlwollen entgegenge— 
bracht. 

Schnell entſchloſſen, ließ ich mich 
nochmals bei dem General melden. 
Freimüthig, wie er es liebte, wollte ich 
ihm die Angelegenheit unſeres Gefan— 
genen nochmals vortragen, und für ihn 
um Begnadigung bitten. 

Der Befehl zum Eintritt kam. 

Noch jetzt klopft mir das Herz in Er— 
innerung jener Stunde ebenſo wie da— 
mals. Die Erregung gab mir ſo warme 
Worte auf die Lippen, ich wurde ſo be— 
redt, wie ich es niemals wieder gewor⸗ 
den bin. 

Am Tiſche ſitzend und mich unausge— 
ſetzt anſehend, hörte mich der General 
mit immer freundlicher werdenden Ge— 
ſichtszügen ruhig bis zum Ende an. 

Ich war zu Ende und muß bei aller 
militäriſchen Kürze doch ein tüchtiger 
Anwalt für den Verurtheilten geweſen 
ſein. — Die wenigen Sekunden, welche 
der General, mich immer noch an— 
blickend, auf eine Antwort warten ließ, 
wurden mir zur Ewigkeit. 

Da erhob er ſich, drückte mir ſtumm 
die Hand und befahl mir, draußen vor 
der Thür das Weitere zu erwarten. — 
Der Ruf nach ſeinem Adjutanten tönte 
mir nach. Nach einiger Zeit über— 
brachte dieſer, der jetzt auch ſchon den 
ewigen Schlaf ſchläft, wie ſein guter 
Chef, mir die ſchriftliche Ordre, daß 
in Anbetracht der vorgetragenen Um— 
fände der Notar... . begnadigt werde 
unb al3bald in Freiheit zu jeßen jei. 

‚Hei, wie jagte mein treiieg Pferd die 
bunflen Waldwege entlang dem Kan⸗ 


Drei der beliebteiten Suitings 
diejer Saifon, wie folgt: 
50:30. Voucle Suitings — fehr 
viel verlangt. 

44:3Ö1. jehwere erhabene Novel: 
ties — ein tonangebender Stoff 
der Saijon. 

48:30, neue Granite Gffette — 
fhöner jhwarzer Stoff. 


ou 

Wollen lanelle. 
3e Inder Suitingg—zu 18e. 

30 weißer Babys zlanell—zu 19e. 
39 weißer Baby: ylancl—zu 25c. 

= Mufter, hell und duntel 
fhott. FFlanelle—25e 
$1.0 Gream geftidte Flanelle—69e. 
50e einfahe und fancy Eiderdauns 


81.00 ganzwollene Nod : Mufter — 


* 43öll. 
Verkaufs⸗ 


Preis 


69€ 


90:38. 


44:3öll. 


Mains 
Floor, 


fahfarbige Satin 


Ihöner jehwatzer Stoff. 


MN:3Öll, importirte Poplins — jehr begehrte 
Ihiwarze Stoffe. 


glänzendes Schwarj. 


Neuefte Herbit:Stoffe in feinften Geweben. 


nee Granite Noveltis — ein 
Verkaufs⸗ 


Preis 


sy 


Kamelshbaar Cheviot3? — reiches 


Mobair und wollene Crepons — 


ihöne Novelty Gewebe, 
„br Tebt die gleichen Stoffe in anderen 
State Str. Fenftern ausgelegt zu $1.50. 


Winter:Seide, 


Cine jeher jhöne Auswahl in nie zunor gezeigten Novelty:Seidenftoffen — umfaffend 
acftreifte und corded Taffetas — jchlwarze und corded Swivel, und ein: 

Duher—in einer Tualität 
verkauft werden Fann—wird morgen offerirt, 


die regulär nicht unter Töc 49€ 


BEE. 00 0. 8 


Fancy: Seide—eine mächtige Auswahl don einigen der theueriten fancy Seidenftoffe für 
| Diejes Jabr—einfhließlih er neueften Roman geftreiften Effekte, in fancy Shot Mus 
| fern, Satinftreifen und Cheds, jhöne anziehende Plaids und Ombre Streis 

fen — jolde Stoffe, die befannte State Str.:Gejhäfte als 

fter erflären — $1.25 Stoffe — die Yard zu — 


69€ 


ertlufive Mus 


Hroße Strumpfunaren-[Dertde. 


In Anbetracht des ftetigen Steigens der Preife für Strumpfivaaren find diefe Offerte, welche wir mors 


gen machen, als twirflid pbänomenal zu betrachten. 


Wir haben die Daumjchrauben an die Profite 


geiegt, weshalb wir Strumpfiwaaren, die 3öc werth find, morgen für nur 19e offeriren. 


Ertra fpezich — Die Muiter 
aus all den neueiten Novitäten in einfahen Strümpfen, 


= Partie eines Importeurs New Yorks, beftehend 


Damen Hermsdorf fohwarzen, lobfarbigen, Lisle Thread, fancy 


Ps Voots und Balbriggan, ganz regulär gemacht, mit jpliced ger 
jen und doppelten Zehen, Strumpfwaaren bis zu 3ic— 


S morgen Auswahl 


19c 


. 1,0 0.® 


3 Ehtihwarze tmollene Strümpfe für  Echtichtwarze und lohfardige baum⸗ 


(vr Damen — einfach 
feiner Gauge, doppelte 
Ferfen und geben, 
oAnz nahtlos, 

für . 


und 


EChtihwarze Cajhmere =» Strümpfe für Mädchen 
und Kuaben — doppelte Yüke und “ 

Kniee, full fajhioned, naptlos, 2de 
feiner Gauge 


Unterzeug. 


Baumwollene Veſts und Beinkleider 

für Damen — gute Qualität — 

Seidenband am Hals und Guffet3 C 

an Yermeln — zu. wu 
Kombination Suit3 
— Silbergrau oder 
eeru — Seidenband 
am Hals, große 
Kaps, zur Hälfte 
mit Knöpfen vers 
jeben, gut 23 
paſſend .. 25e 
Fließ gefütterte 
Veſts und Beinklei— 
der —feine egyptiſche 
Baumwolle — Fließ 
defüttert, Perlmut— 
terknöpfe, Seide ein— 
gefaßt, Self Yronts 
Guflet? an Aermeln, 

Nähte — 


q 
filbergrau . 39 


AN } ZUM Veſts und Bein— 
kleider für Damen — ſchrumpfen nicht zuſam— 
ınen—feines Merino—grau oder weiß —Seide ein— 
gefaßt, Perlmutterknöpfe, Guſſets an Wermeln, 
finiſſed Nähte — billig zu * 
unse UVC 


finiſhed 
eeru oder 


u Be 


tonnement3quartier zu — und meit zut= 
rüc ließ ich die mich begleitende Ordon- 
nanz. — Galt e3 doch einem verzmeifel- 
ten Menfchenpaar eine glüdliche 
Stunde zu bereiten, was fragte ich da 
nach Weg, Dunkelheit und perfönlicher 
rfahr. 

Wiederum lag das Dorf in tieffter 
Ruhe, und wieder ging bie Schildwache 
por einem Bauernhaufe ruhig auf und 
ab. 

Mein Kommandeur hatte fit "*on 
zur Ruhe begeben, erwartete mich je= 
doch. 

Ebenfo ruhig wie fonft hörte er mid) 
an, gab zunächit feine Befehle und be- 
glüdmwünfhte mit) dann zu dem 
Erfolge. 

Der Poften vor der Thür jah mich 
erftaunt an, als ich in jo fpäter Nacdht- 
ftunde, oder beffer gejagt, in jo früher 
Morgenftunde mit der Bataillonz-Dr- 
bornanz den Gefangenenraum betrat. 

Er mochte wohl ebenfo denfen, mie 
die Unglüdlichen felbft, daß ie gefom= 
men, um ben Berurtbeilten auf feinen 
legten Gang vorzubereiten. 

Zautlos blickte der Notar mid) an, 
und auffchreiend ftürzte die Gattin in 
ihrem Schmerz zu meinen Füßen nie= 
ber. Als ich fie aufhob und ihr zu- 
flüfterte,. daß ich ihr Erlöfung von 
ihren Qualen durch die erwirfte Be- 
gnadigung ihres Gatten brächte, da 
mar des Glüdes und der Geligfeit fein 
Ende. 

E3 find alte Erinnerungen, welche in 
ber Geele eine? alten Solbaten aus 
großer Zeit wieder lebendig werben. 
Möge man daran erkennen, daß troß 
der Rauhheit des Krieges Die Herzen 
der beutfchen Krieger immer gut und 
milde fchlagen. 

Und die Yyranzofen, die während ber 
Siege deB eriten Napoleon die Herren 


17c 


. 20000», 


gerippt, 


„..... .......”,% 


twollene Strümpfe für Damen — ganz 
nahtlos — reguläre 
morgen 8 
für . c 
fhwarz und Kameelshaar, feine Ouas 1 
lität Garn, doppelter Ferien 12:c 
und Zebe, ic werib —4444 
argains in Bettzeug. 
45x36 fertiggemahte Kiffen-MUeberz: 
Ueberzüge — ertra ſchwere Qualität — 
geriſſen und gebügelt —reguläre 16c C 
Dualit..... . Ne 
Mills Muslin — boblgefäumt oder einfad — 
ihwere Qualität, Leinen finiid — 
geriffen und gebügelt — 45 
vor, c 
Marfeilles MufterBettdeden — extre 9 
fertig zum Gebrauh — werth $1.25. » dc 
tert — weiß, grau und lohfarbig 
reguläre Bes eu or oe 
10:4 weiße reinmwollene Blantet3 — meftliche Yabri- 
fate — Gewebe und Füllung, beides 6 6 
reine Wolle — reguläre $2.98 m 


17° Strümpfe — 
Feine Meriyo Halbftrümpfe für Männer — et: 
züge— regulärer Muslin für Kiffens 
81x931-zöll. fertiggemachte Bettücher — Atlantic 
we Bee 
große Sorte — ausgefuhte Mufter — 
4:baumtollene Blantet3 — Fließ gefüts 69 
Qualität . 


u... 


Bolle Größe Comforterd — geblümt auf 
beiden eSiten — jhwer — 
wertb $L.S. . . » 


u... + 


im gefnechteten Deutfchland waren, ha= 
ben jie ebenjo den deutjchen Patrioten 
gegenüber ihr Herz [prechen lafjen? I 
befürchte, Nein. 


— — —tJ 
Die politiſche Tänzerin. 


Es ſind jetzt gerade 50 Jahre her, da 
warteten die Bewohner der lombar— 
diſch-venetianiſchen Städte nur auf 
eine Gelegenheit, ſich von der öſterreichi— 
ſchen Herrſchaft zu befreien. In einem 
Theater in Venedig erhielt an einem 
Dftober-Abend des Jahres 1849 eine 
berühmte Iänzerin ein prachtvolles 
Bouquet überreicht, Da3 aus drei Far— 
ben, toth, weiß und grün, dem Symbol 
ber italienifchen Unabhängigkeit, zu- 
fammengejegt mar. Die Tänzerin 
nahm die Aufmertfamteit dankend ent— 
gegen, und das Publifum Elatjchte be= 
geiftert Beifall. Doch am nächiten Mor- 
gen wurde fie auf die Polizei zitirt und 
einen ftrengen Verhör unterzogen. Zits 
ternd erklärte fie, fie hätte nicht3 weiter 
gethan, als fich für die Gabe durch eine 
Verbeugung bedankt. „Gut“, erklärte 
der Bolizeidirelior, „wenn Ihnen jetzt 
ein Bouquet überreicht wird, fo mwerbeit 
Sie einfach darauf mit dem Fuße tre= 
ten.” Die Künftlerin erzählte den ihr 
gevordenen Befehl ihren?zreunden, und 
diefe erfannen eine Rache, die ebenjo 
originell wie aktuell war. Noch an dem= 
felben Abend ward der Künftlerin ein 
Bouquet überreicht, dad aber diesmal 
aus den öjterreichijchen Landesfarben, 
gelb und fchmarz, zufammengejegt war. 
„Bestiacca!* (häßliches Ühier) rief 
die Tändzerin, warf das Bouquet zur 
Erbe und trat mit Leibesträften darauf 
herum, während dad PBublitum miü- 
thend applaudirte. Am nädhften Tage 
ber Bolizeidireftor den Befehl zus 





